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| Montags den 27. July 1829. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2c 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
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Bredlaufde 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


. i Zu verkaufen. f 
2150. Grelffenſttin den 20. Juli 1829. Da In dem am 15. d. M. ane 
Nandenen Termine zum öffentlichen Verkauf des dem Johann Gottlieb B:orge zeit⸗ 
der gebörigen fub Nro. 4. zu Birkicht belegenen, auf 8456 Rıplc. gerichtlid ges 
wuͤrdigten Vorwerks, das gethone Meiſigeboth von 3925 Krb. noch nicht anne bm ⸗ 
bar befunden worden IR, fo wird Hiermit Die im Wege . 
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Haflstion des gedachten Vorwerks auf Untrog eints Reolgläublgers fortgefegt, - und 
ein ander welter kicltattonstetmin auf den 10. Auguſt c. Vormittegs um 10 Uhr im 
bleſiger Gerichts Eanziey anberaumt, zu welchem Kooflufige unter Zuſichetung, 
daß der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Realzländiger an den Meifbier 
thenden erfolgen wird, eingeloden werden. . 
Relchsgraͤfl Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Heteſchaft Greiffenſleln. 
N Hatſcher. 
2149. Gtelffenſtein den 13. Juli 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt bebufs der Erbihellung ole zum Rachlaſſe des verſtotbenen Goitftied Baus 
mert gehörige ſub Neo. 189 in Rabiſchou delegene, und in der ortsgerichtlichen 
Toxe vom ten Jul c. auf 60 Rißl. 2 ſgr. 6 pf. Courant abg / ſchaͤtzte Haͤus ler⸗ 
nahrung, und ſieht der peremtorlſche Blethungster min auf den 27 ſten Auguſt e. 
ſtüh um 9 Übe in der Gerichts amtes Canztep hieſelbſt an, wozu Kauflaflige einge- 
laden werden. - 
Reichsgraͤfl. Schoffzotſchſches Gerlchtsomt der Herrſchaft Gre'ffenfein. 
2146. Breslau den 17 July 1829 Die dem Caspar Woitasky, Joſeph 
Simmert und Franz Hahn gehoͤrigen, zu Gleinitz del Zobten am Berge gelegenen 
Ackerparzellen, jede beſtebend aus 5 Morgen Acker⸗ und 1 Morgen Wieſenland, 
und jede taxiit auf 164 Riblr. 20 ſgr., ſollen im Wege der noıhwendigen Subha⸗ 
ſtation in Termine peremtorio 29. Septbr. d. J. in unſerer Nanzley zu Groß-Ting 
oͤffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Zahlungs fähige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher zur Abgabe ihrer Gebete eing laden. 5 Ber: 
Das Gral. v. Rönigsoorffihe Gerichts amt der Groß ⸗Tinzer Güter, 


Wanke. 

2154. Schmiedeberg den 27. Moy 1829. Auf den Antrag der Handlung 

S. G. Waͤber et Eydame fol das dem Johann Daniel Künzel gehörige, und wie 
dle an der Gerichtsſtelle aus zängende Taxaus fertigung nach weiſet, im Jahre 1829 
auf 542 Rihir. 1 fgr. 8 pf. abgeſchaͤzte Haus No. 64. in Dittersbach nebſt Zude⸗ 
hör im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnächſt wer, 
den alle Beſitz⸗ und Zablungsfäbige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, gämlich den 25. Auguſt c. und 

den 29. Septbr. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 3. Novbr, c. Vormittags um 1 Ur N 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hilfe zu erſcheinen, die beſendern Bedingungen und Mo⸗ 
dalltaͤten der Sub haſtation dalelbſt zu vernehmen, übre Gedote zu Protokoll zu ges 
ben und zu gewättig en, daß demnächſt, in ſo fern kein ſtalthafter Widerfpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtdletenden 
erfoigen werde. Uebrigens ſoll wach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſammtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzterm, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jufiru⸗ 
mente bedarf, serſägt werden. er. 

Königt, Band» mund Stabtzericht, 
3138. 


— (25677 — 


21132. 281 85 50 den 30 Junp gag. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
75 des bieſelbſt ſub No. 29. gelegenen, auf 498 Rıblr. 15 far. gericht: ich abge⸗ 
ſchaͤtzeen Hauſes haben wir einen Peremtoriſchen Bietungstermin auf ; 
2% den 2. Detober e. Nachmittags 3 Uhr 5 . 
vor dem Deputirten, Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarius Eckard im hieſt⸗ 
gen Lands und Stabtgerichtstocale anberaumt, zu welchem alle zablungstähige 
aufluſtige eingeladen werden. Die Taxe kann in den gewohnlichen Amtsſtunden 
taͤzuch in unferer Regiſteotur eingefehen werden. 8 ö 
Koͤnigl. Preuß Land, und Stadtgericht. Se 
2129. Neumarkt den 21. Jury 1829. Die dem Kretſchmer Johann Chris 
ſtoph Stier aus Schadewinkel zugehörigen , unter Jurisdiction des unterzeichneten 
Koͤnigt. Land⸗ und Stadtgerichts gelegenen Ackerſtäcke Nro 75. von 2 Scheffel 
151 ME. und Mo. 76 von 2 Schfl. 134 Me. Breslauer Maaß Aus ſaat, von des 
nen das erſtere auf 165 Rthlr. zo fgr. und das letztere auf 158 Rihlr. 20 ſgr. ges 
richtlich abgeſchätzt worden, ſollen auf den Antrag eines Realglaͤubigers an den 
eiſtbietenden verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den 8 
3 28. Septbr. d. J. Nachmittags um 3 Uhr a N 
vor dem Herrn Kreis Juſtizrath Moll hieſelbſt augeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsſäbige, Kaufluſtige eingeladen werden, um ihre Gebothe abzugeben, wo 
alsdann dem Beſtbiethenden der Zuſchlag der ſeilgebotenen Ackerſtͤcke mit Einwil⸗ 
ligung der Nealgläubiger ertheilt werden wird. s 
Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
155. Schmledeberg den g. Juſy 1829. Die Carl Gottlieb Raſperſche 
Großgaͤrtnerſtelle No. 14. zu Hartau ſtaͤdtiſch, ortsgerichtlich auf 544 Rth. 15 fgr. 
10 pf. abgeſchaͤtzt, ſel wegen Inſufficienz des Raſperſchen Nachlaſſes in Termino 
unico et peremtorio den ; 
24 Septbr. a. e. Vormittags 11 Uhr 
an der hieſigen Gerichtsſtelle an den Meiſt- und Beſtdtetenden verſteigert werden, 
Wozu wir befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
N 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadrgericht. 

Breslau den 6. Februar 2929. Auf den Antrag des Baͤnquler Ra⸗ 
pbael Gabriel Prausniger zu Liegnitz iſt die Subhaſtation des im Fürſtenthum 
Breslau und deſſen Namislauſchen Kreiſe ge! genen Guthes Belmsdorf nebſt Zur 
behoͤr, welches im Jahr 1829. nach der dem bei dem hleſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht aushängenden Pröclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit eins 
zuſebenden Taxe auf 30774 Rihlr. 25 far, 7 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns ver⸗ 
füge worden. Es werden alle zabluugsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
unden angeſetzten Biethungstermiuen, am 30. Juny, am 29. September, bes 
fen gen in dem letzten Termine, am 28. December Vormittags um 11 Uhr 
5 20 Könige, Ober⸗Landesgetichts-Aſſfeſſor Herrn v. Haugwitz im hieſigen 
Ober? Landesgekichtehauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und 
ar: We Speclalvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen, 
Ober- Landesgerſchts, Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger 
Uunbekanntſchaft der Juſttz ⸗Commiſſionsrath Paur, Juſtizrath e 
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Commiſſirius Dietrichs, Juſtiz⸗Commiſſarlus Neumarn vorgeſchlagen werden, 
zu erscheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatian an 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine gefeglichen Anſtände, eintreten, ohne 
Berückſichtigung der nach Verlauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa eine 
gebenden Gebothe, erfolge. Als Kaufs bedingungen werden mit Vorbehalt fpde 
terer Beſtimmungen vorlänfig folgende bekannt gemacht: 1) das Guth wird, fo 
wie es ſteht und liegt, mit allen Befländen, lebenden und todten Inventarien⸗ 
ſtücken, jedoch lediglich nach dem Augenſchein, mithin ohne alle Eviction verkauft; 
2) zur Sicherheit des landſchaftl. Intereſſes für die Zukunft wird es zur ansdrück⸗ 
lichen Bedingung gemacht, daß der Käufer die drei letzt mit dem Dominium na⸗ 
tuxraliter vereinigten Bauergüher entweder durch Umſchreibung in Hypothekenbü⸗ 
cher und Steuer⸗Kataſter ganz mit dem Dominium vereinigen, oder wieder ganz 
als ſelbſtſtändige Beſitzungen davon trennen muß, im letztern Fall muß die das 
rüber aufzunehmende gerichtliche Erklarung oder Verhandlung zur landſchaftl. 
Prüfung, Genehmigung und Veſtättgung eingereicht werden; 3) Käufer bezahlt 
auf Anrechung des Kauf⸗Pretii die ſämmtlichen landſchaftl. Vorſchüße und Zins 
fenrefte baar und vor der Natural⸗Uedergabe an die Landſchaftscaſſe, dieſe betra⸗ 
geu jetzt ſchon 3000 Rihl., und werden ſich durch nothwendige Waſſerbauten 92 
um eln bedeutendes erhöhen: 4) da auf dem Guthe 14.740 Rthlr. Pfandbriefe 
baften, die jetzige Credit⸗Taxe des Ritterguths aber nur 26,617 Rthlr. beträgt, 
fo werden 1440 RtbL. landſchaftl. Pfandbriefe gekündigt, dieſe muß Käufer gleich⸗ 
falls auf Anrechnung des Kaufpreis (jedoch ohne Anrechnung irgend eines Agivs) 
vor der Na ural⸗Uebergabe in Pfandbriefen an die landſchaftl. Kaſſe einzahlen, 
worauf fie ohne Ceſſion des lecus im Hypothekenduche geldſcht werden; 5) die 
übrigen 13,300 Rthl. Pfandbriefe übernimmt Käufer auf Anrechnung des Kauf⸗ 
preiſes ad pari ohne Anrechnung irgend eines Agios, alſo nach dem Nennwerthe, 
und bleiben wiefe ungefündigt ferner auf dem Guthe haften; 6) es folgt der Zur 
ſchlag unter der laupſchaftl. Taxe, jo wird nach Abzug der 4156 Ribl. 26 fgr., 
welche als Subhaſtations⸗Tare zutreten, nur auf die Hälfte des Meiſtgeboths 
Credit gegeben. Alle darüber binaus haftenden Pfandbriefe müſſen apgelöſt, vor 
der Nakuxal⸗Uebergabe eingezablt, und obne Ceſſion des locus im Hppotheken⸗ 
buche gelöjcht werden; 7) Nutzen und Laſten gehen mit dem ıften des nächfien 
Wonaths nach dem Tage der publicirten Adjudicatoria auf den künftigen Acqui⸗ 
renten über. Alle poſt nummerands zu zahlenden Löhne und Gehalte des laufen⸗ 
den Vierteljahrs übernimmt Käufer zu zahlen; g) die Natural Uebergabe cr 
folgt durch die Landſchaft auf vorgängige Requiſition des Ober⸗ Landesgerichts; 
9) wird der Sequeſtor nicht unter det bisherigen Station belbebalten, fo muß er 
für bas laufende Vierteljahr, in welchem die c publicirt worden, und 
für das nächſtfolgende vollfidndig von dem Käufer entſchaͤdigt werden; 10) Alle 
ienft» und Unterpacht⸗Contracte müffen bis zu deren Ablauf gehalten werden; 
11) Alle Subhaſtatlons , Kauf- und Traditions ⸗Koſten mit Einſchluß des Werth⸗ 
ſtempels traͤgt Kaͤufer. 2. : 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landeögericht von Schleſien. 

5 Falkenhauſen. 
Neeil⸗ 
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Netiſſe den 19 ten Jannar 1629. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
nichts wird Hiermit bekannt gemacht, dag auf den Antrag ene Realgländigers 
em Wege der Erecutton zum ölfentlichen Verkauf des im Bürftentbum Neiſſe und 

ſſen Neiſſer Kreife belegenen Rittergutes Fuchs winkel nebſt allen Realitäten, Ge⸗ 
rechtigkelten und Nutzungen deſſelden, drei Termine , nämlich auf 

N den zaſten Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
den 28ſten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
. den 27ſten November d. J. Vormittags 9 Uhr f 
vor dem ernannten Commiſſarlo Herrn Juſttzrath Karger anberaumt worden find; 
Beſitz⸗ und zahtungsfäbige Erwerber werden daber biermit vorgeladen, in den 
angefegten Terminen, deſonders ader in dem letzten und peremtoriſchen Blethungs⸗ 
termine entweder in Per ſon, oder durch zuläßtge, mit gerichtlicher Specialvoll⸗ 
macht vorfchriftemäßig verſehenen Stellvertreter im Partheienzimmer des unters 
zeichneten Gerichtes zu erſcheinen, ihre Gedothe in Protokoll zu geben, demnaͤchſt 
aber zu gewärfigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen 
wird, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die während 
der geſetzlichen Amts zelt an biefger] Gerichteſtctte und in der Prozeß Megtſtratur 
einzufehende landſchaftliche Tare deſtimmt übrigens den Werth dieſes Gutes auf 
16.583 Rib. 26 (gr. 3 pf. 5 
Königl. Preuß. Grftentbumas Ger icht. 

1839. Schönau den 2zſten Inuy 1829. Von dem unterſchriedenen Gericht 
wird hier mit bekannt gemacht, daß die dem Bäckermeister Sigismund Tſchentſcher 
gehörigen, in hieſiger Stadt delegenen Realltäten: 1) das auf der Goldberger 
Straße ſub Nro. 105. gelegene Wohnhaus nedſt Hintergebäude und Bärtel, abge⸗ 
ſchaͤtzt nach dem Materials und Grundwerthe auf 468 Ntblr., nach dem Ertrage 
aber auf 480 Ribl.; 2) ein Obſt⸗ unt Graſegarten, dem Wohnhaus gegenüber, 
abgeſchaͤtt nach dem Grundwertde und Ertrage auf 77 Rihlr.; 3) einem Ober 
Teichgarten, abgefchägt nach dem Grundwerthe und Caras auf 110 Ribl., auf 
das Andringen eines Realgläubigers unter der Foͤrmlichkeit einer norhwendigen 
Subhaſtation an den Melſt⸗ und Beſibiethenden verkauft werden ſoll en. dle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem ange⸗ 
ſetzten Termino unico et permtor io kicitattonls, den 8. September a. c. in blefi⸗ 
gem Gerichtsummer einzufinden, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß, wenn keine gefegliche Umfände es hinderlich machen ſollten, dleſe 
Grundſtücke an den Melfibierhenden nach vothergegang ner Einwilligung des Real 
gläubigers zugeſchlagen werden follen. Die betreffende Tape iſt an biefiger Ger 
richtsſtätte affigirt und kann auch zu jedor lcbicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur 
Inipieire werden. Königl. Preuß. Stadtgericht. 

us 1714. Neiſſe den 25. Mat 1829. Das nach der an hiefiger Gerichtsſtaͤtte 
ausgebängten und taglich einzuſebenden Taxe auf 1365 Rtbl. 23 for. 4 pf. gericht⸗ 
i wie 58 Sand 8 5 20 zu * mL auf den Antrag zweier 7 
retution fubbofta geſtellt, un um Öffentlichen Verkauf deſſe 
ein einziger und peremtortſcher Slerung termin auf r g 
den 7. Stptbr. (. Vormittags 9 Uhr 
a vor 
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vor dem Herrn Juſtizratb Beyer anberaumt worden, Beſit⸗ und sahfungsfähige - 
Erwerber werden daher vorgeloden, zur beſtimmten Stunde im Parthetenzimmer 
des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, Ihre Gedothe abzugeben und demnach 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt und Beſtbietenden, falls kein geſetzliches Hinder. 
uiß eine Aus nahme zuläßt, das dezeichnete Haus zugeſchlagen werden wird. 

8 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 5 

af Rauden den 14. April 1829. Die zur Graf v. Wengerskoſchen Con⸗ 
curs maſſe gehoͤrige, in dem Städtel Pil howitz Rybniker Krelles fnb Nro. 38. auf 
geführte Frethaͤuslerſtelle, ohne Grundſtaͤcke aus einem maſſiven Wohnhauſe und 
einem dergleichen Stalle and Schoppen beſtehend, ſoll in den drei Biethungster⸗ 
minen, am 23. Mal c. in der hieſigen Gerichts amiskarzley, 6. July und 25, Ans 
guſt d. J., wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerlchtsamtskanzley zu Pils 
chowitz öffentlich meiſtdiethend veräußert werden. Zu dieſen Terminen werden da⸗ 
ber Kauflaflige hiermit eingeladen, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag dem 
Meiſt, und Beſtbiethenden von der den Concurs dirigenden Behoͤrde eriheilt wer⸗ 
den wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Anderes beſtimmen. Die ſubhaſta 
geſtellte Beſitzung iſt um Jabre 1820. auf 156 Mıhir. 13 ſgr. gewurdigt worden, 
und kann die dies faͤllige Caxe ſowohl bier, als in Pilchowitz eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt Piſchowitz. 

1544. Hirſchberg den 20. May 1829. Bel dem Gerichtsamte der Herr- 
ſchaft Waltersdorf a. B. foll das ſub Nro, 44. zu Nieder⸗Langenau gelegene, 
auf 629 Rthl. abgefchäßte, dem Bauer Gottfried Keuschel zugehörige Bauergut, 
in Terminis den 30. Juny, den 4. Auguſt und den 26. September c, als dem 
letzteu Biethungstermine oͤffeutlich in der Gerichtsamts-Canzley zu Waltersdorf 
verkauft werden. g 7 = 

Das Gerichtsamt der Hochreichs⸗Graͤfl. v. Hogoſiſchen Herrſchaft 

Waltersdorf a. B. 72 Thomas. 

Naumburg 4. Q. den 19. Map 1829. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
baſtirt die ſub Nro. 150, belegene, auf 155 Rihl. gerichtlich gewürdigte Haͤusler⸗ 
fielle des Gottlicb Rechenberg in Friedersdorf, ad ſuſtanttam einer Realgläubige⸗ 
rin und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Dermino den 11. September e. a. 
Nachmittags um 3 Uhr im Gerichtszimmer zu Friedersdorf einzufinden, ihre Ge; 
dotbe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Realgläubiger der Zuſchlag an den Beſtbiethenden geſchehen wird. 

Das Gerichtsamt Friedersdorf. 

Warthau den 1a. Jun 1829 Das Relchsgraͤl. v. Frankenbergſche 
Gerichtsamt Warthau fubhaflirr das zu Nleſchütz ſub Nro. — belegene, auf 
150 Rtbl. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Schuhmachers Goltlob Zingel, od ins 
ſtanttam eines Realgläubigers und fordert Biethungstuſtige auf, ſich in Termino 

5 den 9. September Vormittags um di Uhr 
in der hieſigen Kanzley einzufinden, ibte Gebote abzugeben und ſodann zu newärs 
tigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realalaͤudiger der Zuſchlag an den Melſt⸗ 


biethenden geſchehen wird. . 
Das Gerichts amt. Streckenbach, galt. 
I de 225 
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13835. Wartenberg den 20. Jund 1829. Die zu Schollendorf ſub No. 9. 
Belegene, dem Johann Mittmann gehörende Freiſtelle, weiche dorſgerichtlich auf 
230 Rthl. geſchätzt worden, fon im Wege der notbwendigen Eubhflotion in Ters 
mino den 7. September Nachmittage um 2 Ubr auf dem daſigen berrſchaftlichen 
Schloſſe verkauft werden, wozu Kauflufige hiermit eingeladen werden, in dem⸗ 
ſelden ſich einzufinden und zu gewärtigen, daß dem Meiſidiethenden, wenn nicht 
etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, der Zuſchlag erthellt 


werden wird. 
a Das Schoh endorfer Gerichts amt. er. 
1833. Pleß den a. Map 1829. Die zu Swierczyntetz fub No. 30. belegene 
Jacob Wolskyſche, auf 70 Rthl. gerichtlich abgefchägte Haus lerſtelle ſoll im Wege 
der freiwilligen Subhaflarion in - Termine peremtorio, den 7. September c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im unterzeichneten Juſtizamte veräußert werden. Es werden 
daher Kaufluſſt ze hierzu mit dem Nemerken vorgeladen, daß der Melſidtethende 
den Zuſchlag, Falls nicht geſetztiche Umſtaͤnde eine Ausnahme erfordern, zu gewär⸗ 
tigen hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche an das fellgedothene Srundſtäck 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüce zu haben dermeinen, aufgefordert, 
ch mit dieſen Anſpruͤchen fpären:ne in dem Licitationstermins zu melden, widri⸗ 


genfalls ſie Damit gegen den Fünftigen Acqui enten der gedachten Stelle nicht wel⸗ 
ter werden gehört werden. ö RIES * r 85 


Fürſtl. Anhalt Edthen Pleßſches Juſtizamt. 
a Wlebmer⸗ Boͤniſch. Beer. 
1225 Trebattz den raten May 1829. Das ſub No. 22. des Hypotbeken⸗ 
Buchs von Stroppea belegene, auf 70 Rıbl. abgeſchaͤtzte Haus iſt auf den Antrag 
der Sigismund Fendle ſchen Erbes ſrepwilllsg von uns ſubhaſta geſtelt, und der 
einzige peremtotiſche Bletbungs termin auf 33 
— 6 den 7ten September d. J. 
an der Gerichts gate zu Etropp:n vor dem Hra. fand und Stadtgerichts · Aſſeſſor 
Muller anberaumt wo den. Beſig und zablungs äbige Kouſluſſige werden ju 
demſelben eingeladen und aufgeiortert, ſich mit Eaurion zu verfehen. Die Text 
tann in unſerer Regıfrasmr|eingefeben we den. «, Auf Nachgedothe wird nur in den 
gefeglich zulaͤßigen Fallen aus nabe welſe geachtet werden. f 
= Königl. 1 2 > Stadtgericht. 
16. Peiskretſcham den 24 April 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
audits if die nothwendige Subbaſtation des — Nathmenn Dudyit 9408. 
rigen, bieſelbſt ſub Med. 16. gelegenen maſſiven Hauſes nebſt dazu gehörigen 
Aubſen aen „ befiebend aus zwei Acker und Wieſenſtuͤcken, deren erſtere eine 
Ausſaat von 73 Schfl. Preuß. Maaß baben, und welche nach des in unferee 

RMegiſtratur einzuſehenden Taxe zufammen auf. 

I = 2 BE, 4,850 Niblr. 25 Egr, 2 3 
abgeſchätt And, verfüge worden. Es werden daher alle zablungsfäbige Kaufe 
luftige blerduech aufgefordert, in den angeſetzten Bietangs terminen, am 23. Jull 
2 Septembes, deſonders aber im dem letzten yeremtor ischen = 


5 — (0 25720 — 
den 27. Nobember a. c. 


die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihte Gebothe zu Protokoll 10 
geden und iu 2 u, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbi 
wenn keine igeſetliche Hände eintreten, —— wird. 2 Befibietenden, 
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Wechfel , Geld: und Fonds⸗Cour fe. 

Breslau, den 25 July 182 9 
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vom 27. July 1829. 
—— nn | nn 


zu n Biſchdorf bei N kt fi 
25. Neumarkt den 25. April 1829. Die zu orf bei Neumarkt ſud 
No Fi gelegene, dem Joſepd Möller zugehorige Freiſtelle und Windmühle, wel⸗ 
che, wie die an biefiger Gerichts ſtelle und im Gerichts kretſcham zu Biſchdorf aus⸗ 
bangende Taxaus fertigung nachweiſet, auf 723 Rihlr. 25 [gr. 10 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtt worden, wird auf den Antrag des Befigers Schuldenhalber fubhafisr, 
Wir haden hierzu drei Bietungstermine, nämlich 3 
den 15. Juni, 
den 13. Juli und 3 s 
pn = u . .. r — 2 
Nachmittags um a eig baben ſich in dieſen Terminen: Ind» 
deſondere in dem lezten, weicher peremtoriſch if, vor uns in unſerm Geſchaͤftzim⸗ 
mer auf hieſigem Rathhauſe einzufinden, ihre Beſitz und Zahlungsfaͤhigkeit nach⸗ 
zuweiſen, ſodann ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, daß demnaͤchſt, in fo 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Beſtblethenden erfolgen werde. Uedrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kauſſchilings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke 
der Production der Inſirumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
61. 5 10 Jüng 1839. Bes din Nes. 43. Pe 
1861. Fe g den 19. Juny 1829, as fub Pro, 43. bieje ges 
legene, ne wat 5 Tochmachermeiſters Gottlieb Günther gehörige Hans, 
welches auf 350 Rthl gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt 
werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Elcitatlonstermin auf den 11. Sep⸗ 
tember a, c. angefetzt worden, es werden daher Kaufluſlige hierdurch eingeladen, 
Gesten Tages e Ye eee zu 2 ihre 
e und den Zu elſtgeboth zu gewärtigen. 
* eee e Das Preuß. Koͤnigl. Slabtgericht. N N 
Breslau den 7. November 1828. Auf den Antrag der Johanna Frie⸗ 
dericke verwit. Kaufmann Martens geb. Car piow iſt die Subbaſtation des im Fürs 
ſtentbum Schweidultz Jauer und deſſen dtr. ce Kreiſe gelegenen ritterli⸗ 
cden Erblehnguths Hohendorf, das Nieder- Vorwerk genannt, nebſt Zubehör, 
welches nach der dem bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober » Landesgericht aushaͤngenden 
Proclama beigefügten, In jeder ſchicklichen Zeit einzulehenden Taxe auf 597 Rp. 
r. 
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6 far. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert, in den angeſetzten Blethungsterminen, den 
27. Mär; 1829., am 27, Juni 1829., beſonders ader in dem letzten Termine, am 
28. September 18:9. Vormittags um 10 Uhr vor dem König, Ober⸗Landesge⸗ 
richts Affeffor Herrn Schmidt im hieſigen Ober- Landesgerichtshauſe in Perſon, 
oder durch einen gehörig Informirten und mit gerichtlicher Speclalvoumacht ver 
ſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗ Landesgerichts ⸗Juſtiz - Com⸗ 
miſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtizrath 
Wirth, Juſtiz-Commiſſtonsrath Enge und Juſtiz Commiſſionsrath Paur vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkauſs zu vernehmen, 
ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Melſt- und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Ans 
ſtaͤnde eintreten, erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von ie m 
Glogau den 30 Decbr. 1828 Das im Für ſtenthum Liegnitz nnd 
deſſen erſten Kreiſe gelegene, ehemals zum Gürberverbande des Domalnenamts 
Parchwiß gehörig geweſene Vorwerk Pir“, welches nach der jetzt revidirten lands 
ſchaftlichen Taxe vom 19. Juni 1821. auf 27,000 Hiehlr, gewuͤrdigt iſt, wird 
auf den Antrag der Realglaublger des letzten verſtorb. Elgenthuͤmers, Guths⸗ 
beſitzers Philipp zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Indem dies geſchleht, 
Werden alle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen und zu bezahlen 
vermoͤgend find, Kraft dieſes Proclamas aufgefordert, ſich in den vor dem ers 
naguten Oeputirten, Ober⸗Landesgerichtsratb le Prötre auf . 
den 19. Mat 1829. 
den 25. Auguſt 1829. und 
3 den 27. November 1829. 
angeſetzten Blethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtorlſch if, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß biefelb entweder in Perſon, oder 
durch gefeglic legittmirte Mandatarlen einzufinden, idre Gebote abzugeden und 
demnaͤchſt die Adſudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewärtigen. 
Auf die nach Verlauf des letzten Bletungstermins etwa einkommenden Gebote, 
wird nicht weiter geruͤckſichtigt werden. Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
die Lleguitz⸗Wohlauſche Fürſienthums⸗Landſchaft die Ablöͤſung der auf gedach⸗ 
tem Gutbe haftenden Pfandbriefe per 5gco Rihlr. verlangt und ſich auch die 
Aufſtellung anderwelter Bedingungen, die Eniſchaͤdigung des Stqueſtors und 
Berichtigung Ihrer Vorſchuͤſſe betreffend, vorbehalten hat. Der ſchon erwahnte land⸗ 
ſchaftliche Lax ⸗Anſchlag kann während den gewöhnlichen Amtsſtunden in unfes 
Fer Prozeß⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Be 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und der Laufig, 


4 v. Goͤtze. 
1863. Feſtenberg den 22. Juny 1829. Das dieſelbſi ſub Nro. 228. bele⸗ 
gene, dem neee er Ferd. Conrad zugehorige Haus, welches auf 118 Rth. 
gewuͤrdigt worden, fon ſabhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein . Lie 
Os elle 
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eitationdtermin auf den 11. September a. c. angeſetzt werden, es werden daher 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf biefigem 
Ratdhaufe zu erſcheinen, ihr Geborh abzugeden und den Zuſchlag für das Meiſtge⸗ 
both zu gewaͤrtigen. 


— 


Das Koͤnigl. Vreng. Stadtgericht. N 
1909. Schönau den 27. Junius 1829. Von dem unterſchriebenen Gericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem Handſchuhmocher Danlel Dresler 
gehörigen Realitäten: 1) Ein in hieſiger Stadt ſub Nro. 56. gelegenes, mit zwei 
Dieren beurbartes Wohnhaus nebſt Gärtel, abgefhägt nach dem Grund⸗ und 
Materialwerth auf 296 Rthl., nach dem dem Ertrage aber auf 346 Rthl.; 2) Eis 
ne 4 Scheuer⸗Antheil auf dem Humberge, deſſen Werth in Pauſch und Bogen 

auf 30 Rthlr.; 3) Ein Humbergs⸗Ackerſtuͤcke, adgeſchaͤtzt auf 30 Rihlr.; 4) ein 
dito nebſt Gartenland, adgeſchaͤtzt auf 110 Rthl.; 5) ein Nieder- Vorwerksacker⸗ 
ſtuck, abgeſchaͤtzt auf 100 Rihl., und 6) einem ſogenannten Foͤrſtergarten, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 47 Rthl., auf das Andringen der Realgläubtger unter der Foͤrmlichkeit 
einer uothwendigen Eubhaftarion an den Meiſt und Beſtbietbenden verkauft wer⸗ 
den follen, Alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, 
ſich in dieſem angefegten Termino unico et peremtorio Licitationis, den 15. Sep⸗ 
tember a. c. in bieſigem Gerichtszimmer einzufinden, ihre Gebothe zu Protocol ju 
geben und haben fie zu gewärtigen, daß, wenn keine geſetzlichen Umſtaͤnde es 
dinderlich machen ſollten, dieſe Grundſtuͤcke an den Meiſtbiethenden nach vorherge⸗ 
angener Einwilligung der Nealgläudiger zugeſchlagen, werden ſollen. Die berrefs 
ende Taxe iſt an hleſiger Gerichtsſtätte ausgehangen, und kann auch zu jeder 

ſchicklicheu Zeit in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1717. Militſch den 6. April 1829. Wir haben auf deu Antrag eines Real⸗ 
glaäubigers die Subhaſtation der dem Müller Fliegner zu Pinkotſchine gehörigen, 
ſub No. 26. des Hypothekenbuchs belegenen Windmühle, welche dorfgerichtlich auf 
306 Rihlr. gewuͤrdiget worden iſt, verſa zt, und zum Verkauf einen Termin auf 
den 9. Sepibr. a. c. vor dem Herrn Juſtizrath Lux in unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale 

anberaumt. Kaufluſtige werden vorgeladen, ſich in dteſem Termine einzufinden, 
Ihre Gebote abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag bieſer Müh⸗ 
lenbeſitzung an den Melſt, und Beſtbtetenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuloſſen ſollten, nicht nur ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchllings, die köſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alfo 
auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu 
dieſem Behuf der Production der Inſtrumente dedarf, verfügt werden wird. 

Das mit dem Standesherrlichen Gericht combinirte Pinkotſchiner 
uſtizamt. 

1 11396. Sen den 12. Mal 1829. Erbthellungshalber ſoll die dem ſich 
entleldnen Dreſchgärtner Gottfried Foͤrſter gehoͤrig geweſene, ſud No. 24. zu Zed⸗ 
lis Schweidniger Kreiſes belegene Dreſchgärtnerſtelle, ortsgerichtlich tapirt auf 
226 Rihlr. 15 fgr., im Wege der Subbaſtatlon öffentlich an den Meist, und Beſt⸗ 
biethenden verkaufß werden, Demnach werden alle beſig⸗ und zahlung ufd 
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Kaufluſtige Hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem bierzu auf den 17. Au⸗ 
guſt a. c. angeſetzten einzigen Bietdungstermine Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Land» und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Paul in unſerm Geſchaͤfts Locale hierſelbſt 
zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalltaͤten der Subbaſtation zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern 
kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Beſible⸗ 


senden erfolge, A 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 4 
1101. Goſchütz den 19. Mal 1829. Die zu Alt⸗Feſtenberg gelegene, dem 
Gottfried Strauß zugehörige Freiſtelle, welche auf 253 Rtblr. gewürdiget, und 
unterm 13. Maͤrz a. c. dem Ernft Strauß fr 240 Ahle. adjudteirt worden, ſoll 
wegen Nichtzahlung des Kaufgeldes anderweltig ſubhaſttret werden, und es iſt des⸗ 
balb ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf den 27. Auguſt a. c. angeſetzt wor⸗ 
den, es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormit⸗ 
14 50 5 * 7 157 5 | ihr Gebot abzugeben und 
en Zuſchlaͤg für das Meiftgebot zu gewärttgen. 18 
8 Srandesberrl. Gericht det Graͤfl. v. Relchenbach freien Standes herr⸗ 
ſchaft Goſchüͤtz. > unde A ; 


1515. Liegnitz den ı6ten May 1829. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 


No. 54. und 55. der Vorſtadt hieſelbſt gelegenen, dem Fuhrmann Ermlich gehö⸗ 
tigen Grundſtucke von zwei Häufern und einem zum Hauſe Nro. 54. gehörigen 
rten, von denen das Grundſtuͤck Nro. 54 auf 909 Rthlr. 8 ſgr. 6$ pf., das 
ſub Rro. 55. aber auf 137 Rihlr. 25 igr. 83 pf. gerichtlich gewürdigt worden, 
haben wir einen peremtoriſchen Biethungsterminn 5 Tr 
: auf den 17. Auguſt c. Vormittags um ro Uhr 
und Nachmittags bis 6 Ubr vor dem ernannten Deputato, Hr: Juſtizrath Thurner 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Specialvollmacht und hinlaͤn licher Information verſehene Mandata⸗ 
tien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Coramifjarien auf dem Koͤnigl. Land- und 
Stadtgericht bieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnachſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Inte⸗ 
reſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine 
Rüͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtände elne Aus nah⸗ 
me geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden 
Grundſtücks jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu inſpiciren. | 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. DER 
Peiskretſcham den 8. Juny 1829. Im Wege der Execution wird 
dle bleſelbſt ſub Nro. 44. gelegene, dem Tuchmacher Stanlslans Senkowsky ges 
börige Bürger ⸗Poſſeſſion uebſt dem dazu gehörigen Acker, auf 871 Nihlt. 25 
for, gefchägt, in dem auf den x » 155 
5 25. September d. . 
Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt angeſesten einzigen und peremtoriſchen Termine 
verkauft werden. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, gedachten rene zur 
| es 
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befiimmten Zeit in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. f 2 
Königl. Preuß. cemb. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 
1613. Herrnſtadt deu 3. Junt 1829. Theilungshalber ſoll das zum Nach⸗ 

laß der verebel. Marpert ſud No. 10. an der Horle hleſelbſt belegene Ack er ſtuͤck von 

Quart nebſt einer Viertel ⸗ Scheune in der Liſſaer Vorſtadt, gerichtlich auf 
412 Rthlr. taxirt, in dem einzigen Bie tungstermin den 17. Auguſt c. Vormittags 
9 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauf⸗ werden, wozu 
deſit, und zablungs fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
der Meiſt⸗ und Beſtbietende, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme ge⸗ 
ſtatten, den Zuſchlag ſofort zu gemärtigen hat. 
f Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

348. Liegnitz den asſten März 1829. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
Nr. 90. und 91. in hieſiger Stadt belegneg, dem Schörfärber Hänfel zugehoͤrl gen 
Haufes, welches auf 3928 Ribl. 17 far. 13 pf. gerichtlich gewürdiget worden, bas 
den wir 3 Blethungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt Pe 

auf ven 17. Juni c. V. M. um 11 Uhr, 
auf den 19. Auguſt c. V. M. um 11 Uhr, 

anf den 27. October c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uube 

vor dem ernannten . Deputato . au Juſti: » Math’ Sucker anberaumt. 
Wir fordern alle kahlungsfäbige Kaufluſſige auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spe⸗ 
zlal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Auftiz- Commiffarien auf dem Koͤnigl. Land und Stadtgericht 
hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbleihenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten iu ges 
wärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird feine Rücklicht wel⸗ 
ter genommen werden, wenn nicht befondere Umfiände eine Ausnahme geſtatten, 
und es ſtebt jedem Kaufluſtigen frei, die Tore des zu verſteigernden Grundſtücks 
jeden Nachmittag in der Registratur zu inſpictren. Ake 
£ Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 3 

1569. Naumburg a. A. den 2. Juny 1829. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſub haſtirt die zu Kreiſchwitz Bunzlauſchen Kreſſes ſub Nr. 40. belegene, auf 
39 Rihlr. 20 fgr. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle des Abraham Klingauf, ad 
Inftantiam feiner hinterlaſſenen e ae Biethungsluſtige auf, ſich in 

mino 8 g J 
als dem einzigen, Nachmittags um 3 Uhr im Gerichtszimmer zu Krolſchwitz eins 
Autan e Gebothe 8 e n de Ka , — * 
uſtimmun der Zu an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. 8 
ö i Ari Das Gerichtsamt Kroiſchwltz. je 
Leobſchütz den 3. May 1829- Von Selten des unterzeichneten Fuͤr⸗ 
ſienthamsgerichts wird hlermit bekannt gemacht, daß die in dem Fuͤrſtentzum Trop⸗ 
Dan und in dem Rotiborer Kielſe gelegene, nach der von der oberſchleſiſchen Lande. 


ſchaft den 28. Deebr. 1826 feſigiſetzten Tore auf 116,483 Kehle. 12 für. 2 ab 
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gewuͤrdlgte Herrſchaft Hultſchla, deſtehend aus der Stadt und Vorstadt Hultſchin, 
den Doͤrfern Langendorf, Ellgoth, Petrzkowitz, Bobrownlck, Kiein⸗Darkowltz und 
kudgerzowitz, mlt den Vorwerken Hultſchin, Weinberg, Neuhof, Klein, Darkowigz, 
udgerzowitz, Oberhof und Niederhof auf den Antrag des Oberſchleſiſchen Lande 
ſchafts⸗Collegil wegen der, von den Erben des Erſtebers dleſer Herrſchaft nicht 
vollſtaͤndig geleifteten Kaufgelderzohlungen zur Reſub baſtatlon geſteut worden If, 
und in den den 26. Auguſt 1829, den 26. Robember 1829. 
und den 27. Februar 1830 
dor dem Hrn. Juſtifratb Günzel, jedtsmal Vormittags um 9 Uhr in unſerm Seſ⸗ 
fions;immer anfiehenden Terminen oͤffenilich verkauft werden fol, und es werden 
biermit olle dieſenigen, welche die Herefchaft Hultſchin zu kaufen gemeint und an⸗ 
nehmlich zu zahlen veemögend find, aufgefordert, ſich in dem letzten Termine, 
welcher peremtoriſch IR, zu melden, die beſonderen Bedingungen und Modalltaͤ⸗ 
ten der Sudhaſtatlon zu vernehmen, ihre SGebothe zum Protokoll zu geben und zu 
geroättigen, daß demnachſt, In fo fern keln ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklart wird, der Zuſchlag der Herrſchoft Hultſchin an den Mei: und 
Beſibietenden erfolgen wird. Uebrigens kann die dem Subhaſtatlon spatent beige⸗ 
fügten landſchaftllchen Toxe von der ganzen Herrſchaft Onliſchin und von den eln⸗ 
zeinen zu derſelben gebörenden Gütern an der hieſigen Gerichtsſtelle von den Kauf 
luſtigen mit Muße nachgeſehen werden. 5 
f Jͤͤrſt Lichtenſteln Troppau Jägerndorfer Zurſtenthumsgerlcht Königl. 
1 Ale n 8 
„‚Liegn e „Map 1829, ie ſub Nro. 30. zu as 
e Waſſer⸗ und Windmühle des Carl Wilhelm Kaiser, pech dee 
beſonderer Verhältniffe, umgerechnet den Unterhalt des Müllers, auf einen Mis 
nusertrag von jahrlich 1 Rıblr. 26 fer. 4 pf. gerichtlich taxirt worden If, foQ auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Wir haben dazu drei Blethungs⸗ 
termine auf den 19, Junp, 22. July und 24. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr auf 
dem herrſchaftl. Schloſſe in Ojas angeſetzt, wovon der letzte peremtoriſch iſt, und 
8 979 — tr u. garen a Dre = Bad es an den Meifibier 
en geſchehen ſo enn kein ge 8 Hinderniß eintritt. a 
Karen Das Gericht en Dias und Hühnern, 

Neiffe den 21. Januar 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigets 
fol der laudemialpflichtige Kretſcham ſub Nro. 6. zu Heidau im Neiſſer Krelſe 
wozu die Bier- und Brandweinſchanks⸗, Baͤckerei⸗ und Fleiſcherel⸗ Gerechtig⸗ 
keit und 4 Hude Ackerland 8 . 7 fur. 6 5f 

j 2,080 Rthlr. 2 2 x 
erichtlich geſchaͤtzt, im Wege der nothwenditzen Sub haſtation de werden, 
AA ind die Bietungetermiue a ; 2 au . 
ö 5 10 
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den 11. April und 

den 11. Juni c. N '. 
Vormittags 9 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Richter hieſelbſt, und 
det letzte peremtoriſche Termin auf N 

den 26. Auguſt e. 
Vormittags 9 Uhr in dem Kreiſcham zu Heidau anberaumt worden. Kaufluſilge 
werden daher eingeladen, ſich in dieſen Terminen perſoͤnlich, oder durch unterrich⸗ 
tete Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abiugeben und zu gewärtlgen, daß 
der Zufchlag an den Melſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen wird, in fo fern nicht ges 
ſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen. Die Taxe kann während der Amts 
ſtunden in der Kanzley des Unterfehrichenen hieſelbſt, wie auch im Kreiſcham ju 
Heldau eingeſehen werden. 5 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Bielau. 
Hoffrichter. 


1246. Polkwitz den 15. May 1829. Das den Gottfried Klaͤſſigſchen Er⸗ 
ben gehörige ſub Nro. 17. belegene 3 Neuland Nieder-Polkwitzer Autgells, wel⸗ 
ches auf 134 Rihl. gerichtlich gewürdigt worden iſt, fell Theilungs halber in dem 
auf den 20. Auguſt 1829. Vormittags 9 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termine öffentlich verkauft werden, und wird dieſes beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht. 

5 Koͤnigl. Stadtgericht. 

1614. Strehlen den ı5ten Mop 1829. Die dem Brauer Carl rledrich 
Oſſig zu Ober -Johasdotf Nimptſchſcher Creiſes gehörige ſub No- 1. daſelbſt geles 
gene, auf 1338 Rihlt. 16 for. 6 pf. Cour. gerichtlich gewüͤrdigte Freyſtelle und 
Brandtwelnbrennerey, ſoll im Wege der nothwendigen Sud haſtation auf Antrag 
eines Realgläubigers deräußert werden. Dozu haben wir einen peremtorlſchen 
Blethungstermin auf den 17ten Auguſt e. Vormittags 10 Uhr in loco Ober- Jobns⸗ 
dorf auf dem hertſchoftlichen Schloſſe anberoumt. Kaufluſlige, Beſig ⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhlge werden daher hlerdurch eingeladen, alsdann Hey Uns ſich einjufinden, 
ihre Gebothe abzugeben, und der Adjudicarion dleſes Fundi an den Meiſt und 
Beſtbiethenden, gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗ Berichtigung gewaͤrtig zu ſeyn, ine 
fofern nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Tara davon 
kann täglich bey uns, fo wie im Kreiſcham zu Ober Johnsdorf und Rudelsdorf 

elngeſehen werden. 8 
N g Das v. Schlckſußſche Juſtizamt Ober- Johns dorf. 

Kreiſts 0; Schweidnitz den 24. Jung 1829. Die zu Kauder Bolkenhaynſchen 

ſiger Geric ene Freihaͤuslerſtelle Nro. 72., welche ortsgetichtlich nach der in bies 

Kidir ts Kanzley und in dem Kretiham zu Kauder einzuſehenden Taxe auf 

113 „abgeſchatzt worden, fol auf den Antrag des Beſiters Heinzel öffentlich 
an den e Sri 8 „ on 5 1 Dietungstermin auf 
en 8. Septdr, 1 rmittags 9 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley im Schloſſe zu Kauder es iſt. Defge at ads 
ungs⸗ 
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lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe 
1 dieſem an an und = der Meifis und Befisierende bei annehm⸗ 
aren Gebot ſofort den Zuſchlag zu gemärtigen. 
Das Gräfl. v. Schweinigfhe Gerichtsamt der Fidel⸗Commls⸗Hetr⸗ 
ſchaft Kauder. i 
- + AVERTISSEMENT'S. 

2133. Meichthaf den 8. Mat 1829 Von der zu dem im Ereutzburgſchen 
Kreiſe gelegenen Dorfe Schönfeld gehörigen Kolonien Heinrichsluſt und der neuen 
Kolonie am Conſtädter Wege, fo wie von einigen im Dorfe Schönfeld teidſt gele⸗ 
genen Stellen, ſoll auf den Grund der in der Reglſtratur vorhandenen und von 
den Beſitzern thelis ſchon eingezogenen, theils noch einzutiehenden Nachrichten, das 
Hypolkekenbuch regulirt werden, weshalb denn ein Jeder, der ein Intereſſe Babel 
bat, und feinen Anſprüchen, die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorrechte zu 
verſchaffen Willens iſt, hiermit aufgefordert wird, ſich binnen 3 Monaten, von 
Dato an, bei uns zu melden, dle Über das amzutragende Realrecht ſprechenden Ur⸗ 
kunden oder ſonſtige Beweismittel zu den Acten einzureichen und reſy anzuzeigen, 
wornächſt denn dergleichen angemeldete und gehörig jufificieren Anſprüche nach dem 
Alter und Vorzuge gehörig in das Hypotbekenbuch werden eingetragen werden, wo⸗ 

egen diejenigen, die binnen gedachter Friſt ſich nicht melden, ihr bermelatliches 
Realrecht gegen die im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben 
koͤnnen, ſondern den ſchon eingetragenen Forderungen jedenfalls nachſtehen muͤſſen, 
doch diejenigen Intereſſenten, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, blei⸗ 
ben die dies fälligen Rechte nach den geſetzlichen Vorſchriften des §. 16. und 17. 
Tit. aa. Thl. I. des allgem. Landrechts, fo wie des §. 58. des Anhanges deſſelden 
vorbehalten, auch ſteht denſelben frei, ſolches, wenn es anerkannt oder nachge⸗ 


w orden, eintragen zu laſſen. 
iefen worden, eintragen z as Gerichtsamt Schönfeld, — 
Breslau den 5. May 1829. Von unterzeichnetem Koͤnigl. Stadtg ericht 

wird den noch etwa vorhandenen unbekannten Glänbigern des verſtorb. Erbfaffen 

Jobann Gottlieb Mann die bevorſtehende Thellung des Nachlaſſes unter die Er⸗ 

den und deraunten Gläubiger nach 6, 137. Sit. 17. hl. 1. des Allgem. Landrechts 
zrdurch bekannt gemacht, um ihre eiwanlgen Forderungen an dieſen Nachloß 
innen längſtens 3 Monathen anzuzeigen, widrigenſas ſich dleſelben an jeden Ers 

Ben nur — Verhältniß feines Erbtheils halten koͤnnen. 

5 € Pe v. Blankenſee. 


2160. Schmiedeberg im July 1929. Den geſchaͤtzten Couſumenten von 
Tabaken unferer Fabrike finden wir uns veranlaßt, die ergebenſte Anzeige zu wid⸗ 
men, daß wir das unter dem Heren Albert Jüttner in Breslau, Urſulinerſtraße⸗ 
und Schmiedebrückecke Nro. 6. befiehende Commiſſionslager mit mehrern neuen 
ſehr wohlſchmeckende Sorten Rauchtabacke vervoll aͤndiget haben, wir empfeblen 
dieſe ſowohl als die anderen bereits bekannten Paguettabacke zu fernerer geneigter 
Beachtung, und erwähnen nur noch, daß Herr Jüttner von uns in den Staus 
geſetzt worden iſt, den verehrten Abnehmern jede billige Erleichterung zu gewaͤh⸗ 

f S. G. Wäber et Eydame. 


Anhag g 
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An ban g zur Beilage 
zu Nro. XXX. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
vom 27. July 1829. a 


— 
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Citationes Edictales. 
2105. Glogau den 23. Jun 1829. Noch dem das im Fuͤrſtenthum Liegnitz 
und deſſen Eübener Kreiſe gelegene, dem Graf Ludwig Siegismund v. Pfeil zuger 
boͤrige Gut Peiſchtendo rk 
derelts auf den Antrag des Banquter Heimann Levi Bamberg bier zum Öffentlichen 
—Verkouf ausgeſtelt worden ii, fo wird nunmehr mit der §. 5. Tit. 51. Thl. I. 
allgem. Gerichtsordnung bezeichneten Wirkung hierdurch der Liquidationsprojeß 
über jenes Gut und deſſen Kaufgelder eroͤffnet, und zur Anmeldung und Rechtler⸗ 
tigung ſämmtlicher an das Grune ſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Ans 
ſprüche ein Termin auf den 31. October d. J. Vormittags um ro Uhr vor dem 
Depulitten, Herrn Sber⸗Landesgerichtsrath Herzog anderaumt. Saͤmmtliche 
Realgläudiger gedachten Guts werden daher vorgeladen, in dieſem Termine auf 
dem Schloß bieſelb ſt entweder in Perſon, oder durch einen mit vollſſaͤndiger Ins 
formation. und geſetzlicher Vollmacht verſedenen hieſigen Juſſiz⸗Commiſſſarſen, 
wozu die Juſtiz-Commiſſionstaͤthe Baſſenge, Ziekurſch und Fichtner, und die Ju⸗ 
ſtiz-Commtſſartien Wunſch und Neumann in Vorſchlag gebracht werden, iu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anfprüche zu liquidtren, zum Nachweiſe deren Nichtigkeit die etwa 
vorbandnen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, dem⸗ 
nächſt aber rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche 
in jenem Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen Bevollmächtigten erſchelnen, 
werden mit ihren Anſprüchen an das gedachte Gut Peſchkendorf und deſſen Kauf⸗ 
gelder in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſen Eabineiss Ordre vom 16. Map 1825 ſofort 
nach abgehaltenem Liquldationstermige präcludirt, und es wird ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowobl gegen den Käufer des Guths, als auch gegen die 
Gläubiger, unter welche die Kaufzelber verthellt werden ſollen, auferlegt werden. 
Königl. Ober s Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſttz. 
: Goͤtze. 
2110. Schloß Ratibor den 10. July 1829. Der am 11. Auguſt 1786 
zu Zawada Rattborer Kreiſes geborne, in fiinem 14. oder 15. Jahre von da 
verſcholene Sohn des verſtorb. Freihaͤusters Paul Kiimfha, Namens Bartho⸗ 
lomäus, wird Bebufs feiner in Antrag gebrachten Todes erklärung bierdurch 
dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er, oder Faus er nicht mehr am Leben 
fein ſollte, feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer ſich 
Binnen neun Monaten, und zwar laͤngſtens in Termtno praejudiciali 


den 30, April 1830 früh um zo Uhr f 0 
* — = - 1 
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in bleſiger Gerichtskanzley erſchelne, widrigen falls er für tobt erklart und fein 
hinterlaſſene's Vermögen feinen nächiten ſich Tegitimirenden Erben oder dem Koͤ⸗ 
nigl. Fisco zuerkannt werden würde. 5 

Herzogl. Ratidotſches Gerichtsamt der Güter Bauer witz und Binkowitz ꝛc. 

2157. Reichenbach bel Görlitz den 26. May 1829 Der hieſige 'bürgers 
liche Horndrechsler Franz Carl Lund, welcher feine Ehefrau Chriſtiane Erdmuthe 
ged. Mambor im Monat März 1821 von bier aus boͤslich verlaſſen hat, wird auf 
deren Eheſcheidungsklage wegen boͤslicher Verlaſſuyng hiermit oͤffentlich vorgeladen, 
in dem zur Klageinloſſung und Inſtructlon der Sache auf x 

den Vierten November c. 
Vormlttags 9 Uhr an Stadtgerichtsamtsſtelle allhier angeſetzten Termine in Per, 
fon, oder durch einen mit Vollmacht und Intormatton verfebenen Devolmäcrigs 
ten zu erfcheinen, ſich auf die Eheſcheidungsklage vollſtaͤndig einzulaſſen und von 
feiner Entfernung Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls die in der Klage an. 
gegebene doͤsliche Verlaſſung feiner Ebeftau wider ihn in contumaciam, für zuge⸗ 
ſtanden angenommen, und demnächſt auf Trennung der Ehe erkannt werden wird. 
2 8 Das v. Kieſenwetterſche Stadigerichtsamt. 
\ Pfennigwerth. 

647. Breslau den 14. April 1829. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hle⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über den Nachlaß des Kretſchmer George Scholz am 
14. April d. J. in der Mittagsſtunde eröffneten erbſchaftlichen Liquidations-Pro⸗ 
ceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen 
unbekannnten Glaͤubiger auf 

den 7. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratbe Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger. werden das 
her hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
fönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber dle weitere rechte 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ib⸗ 
rer etwanigen Vorrechte verlnſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur au das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden. 
; König. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

f 8 v. Blankenſee. 

1198. Leobſchütz den 19. May 1829. Der Dr. Juris Klaps aus Troppau 
hat tin Wege der nerhiwendigen Subbaſtation die ſub No. 101. des Hypothekendu⸗ 
ches von Branitz gegenwartig aufgeführte, von dem ſud Nro. 98. daſelbſt belege⸗ 
nen Bauerzute abgeſchriebene 16 große Schfl. Ausſaat Acker durch die am 20. Fe⸗ 
biuar 1815 pubitcirte Arjudicatoria eigentbümlich erworben und die dafuͤr ſchuldig 
pebliebenen Kaufgelder ver 864 Nibir. gegen 6 pro Cent Verzinſung für die Hand⸗ 
lung Weber et Eldame zu Schmiedeberg auf die erfauften Grundſtücke laut Kecoge 
nition vom 21. Februar 1825 im Hypotbekenduche eintragen laſſen. Die Hand⸗ 
lung Werber et Eidame hat laut der gerichtlichen Verhandlung vom 19. 3 

1 
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2826 Über die Bezahlung dleſes Capitals per 864 Rthlr. nebſt Zinfen quittirt und 
in dle Loͤſchung deſſelden im Hypothekenbuche gewilliget, die darüber ſprechende 
Ausfertigung der Adjudicatoria vom 20. Februar 1825 verbunden, mit der über 
die Eintragung jener 864 Rihlr. nebſt Zinſen ertheilten Recognition vom 21. ejd. 
— a. iſt jedoch verloren gegangen, und es werden daher auf den Antrag der 
gedachten Gläubiger im Einverſtändniß mit dem ebemal. Schuldner hiermit alle 
diejenigen, welche als Eigentbuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber an dieſes verloren gegangene Inſtrument Anfprüche zu haben vermeinen, 
biecmit vorgeladen, in dem den 2, September c. Vormittags 9 Uhr in der Kanz⸗ 
ley des unterzeichneten Juſtizamtes bierfelbft anſtehenden Termine entweder in Per⸗ 
fon, oder durch einen gelblich zulaßigen Bevollmaͤchtigren zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche anzugeben und rechtlich zu etweiſen, ausbleldenden Falls aber zu gewärtis 
gen, daß die Pracluſton der unbekannten Prätendenten erfolgen, ihnen ein ewiges 
Stiuſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortiſirt und das Capital ſelbdſt im 
Oppothekenduche gelöfcht werden wird. 
Das Gerichts amt des Rittergutes Branig- — — 
er, 


1829. Schloß: Toſt den 16. Juny 1829. Da das von dem Müller Jo⸗ 
ſeph Mandlik über ein auf der Muͤhle Nro. XII. zu Klein ⸗Pluſchnitz ſub Rubr. 
III. Nie. 1. eingetragenes Capital per 100 Ntbl. für den Schul ⸗Rector Anton 
Perkatſch, vormals zu Toſt, jetzt zu Koſchentin ſub Acta Schloß ⸗Toſt 3. No⸗ 
vember 1789 ausgeſtellte Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument verlobren gegans 
gen fl, das diesfallige Capital aber gegenwärtig gelöſcht werden ſoll, ſo werden 
alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber irgend einen Anſpruch an das gedachte Inſtrument zu haben vermeinen, 
hierdurch vermeinen, hierdurch vorgelagen, ſich in dem auf 

den 29. September d. J. 2 
anſtehenden Termine zu melden, wid rigenfalls dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤ⸗ 
cludirt und auf den Grund des abzufaſſenden Präcluſions⸗Urtels die Loͤſchung des 
darin verſchriebenen Capitals verfügt werden wird. . 

Das Gericht der Herrſchaft Toſt und Peiskretſcham. . 

Glogau den 22. April 1829. Ueber die im Sprottauer Kreife belege⸗ 
nen, dem Königl. Langrath v. Schkopp gehörigen ſubhaſta geſtellten Güther Ot⸗ 
tendorf und Ulbersdorf und deren künftige Kaufgelder iſt der Liquldationsproceß 
am 19. September 1828. eröffnet worden. Sämmtliche unbekannte Realcredito⸗ 
ren, ſo wie die unbekannten e Brüder des vormal. Beſitzers 
Guftav Helurich v. Schfopp nach der Ordnung des Alters, und wenn dleſe nicht 
koͤnnen oder wollen, deren Frauen und Fräulein Schweſtern, ferner die etwani⸗ 
gen Intereſſenten zur bautio actorea; welche der ebemal. Beſitzer Otto Siegis⸗ 
mund v. Schkopp wegen eines auf des Freiherrn v. Zedlitz Conradswaldauer Ver⸗ 
mögen im Jauerſchen Fürſtenthum gemutheten Arreſtes mit Ottendorf und ul⸗ 
dersdorſ am 16, September 1733. beſtellt hat, und endlich noch die ihrem Auſene⸗ 
halt nach unbekannten beiden Realcrediteren: a. der Königl. Lieutenant Alexan⸗ 
der Ferdinand kudwig v, Sellentin, und b. deſſeu Schweſter Charlotte W 


e 


Amalie v. Sellentin haben daher ihre Unſpruͤche in Termine den 29. Auguff d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Dier Landesgerichts Aſſeſ⸗ 
for Jüngel auf dem bieigen Schleß anzumelden und zu deſcheinigen, im Falle des 
Ausdleibens aber die Nealıfation der im $. 16 Nro. 5. kit. 51. Thl. I. Augem. 
Gertchtsordnung enthaltenen Commination zu gemärtigen 

Konig. Ober» Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſttz. 


- v. Goͤtze. 

g Llegnig am gten März 1829. Von dem Juſtizamte der Herrſchaft 
Malitſch wird der Dienſtbauer David Balthaſar Schubert aus Jagendorf, weis 
Ser in der Jaͤgendorſer Mündelkaſſe an Capital und Ziuſen 95 Rthir. 4 for. 
6 pf. ſteben hat, und ſeit länger als 12 Jahten feinem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannt iſt, oder deſſen etwanige unbekannte Erden auf Auſuchen feiner Ge 
ſchwiſter und refp. Geſchwiſletkinder, hierdurch vorgeladen, fh binnen 9 Mor 
naten, und ſpateßens in dem auf den sten Decemder d. J. Vormittags um 
11 Uhr in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Malitſch angeſcztem Termine ent 
weder perſoͤnlich, oder ſchriſtlich, oder durch einen vor ſchrifte maͤßig legitimitten 
Bevollmächtigten zu melden und weitere Anwelſung zu gewäruyen, die etwat⸗ 
gen näbern Miterden als die Extrahenten aber ſich gehörig zu legitimiren. 
Sollte fi dis zu dieſem Termine Niemand melden, fo haben fie zu gewärti⸗ 
gen, daß der vorgelodene Dienſidauer David Balthaſar Schudert für todt ars 
klaͤrt, deſſen Geſchwiſter und Geſchwiſterkinde “: 1) die Johanne Eleonore vers 
ebel. Haͤusler Schaup geb. Schudert zu Ober- Peau; 2) der Müllermeiſter 
Jobann Gottlied Den; zu Pombſen; 3) der Müller meiſter Carl Friedrich Penz 
ju Hermannsdorf; 4) die Jobanne Eleonote verehet. Swneider Fallenberg 
geb. Benz zu Jauer; 5) der Gensd'armes Friebrich Auguſt Penz zu Friedland; 
6) der Privat: Secretair Jonathan Fürchtegott Schubert zu küden; welche ſich 
als ſolche hinlänglich legitiwirz haben, als feine alleinige Erden angeſeben, und 
den ſelben fein zurückgelaſſenes Vermögen verabfolgt, in Entſtebung deſſen aber 
nach Vorſchrift der Geſetze ferner erkannt werden wird, wie den auch die nach 
erfolgter Praͤeluſton ſich etwa meldenden nähern oder gleich naden Erden die 
Handlungen und Dis poſttionen der als rechimaͤtige Erden angenommenen Ex⸗ 
irahenten anzuerkernen und zu übernehmen ſchuldig, und dieſelden weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gebobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſon ⸗ 
dern ſich mit dem, von der Erbſchaft etwa noch vorhandenen Ueberreſt zu bes 
gnügen verbunden fein ſollen. a 
a Das Juſtizamt der Herrſchaſt Malitſch. 


AVERT ISSEMEN TS. 
1568. Naumburg a. Q den 2. Jun 1329. Das unlerzeich nete Gerichts 
amt ſuͤbhaſtiret die zu Kroiſchwitz ſub Nro. 19 belegene, auf 201 Rthlr. 20 far, 
gerichtlich gewürdigte Häuslerſteule des ſich nie inſolvent erklärten Heinrich Jakob 
und ladet Kauftuſtige zu dem auf 
den 26. Auguſt 


angefehten einzigen Bletungstermine Nachmittags um 3 Uhr in das Serichtszim⸗ 
g mer 


Scheurich. 


mer in Kroiſchwitz zur Adgebung ihrer Gebote mit der Zuſicherung vor, daß nach 
d a der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbietenden geſcheben 
wird, ſofern fonfi nicht etwa ein geſetzliches Hinder niß eintritt. Zugleich werden 
die unbekannten Gläubiger des Heintich Jacob zu eden dieſem Termine zur Liqul⸗ 
dation und Juſtification ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung vorgeladen, 
daß die Ausdleidenden durch richterliches Erkenntniß ganzlich von der Maſſe wer⸗ 


den aus ge en. = 
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1838. Glo gau den 2. Juny 1829. In Gemaͤßbe 137. ſeg. 17. 

Thl. on 55 Land rechts wird den noch etwa undekannten Gläubigern des 
am 16. Septdr. 1828 zu Parchwitz verſtord. Majors und Poſtmeiſters Auguſt Ble⸗ 
tor Chriſſian v. Müller die bevorſſebende Theulung feines Nachlaſſes biemit öffent⸗ 
ich bekannt gemacht, um ibre etwaige Forderungen an denſelben in Zeiten und 
binnen laͤngſtens 3 Monaten, vom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertisse- 
ments angerechnet, anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfolls nach Adlauf 
dieler Friſt dle eiwaigen Erbſchaſts⸗Glaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach Ver⸗ 
bälmip feines Erbthells halten können. 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Niederſchleſien und 5 kauſiz. 


5 ' : Be. 

21 ia den 7. 1829. Der aus dem Dorfe Gröbnig Leob⸗ 
an fee e e Fre Ar fie vor 16 Jahren nach Oeſter⸗ 
teich auf Arbeit gegangene Gottfried Grober, der ſich einer unverbuͤrgten Nach⸗ 
richt zufolge in der Gegend zwiſchen Peſt und Dten aufhalten ſoll, oder feine 
etwa zuruͤckgeloſſenen Erden und Erbnehmer werden hierdurch vorgeladen, ſich 
Binnen 9 Moagaten, ſpateſtens aber in 1 a 

: den 3often April 1830 ; 
bier ſchriftlich oder perfönlih zu — widrigenfalls wird der Gottfried Gros 
ber gerichtlich für todt erklärt, und fein im die ſigen Depofitorio befindliches 
dälerliches Erbtheil von 129 Rihl. 23 far. 8 pf. ſammt Zinfen feinen Geſchwi⸗ 
fern zuerkannt werden. 2 N 
; Koͤnigl. Gerichtsamt hierſelbſt. 

2114. Trachenberg den 14: Julp 1829, Auf den Antrag der Gläubiger 
und des Beſitzers ſoll die zu Klein» Dıterwig Militſch⸗Trachenberger Kreiſes nahe 
bei Prausnitz ſub No. 6. delegene David Steindornſche Kreiſchamsbeſizung, wel ⸗ 
che nach der Abtrennung von circa 341 Morgen Ackerland, noch auf 742 Ntblr. 
20 (gr. 3 pf. detaxtrt worden iſt, im Wege der noihwendigen Subbaſtation in dem 
bierzu auf den 28. Septbr. 1829 früh 9 Uhr vor hieſigem Fuͤrſtenthums gericht ans 
beraumten einzigen perewtorifchen Licitatisusteomine verkauft werden, we ib 
lungsfäbige Kauflaſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dle Taxe in 
Br erer Regtſtratur nachgeſeben werden kann, und doß der Zuschlag an den Meiſt⸗ 

1 erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Gründe eine Aus nahme zulaſſen. 
. d werden die ſämmtlichen undekannten Gläubiger des Kretichmers David 

teindorn wagen des eingeleiteten Schuldenverfahrens zu dieſem Termine den 
ad. Stptbt. 1835 fräb 9 Behuft der Fiaulansion und Bescheinigung ihrer wu 


— (2586) — 


gen Forderungen an den genannten Gemelnſchuldner, fo wle zur Erklarung Äber 
die Vertheilung der Maſſe ꝛc. unter der Warnung vorgeladen, daß fie im Fall des 
Nichterſcheinens aller ihrer Anſpruͤche an die David Steindornſche Vermoͤgens⸗ 
maſſe verluftig geben werden. . N 8 

Fuͤrſtllch v. Hapfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums, Gericht. 

1818. Breslau den 15. Juni 1829. Von dem unterzeichneten Koͤntgl. 
Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß der Graupner George Friedrich 
Klingberg und deſſen Ehefrau Maria Roſine geb. Thiel bei der Verlegung ihrer 
Wohnung aus der Stadt Breslau in die Vorſtadt auf die Mathiasſtraße, die 
daſelbſt unter Eheleuten im Falle der Vererbung ſtatutarlſch eintretende Guͤterge⸗ 
meinſchaft durch einen am 15. Juni 1829 errichteten Vertrag aus druͤcklich aus⸗ 


eſchloſſen haben. 
geſch fl Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 
vv. Blankenſee. 


1567. Liebenthal den 19. May 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
flirt die zu Geppersdorf ſub Niro. 92. belegene, auf 133 Rihlr. 3 for. 4 pf. ge⸗ 
sichtlich gewürdigte Häuslerſtelle des Joſeph Matzke, ad inſtantlam des Kirchen: 
Collegil hieſelbſt und fordert Blethungsluſtige auf, in Termin 

den 18. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Auscultator Tremter in hleſiger Gerichtsſtaͤtte ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereffenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an 
das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufs 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤuftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 


ehoͤrt werde 5 n 
ven, 05) Nea Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1908. Naumburg a. Q. am 16. Juny 1829. Das unterzeichnete Gericht 
ſubhaſtiret die zu Vogeldeorf ſub Nro. 60. belegene, auf 90 Rthlr. gerichtlich ge⸗ 
würdigte Haͤuslerſtelle des inſolvent verſto nb. Gottlob Gran, und ladet Kauflufiige 

zu dem auf den 10. Septbr. c. a. angeſetzten einzigen Biethungstermine Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr in die Getichts⸗Kanzley zu Friedersdorf zur Abgebung ihrer Gebote 
mitl der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger , ſofern 
ſonſt keln geſetzliches Hinderniß eintritt, der Zuſchlag an den Melſtbtethenden ges 
ſchehen wird. Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Gottlob Gran zu 
eben dieſem Termine zur Liquidation und Juſtificatton ihrer Anforderungen mit der 
Verwarnigung vor, daß die Ausbleibenden durch richterliches Erkenntniß gaͤnzlich 
von der Maſſe werden ausgeſchloſſen werden. edle 

Kr Se Das Gerichtsamt Vogelsdorf. 

1870. Ele gut den 28 Juny 1829. Der Lelhanſtalts⸗Entrepreneuͤr Küb⸗ 
ler hieſelbſt hat auf öffentlichen Verkauf der bei ihm niedergelegten und verfalle⸗ 
nen Pfänder angetragen. Der ergangenen Verfugung des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichts gemäß wird daher eln Termin auf den 7. September c. Nach⸗ 
mittags um 2 Ußr und folgende Tage in dleſem Vehuf in der Behauſung 5 x, 

5 I 1 
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Kabler Nro. 54. der Goldberger Gaſſe bleſelbſt angeſetz,, zu welchem Kaufſuſtige 
eingeladen werden. Die gegen ſofortige baare Vezablung in Courant zu ver ſtei⸗ 
gernden Gegenflände deſtehen: in goldenen Ketten und Ringen, ‚goldenen und ſil⸗ 
dernen Uhren, ſilbernen Eß⸗ und Kaffeelöͤffeln und anderm Silberzeug, Zinn⸗, Kur 
pfer⸗ und Meſſengaeſchirr, Seiden, und Feinerzeug, Rieidungeftüden ic. Zuglelch 
werden aber auch alle diejenigen Pfandſchuldner und Pfandſchetninhaber, aus wel⸗ 
chen die Pfaͤnder ſeit 6 Monatben und länger verfallen find, der Declaration dom 
4 April 1803. gemäß, bierdurch aufgefordert, ihre Pfaͤnder noch vor dem angeſetz⸗ 
ten Auctioenstermine einzuloͤſen, oder wenn gegen dle contrahirte Schuld gegruͤn⸗ 
dete Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche dem Koͤnigl. Land und Stadige⸗ 
richt hieſelbſt zur weitern Verfügung anzuzeigen, entgegen geſetzten Falls die Präns 
der verkauft, aus der Looſung der Pfandgläubiger befriedigt, und der etwanitze 
Ueberreft der Armenkaſſe abgeliefert werden wuͤrde. f 0 
Feder, Auctlonator. 
2159. Ores lou. Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin den 26. u. 27 d. N. 
IR zu erfrogen im goldenen Weinfoß ouf der Bittnerßßraße. 5 
2161. Gres lan. Federvieh; Ausſchteben giebt beute den 27ſten Jull, und 


ladet hoͤſtichſt dozu eln Menzel, Coffetier vor dem Sand; Thore · 
2165. Breslau. Meine Wohauas if jetzt Muterplatz No 5. a 
f RR Dr. W. Kreuß, 


2163. Breslau. Einem verehrten Publikum, meinen bieſigen als aus⸗ 
waͤrtigen Freunden und Bekannten habe ich die Ehre blermit boͤflich anzuzeigen, 
daß ich unter heutigem Toge eine Specerey ⸗„ Material-, Farb: wooren · und Ta⸗ 
bock Handlung an der Nikolal⸗ und Weißgerberſtroßen Ecke eroͤffnet habe. In 
dem alleinigen Beſirtben meinen verehrten Abnehmern dle beſtea Waarın, den Zel⸗ 
ten angemeſſenen billige Dreiße und die paͤnktlichſe Bedienung zu Tdeill werden zu 
loſſen, darf ich Hoffen, das Vertrauen und die Gunſt derſelben mir für die Dauer 
zu ſich ten. : 5 F. A. Scholz. 

2138. Breslau. Der Beſiger einer hleſigen Fobrit, deren Produkte ur den 
Umfang der ganzen Monarchle hoͤchſlen Ortes ein Patent erholten, und deim Yur 
blifo ſehr beliebt find, wuͤnſcht, da er in Begriff Fb mit feinem bisherigen Aſſcie 
aus einander zuſetzen, dem Erforderniffe dis Geſchaͤftes ollein aber nicht genuͤgen 
kaun, einen Geſellſchofter, mit einen Capltale von wenigſtens 1000 Mihl. Schon 
in feinen jetzigen Umfange gewährt dieſes Geſchäft, bey ſteis in Händen bleibenden 
Eapftale, einen iu gegenwärtigen Zeltverhaltalſſen ſehr reichlichen Nutzen und ver⸗ 
ſpricht bey leicht ous fbrbater Erweiterung des Verſchleuſſes eines der lucrottoſten 
in biefiger Gegend zu werden. Naͤheres zu erfragen im Anfrage» und A dre ⸗Duͤ⸗ 
tiau im eiten Natbhauſt. . 

214% Oresten. gu vermischen und Michas ll zu Beziehen 6. ct. IM Nenſche⸗ 
ua ge RO. 59. im grünen Thor ber ate Stock. Das Naͤhers deym Muth Barteres, 

21. 
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2147. Brausaig den aoſten Jull 1829. Da dem Zöͤchner Lehrling Hilfe 
ein bey ih n gefundaer Srlobeutei, worin angeblich 5 Rıhl. Stucke g · weſen, abge: 
nommen worden, worin aber nur 3 Rthle. Stucke enthalten, den er bleſelbſt in 
der Vorſtadt am zten Oſter ⸗Feſttage gefanden haben will, fo wird der Verllehrer 
hiermit auf den loten Kugufi c. früh um 11 Uhr zu feiner Anmeldung bey Verluſt 
eines Rechts vorgeladen. 3 

Das Stabtgericht · 

2184. Breslau. Heute den a yen d. M. früh um 9 Ubr werde ich auf der 
Oblauerſtr. Mo. 58. In der goldnen Kanne, beſtehend in Kleldungsſtuͤcken, Kupfer, 
Zinn, Moͤbels, Spiegel, gegen baare Zahlung melſtdlethend verſtelgern. 

58 Lerner, Auctions Commiſſarlus. 
2140. Breslau. Im Ertbellen des Stementaruntertichts, der Muſſk und des 
Brfonges far angehende Kuaben und Madchen, wie ln letzterm auch Et wachſenen 
empfiehlt ih 25 Ecaſt Miſch, Aubüßerſir. No. 28. 

a 214. Bres lou. Auf der Autonk nſtr. No 4 if im erſten Stock 4 Stu⸗ 
ben nebſt Küche und Zubehör kommende Michaelt zu vermiethen. Näheres hier⸗ 
über iſt in demſelben Hauſe zwiy Treppen hoch zu er fah en. . 
22142. Breslau. Auf dee Odlauerſtr. No. 54 If der ale Stock an eine 
ſtille Familie zu vermlethen und Michaell zu deziehn. Das Naͤhere iſt beym Eigen⸗ 
thuͤmet zu erfragen. in 

2143. Breslau, Zu vermiethen und Termino Michaell zu beziehen am Roß⸗ 

markt No. 14. In der erſten Stage, eine ſchoͤne Wohnung don 4 Stuben nebſt Zur 

"Hehe Das Nähere doſelbſt im Gewoͤlbe zu erfahren. 

2135. Breslau. Eltern, welche einen oder zwey Knaben zu Michacli d. J. 
auf eines der hleſigen Gymnafien zu geben wänſchen, koͤnnen dieſelben ey einer 
kinderloſen Familſe unter billigen Bedingungen in Koſt und Pflege unterbringen. 

Das Naͤhbere iſt zu erfahren in der Slegellackfabrik von A Kruſches Witwe am 

Ringe No 29. 7 f 

f 2137. Breslau. Durch ungluͤckliche Verhaͤltniſſe verarmte aber gebildete 

Eltern, kathollſcher Religion, welche einen ehelichen Knaben don 9 Jahren haben, 
der wiſſenſchaſtlich und mor ollſch gebi' det iſt, ſowe nt es das Alter deſſelden erfor⸗ 
dert, bitten dringend elne wohlthaͤtige Fomliie, welche ihr Guck im Wohl hun fin. 
det, Diele armen Knaben zur Erziehung aufzunehmen, damit derſelbe die weitere 

Ausbildung genieße, welche ihm ſelne Eitern nicht zu geben vermögen. Nähere 

Auskunft glebt Herr Wenzel, intermiſtiſcher Director am Koͤnigl katholiſchen Schule 
lehrer Seminar auf dem Sande zu Breslau 
egen e 


ir 
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Dienſtags den 28. July 1829. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
alergnadigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XXX. 


Zu verkaufen. 
2096. Breslau den 23. Juny 1829. Auf den Antrag der verw. Bres⸗ 


ler geb. Fabian fol das dem Kreiſchmer Uhl geboͤrige, und wie die an det Ges 


tichtsſtelle aus haͤngende Torn Ausfertigung nachwelſet, im Jahte 1829 [nach dem 
Materlallen Werthe auf 7337 Rthlir. 19 ſgr. 6 pf., noch dem Nutzungsettrage 
iu 5 pro Cent auf 7129 Rthlr. 18 far. abgefhäßte Haus Nro. 1923. des Hypo⸗ 
thekenbuches, neue No. 50, auf der Schmledebrücke, im Wege der nothwendigen 
Subhoſtatton bertauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige 
dierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angtſetzten Terminen, namlich: 
den 6. October t. und den 7. Decemder d. 6. 
beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine 
den 9 Februor 18 30 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrotde Borowski in unſerm Parthelenzimmer No. 1. zu erſchel⸗ 
nen, bie befonderen Bedingungen und Modolitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
dernehmen, ihre Gebothe zu Pretocell zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demnächg 
in ſofern kein flotthafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zur 
ſchlag an den Melſt⸗ und Be ſtetahenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ger 
richtlicher Eriegung des Kaufſch' lings die Loͤſchung der ſaͤmmtuchen eing tragt nen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dire 
ſem Zwecke der Production der Jaſtcumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. 
ö 5. Junp 1829. "Erbrbeifungshelb aa 

SER | Jun . rbtheilun er ſollen nachſteh ude zur 
Vertafakgan ber Mindmüller Ern Friedrich Rionſchen Eheleute 2 Br 
Nes. 24, ann acke zu Medzibor: 1) das ftädtiſche Acker⸗ und Wleſenſtück 


+ magiſtratualiſch auf 490 Rthlr. taxirt; 2) das ſtaͤdtiſche Ackerſtück 
ih Be ae auf 220 Rthli. nbgefchägt und 3) die in eins I 


elden Ackerſtücke No. 10. und 12., unter Amts sFurisdiction daſelbſt, 
dorfgerichtlich auf 231 Rihlr. 10 far, taxitt; meiſebietend öffentlich verkauft wei⸗ 


en 
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den, uns es werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote auf alle 
3 Grundſtuͤcke zuſammen, oder jedes einzeln, zu dem einzigen auf den 5, Octo⸗ 
ber a. c. Sg um 10 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Kammerrath Thal⸗ 
heim im Herzogl. Amts hauſe zu Medzibor anſtehenden Licitationstermine mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit 
Einwilligung der Erben erfolgen wird, und daß die Taxe gedachter Grundſtücke 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. f 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthumsgericht. 

2172. Pit ſchen den 9. July 1829. Da in Termino den 18. Jung a. c. auf 
die Schwarjfärber Daniel Peztremdelſchen hieſigen 2 Beſitzungen: a. auf daes 
ſud No. 271. belegene, auf 335 Rih. abgeſchaͤtzte Haus; b. auf das ſub No. 244. 
belegene, anf 248 Rihlr. geſchatzte Haus⸗ und Gartenbeſitzung; thells zu nie 
drige Gebothe, held ein Nachgedot geſcheben, ſo iſt zur ferneren kieltation ein 
nochmaliger Termin auf den 

2. Septbr. a. c. früb um 9 Uhr . 
angeſetzt, und wird dazu das Publikum mit Zurückweiſung auf die in No. 67. und 
95. der Breslauer privilegirten Kornſchen Zeitung und im diesjährigen Intelligenz 
Blatte Ro. 11, 15 und 20. enthaltenen Bekanntmachungen biermit vorgeladen. 
d Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. e N 
onrad. 


2176. Neurode den taten Jund 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf den An⸗ 
trag eines Realgläubigers das dem Flachsdorrmann xachner zugedoͤrige Haus 

No. 149. in Wünſchelburg nebſt den dazu gehörenden Grundſtuͤcken, welches nach 
der in Unſerer Regiſtratur oder bei dem allhter und in Wüaſchelburg aushängenden 
Proclama einzufcpenden Taxe auf 529 Rihlr. 6 [gr. 8 pf. abgeſchätzt iſt, öffeutlich 
verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz- und Zablungstäbtge durch ges 
genwärtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem bierzu 
angeſetzten peremtoriſchen Termine den 29. September Vormittags um 10 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Wänſchelburg in Perſon, oder durch gehoͤrig informirte und 
mit gerichtlicher Spectalvolmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der Juſtiz⸗ 
Comm ſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltäten cer Subs 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß demnaͤchſt, in jo fern kein ſtatthafter Wideripru von, den Jatereſſen⸗ 
ten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudicatton an den Meistbietenden erfol⸗ 
gen werde. Uebrigens ſoll auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, 
die Loͤſchung der ſämmtlichen, ſowobl der eingetrageuen, als auch der leer and» 
gehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 
füge werden. Zugleich wird auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
gläubiger Tuchmacher Ludwig Dinter zu dem anſtehenden Subhaſtatlonstermine 
unter gleicher Bekanntmachung und um dadei ſeine Gerechtſame erforderlich wahr⸗ 
zunehmen, bierdurch oͤffentlich vorgeladen. . 8 2 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburg. 
5 Helb. 


Bre s. 
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2 Breslau den 1. Juni 1820. Von Sei en des nte zeichneten Gerichts⸗ 
amts wird hiermit bekannt gemacht, daß im W sc der otbwendigen Subbaſta⸗ 
tion die Herrmannſche Freigärtnerſtelle, Kretſcha und Schmiedenahrung No. 3. 
zu Saarawenze, welche auf 1050 Rthlr. geſchaͤtzt worden iſt, in Termins perem⸗ 
torto a4. Auguſt d. J. in loco Saaramenze öffentlich an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden fol, Zahlungsfaͤhige Rauflufiige werden daher zur Abgabe ihrer 
Orvote eingeladen. i 

Das Gerichtsamt von Saarawenze. 


Wanke. 

1102. Milit ſch den 4. Mai 1929. Wir haben die Reſubhaſtatlon der dem 
Müller Kawente zugehorigen, ſub Nro. 15. des Hypothekenbuches von Grebline 
gelegenen, auf 334 Rthlr. 15 [gr. gewuͤrdigten Waſſermuͤhle verfügt. Der einzige 
peremtoriſche kititattons⸗Teimin iſt auf den 19. Auguſt a. c. angeſetzt, und Kauf⸗ 
luſtige werden daher vorgeladen, ſich in demſelben vor dem ernannten Deputirten, 
Herrn Juſtizrath Lux in unſerm Geſchaͤftslocale einzufſuden, ihre Gedotde abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt zu gemwärtigen, daß dem Meiſtbiethenden, info fern nicht 
geſetzliche Umſtande eine Aus nahme zulaffen ſollten, nicht nur der Zuſchlag erthellt, 
ſon dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchilings, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlich eingetragenen alſo auch der leer ausgehenden Jorderungen und zwar 
der letztern, ohne Daß es zu dieſem Behufe der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden wird. Die Tape des ſubhaſta gestellten Fundi kann Üdrigens zu 
jeder ſchick lichen Zelt in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Reichsgraͤſt. v. Maltzan Standesherrliches Gericht. 

1733. Gebhardts dorf den 10. Junt 1829. Das den Johann Gottlos 
Zimmerſchen Erden gehörige, No. 185. in Alt⸗Gedbardtsdorf gelegene Frelhaus, 
zu welchem ein dabei gelegener, mit vielen tragbaren Obſtbäumen und einen Waſſer⸗ 
brunnen verſehener Garten zu 2 Schfl. Preuß. Maaß Ausſaat und zwei fogenannre 
alte Wegeraine zu 4 ME. Preuß. Maaß Ausfaas gerechnet, gehören, und wel⸗ 
bes alles mit Berüͤͤckſichtigung der davon zu entrichtenden Abgaben auf 216 Rth. 
20 far, gerichtlich abgefchägt worden, fell auf den Antrag der Beſitzer im Wege 
der Erbtheilung zum offentlichen Verkauf an den Meiſtbiethenden gebracht werden. 
Der Btetungstermin iſt auf a 

den 20. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr . 
in unſerm hieſigen Gerichts Locale auf dem beriſchaftlichen Schloſſe zu Alt Geb⸗ 
bardts dorf angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſiige unter der Bes 
kanntmachung eingeladen werden, daß nach erfolgter Zuflimmung der Beſitzer, 
aur ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß eintritt, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 

ietenden ehen wird. 0 

88 Uechtritzſches Gerichts amt der Herrſchaft en 
7 anig, Juſtit. 
3808, Hirſchberg den 19. Juni 1829. Das fad Nro. 3. zu Neu» Kunzen⸗ 
dorf belege x l am 5. Juni d. M. auf 115 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. ads 
gefhäßte Freigelle, wird Schuldentilgungs wegen in Eermino den 18. September 
d. J, Nachmittags 4 Uhr in der Gerichts Kanzley zu Nimmerſath an den Date 
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und Beſtblethenden öffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zablungs faͤhige Kaufluſtige 
werden hierdurch eingeladen, ihre Gebothe an dieſem Tage abzuwarten und den 
Zuſchlag, wofern kein Hinderniß eintritt, ſofort zu gewärtigen. 

Das Patrimonialgericht der Nimmerſather Güter, 


Vogt. 
1879. Goldberg den 27. May 1829. Das zu Hohndorf ſub Nro. 6. 
belegene, dem Anton Rachner zugehoͤrige, auf N 
3 3,841 Reichsthaler 

gerichtlich abgeſchätzte Bauergüt, ſol im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon 
in Terminis: a 5 ER 

ben z2ften Auguſt, 

35 4 70 1 —— und 3 

en 23flen December d. J. 
jedesmal Nachmittags um 3 Ahr Öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders im legten peremtoriſchen im 
biefigen Land» und Stadtgericht zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Die 
Taxe des Grundſtücks kann während der Amts ſtunden in hieſiger Regiſtratur 
eingeſehen werden. l = j 

Koͤnigl. Preuß. Land s und Stadtgericht- 

1902. Reichenbach den 8, Juny 1829. Anf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers wird das dem Weber Carl Wilhelm Kiingberg zu Friedrichsgrund bei Reis 
chenbach gehörige, und Fol. I. des daſigen Hypothekenbuchs eingetragene Colo⸗ 
niehaus, welches dorfgerichtlich auf 127 Rthl. 24 fgr. a pf. abgeſchaͤtzt worden, 
und wozu 1 Morgen Ackerland gehört, im Wege der Execution zum oͤffentlichen 
Verkauf geſtellt, und hierzu ein peremtoriſcher Licitationstermin auf den F 

17. September c. f 
in der Amtskanzley zu Stein⸗Selffersdorf anberaumt. Beſitz e und zahlungsfa⸗ 
bige Kaufluſtige werden daher Hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag auf das Meiſt⸗ 
geboth erfolge, in ſofern nicht g'ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen fellten, 

Das Gerichtsamt der Steinſeiffersdorfer Güther, 

691. Liegnitz den aaſten April 1829. Zum öffentlichen Verkauf 
des ſub No. 11. zu Roſenau belegenen, den Schoberſchen Erben geboͤrl⸗ 
gen Bauerguthes, welches auf 1753 Nthlr. 10 ſgr. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get worden, haben wir drei Biethungstermine, von welchen der letzte 
peremtorifch iſt, . 

auf den 12. Juni B M. um 11 Ubr 

auf den 13. Juli V. M. um ar Uhr 

auf den 13. Auguſt Vor: und N. M. bis 6 Uhr 
doe dem ernannten Deputato, Herrn Land” und Stadtgerichts Aſſeſſor 
Fritſch anbe aumt. Wir fordern alle zablungsfäpige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Cage und zur beſlimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder dnrch mit gerichtlicher Special: Vollmacht und hinlaͤnglicher Infor⸗ 

mation 
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mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗ Commifs 
farien auf dem Koͤnigl. Land, und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht wei⸗ 
ter genommen werden, wenn nicht beſondere Umftände eine Ausnahme 
geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
gernden Grundfiücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 
i Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht 
1978. Reichenbach den 1. July 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird die dem Chriſtian Gottlob Greulich gehoͤrtge, zu Ober Peilau bieſigen 
Kreiſes belegene, und No. 70. des bafigen Hypothekenduchs eingetragene Freiſtelle, 
welche orts gerichtlich auf 363 Rthl. 15 fgr. adgeſchaͤtzt worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation zum offentlichen Verkauf geſtellt, und hierzu ein peremte⸗ 
riſcher Eicitationstermin auf den 8 
A 14. September 5 
auf dem Schloß zu Ober⸗Pellau anberaumt. Alle beſitz⸗ und zablungs fähige 
Kaufluftige werden daber hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen. 
ihre Gebolhe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗- und 
Beſibtethenden erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen. f Das Gerichtsamt Ober⸗Pellau. 8 
Wichura. 
1898. Breslau den 19. Junp 1829. Nachdem wegen Thellung des Johann 
Kittlausſchen Nachlaſſes die Subhaſtatlon der ſub No, 11. zu Klein ⸗Breſa gele⸗ 
genen Oreſchgärtnerſtelle verfügt werden, fo haben wir zum öffentlichen Verkauf 
derſelben einen peremtoriſchen Termin auf den 9. September Vormittags 11 Uhr 
in loco Klein⸗Breſa anberaumt, und laten hierdurch Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
ein, in dieſem Termine zu erfcheinen , ihre Gebothe abzugeben und deu Zuſchlag 
auf das Meiſtgeboth zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſo⸗ 
wohl bel dem unterzeichneten Juſtizamte, als auch in dem Kretſcham zu Klein⸗ 
Breſa eingeſehen werden. 
Das Kaufmann Wolff Kleln⸗Breſaer Gerichtsamt. 
Jauer den 12. Juny 1829. Zum öffentlichen Verkauf des zum Breſſe⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörigen, ſub Niob. 8. zu Seichau Jauerſchen Kreifeg belegenen 
Grundſtäcks, ortsgerichtlich auf 303 Rthlr. taxitt, ſteht ein Blethungstermin auf 
den 9. Septbr. 1829 Vormittags um 10 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Selchau an. 
Das Gerichtsamt von Seichau. N 
eymann. 


R . 

1885. Warthau den 26. Juny 1829. Das Reichsgräfl. v. Frankenberg⸗ 
ſche Gerichtsamt ee die im Niederderfe ſub No. 5. 
auf 337 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle, desgl. eee 
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ſtück fub Nro. 67. von 8 Morgen Q. Ruthen, auf 343 Rthlr. geſchaͤtzt, wie nicht 
minder den ſogenannten Ediſchberg des inſolvent gewordenen Gottlieb Geß und 
fordert Blethungsluſtige auf, ſich in Termino, 
den 9. September Nachmittags um 3 Uhr 
in hieſiger Kanzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, 
daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realgläudiger der Zuſchlag an den Melſibie⸗ 
thenden geſchehen wird. A 
Das Gerichtsamt Groß Hartmannddorf, 
Streckenbach, Juſtlt. 
Citationes Edictales. 8 e 
*) Carolatb den 14 Juli 1829. Der vormalige Windmüller Gottlieb Gut⸗ 
ſche aus Bodwüg Sprottauſchen Creiſes, deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, 
und gegen den feine Ehefrau Anna Roſina geb. Haͤnſel auf Eheſcheidung, wegen 
boͤslicher Verlaſſung geklagt hat, wird hierdurch auf den 29 October 1829. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor das unterzeichnete Furſtenthumsgericht mie der Warnung 
vorgeladen, daß bey feinem Ausbleiben der Vortag der Klage für zugeſtanden 
erachtet, und nach Ablauf des Diligenz⸗ Eides die Ehe durch Urtel getrennt wer⸗ 
den wird. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Carolath. S 2 
eeliger. 
1249. Lauban den 4. Mai 1829. Ueber den Nachlaß des am 22. Dechr, 
v. J. verſtorb. Freigaͤrtners Chriſtian Gottlieb Weſſig zu Mittels Gerlachsheim iſt 
der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden, und haben wir zur Uns 
meldung und Nachweiſung der Anfpräche der Gläubiger dieſes Nachlaſſes einen 
Termin auf den 9. September c. 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Mittel ⸗Gerlachs heim ans 
deraumt. Diefelben werden daber aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheiuen, 
und Ihre Auſprüche zu liquidiren und zu verificren, widrlgenfalls fie bei ihrem 
Auſſenbleiden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Uns 
forüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Adlich v. Uechtritzſche Gerichtsamt von Mittel ⸗Gerlachs heim und 
Carls dorf. Koͤn 


+ igk, Juſtit. 
5 AVERTISSEMEN TS. en 
1876. Grünberg den 20. Juny 1829. Es wird Hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Tuch⸗Negoclant Wilhelm Traugott Muhle mit feiner Braut Demolſelle 
Ebriſtlane Wilbelmine Bräunig durch die unter ſich errichteten Ehtpacten die Zu ⸗ 
thergemeinſchaft ausgeſchloſſen Haben. 5 a 
2186. Breslau den 23. July 1829. Dem Paubliko machen wir hlerdurch 
gekannt, daß der auf den 4. Septbr. c. angeſetzte Sud haſtatlonstermin des Bauer 
Schröterſchen Bauerguts ſub No. 14. zu Paſchkerwicz aufgehoben worden. 
5 u. Baron v. 2 0 5 Ja Wan die an ; 
2148. Greiffenſtein den 1 uli 2829. e des erbſchaftlichen Li⸗ 
quidaklons Prozefies fell die 1 Nachlaſſe des Berlamin Licher 1 
unterm 20. Inni c. auf 98 Rihlr. 1 gt. 93 pf. Cout. detarirte SEE 
N 
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ſton ſub No, 237. zu Rabiſck au, in Termino licitationis den 3. October (. Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsamts⸗Canzley verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
daß nach vorangegangener Geneh⸗ 


luſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, N 
ung der Erben und Gläubiger an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden der Zuſchlag 


mi 
erfolgen ſoll. Zugleich werden auch alle unbekannte Glaͤubiger zu dieſem Termine 
behufs der Liquidatſon und Verificirung ihrer Forderungen an die Benjamin Ti⸗ 
ſcherſche Nachlaßmaſſe unter der Warnung vorgeladen, daß bey ibrem Ausbleiben 
ie ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit ibren Anſprüchen nur an 
dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, f 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der . 
1 at er. 
2136. Breslau. Nene hol Heeringe empfing wiederum: welt auch dit 
fo algemein dellebten matinitten Forellen die Weinhandlung von 
Eduard Thamme in Oppeln. 
2167. Breslau. Bel Ziehung der ıften Klaſſe Goſten Lotterie trafen fols 
gende Gewinne in mein Comtolr: 100 Ntplr. auf No. 36402; go Rthlr. auf 
e an Dr Let a Dal a 
15 PR er 92381 5e atj6o 95 21795 27928 22050 26960 98 
39243 70 45813 32 75 45934 78 49707 73 74 60920 26 62038 64047 70815 
40 84 79533 47 80720 86608 15 86850 87. Mit Kaufloofen zur aten Klaſſe 
Sofien Lotterie und Leoſen der zten Gourants Lotterie empfiehlt fich ergebenſt 
Joſ. Holſchau juu., Bluͤcherplatz nah’ am großen Ring. 
2166 Breslau, Beh Ziehung der erſſen Klsſſe Sofer Lotterle fielen nach⸗ 
ſlehende Gewinne in mein Comptoit: 400 Rithl. auf No. 48759. 80 Rihlr. auf 
No. 2677 45236. 30 Rtbl. auf No. 10010 19670 26607 29441 85135. 
20 Rihlr. auf Nro. 1328 50 2687 14296 14931 16507 68 18664 91 
26336 26609 36114 15 38 45244 56508 20 57968 63647 72360 
78228 81995 85046 99 85164 86089. 15 Rihlr. auf Nro. 914 1308 
68 2615 23 75 96 10660 1421031 98 14911 32 16510 77 19043 
19690 19758 77 83 26356 35805 55 36078 98 36168 37605 38323 
39805 48712 57973 97 63700 72301 24 35 64 78238 92 79126 
81924 77 85076 88 85453 86174 98 87833 89404 76 89596. Mit 
Kaufloofen zur 2ten Kl.fe Hofer Loiterie, fo wie auch mit Looſen zur Courant⸗ 
Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen und Aus waͤrtigen ergedenſt. BEER 
Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen Löwen. 
2162. Breslau. Eine freundliche miublirte Stuße vorn heraus if für einen 
oder zwey einzelne Herren monatlich zu virmiethen und bald zu beziehen. Naͤheres 


auf dir kleinen Gtoſchengoſſe No. 9 beym Eigenthämsr. 
„) Bres⸗ 


n 

"Breslau. (pferd ⸗ und Wagens Verkauf.) Ein leichter halbgedeckter 
Wogen, nebſt einem guten eingefahrnen Pferde und Seſchirre, ſteht zum Verkauf, 
Reuſcheſtraße Nro. 65. 

2164. Breslau. Auf der Hertenſtr. iſt in Parterre gelegenes verſchlleßbares 
Behaͤltulß, nebſt einen darüber befindlichen gleichfalls verſchueßdaren Boden und 
einen Theil des Hausflurs, desgl. auch ein Keller zu vermiethen. Naͤhere Aus⸗ 
kunft wird in No. 7. auf der Nicolaiſtr. ertheilt. : N 

2181. Breslau den 24 Juli 1829. Die Anzeige des Bräuers gran; Ahr 
zu Garolatb, daß ibm dle Pfondbrlefe, auf: Boyadler Guͤther G. S. No. ga, 
über 200 Rtbi., Groß : Streblitz O. S. Ro. 300. Über 50 Rthl. ot handen ger 
kommen, wird hiermit nach §. 123. Tit. 5 1. Th. I. der Gerichts; Ordnung be⸗ 
kannt gemacht. 

Schleſiſche General: Landſchafts⸗ Direction. 

2185. Breslau. Ein junger Menſch, 162 Jahr, welcher bey dem Ju⸗ 
ſtlifach geordeitet, bittet ols Schrelder angeſtellt zu werden. Das Nähere zeigen 
feine gute Auene, zu ei ſragen bey Hrn. Bretſchneidet, Seſindevermlether. Seine 
Baude ouf dem Ringe an der grunen Roͤhre. 

2189. Breslau. Zu vermierhen ein freundliches Logis von 3 Stuben, 
nebſt allen Zubebör für eine ſtille Familie auf dem Ritterplatz in No. 10. 

2190, Bteslau. Die etſten neuen bol. Heeringe empfing und offerltt 
HBilligſt S. G. Schröter, Oblauerſit. Mo. 14. 

2179 Breslau. Cuba Canaſter das Pfund zu 10 fer. in F, 2 und tel 

Pfund » Baqueten, aus den beliebten Fabriken von G. Praͤtotlus et Brunzlow 

a Berlin kann ich einen Jeden, fo wle derſelbe jetzt fabtizirt iſt, als einen ſehr 
lichten und guten Taback empfehlen. a 

L. G. Dohleke, Reuſcheſtraße No. 62. der Buͤttnerſtr. gegenüber. 

2188. Breslau. Geſtern Abend zwiſchen 6 — 7 Uhr iſt in der Gegend 

von der Neuſladt aus über die Promenade bis and Oblauer⸗Thor ein Armband 

von 5 Schnuren Granaten mit einem Amatlſt⸗ Schloß verſehen, verlohten gegan⸗ 

gen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dasſelbe dem Eigenthuͤmer gegen eine ons 

gemeffene Belohnung beym Kaufmann Hrn. Häusler am Neumarkt einzuhändigen. 

2182. Breslau. Die Verlegung meiner Domenpug + Waarenhondlung 
von der Oblauerſtr. No. 19. nach der Elifaberhfir. (Vormals Tuchhaus) No. 2. zum 
goldnen Apfel im erſten Stock hierdurch meinen geehrten Kunden ergebenſt anzeigend, 
Bitte ich unter der Verſicherung der ers reelften Bedienung, um die Fortdauet 
des male bisher geſchenkten gütigen Zutrauens. 


Emille Karuth. 
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Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXX. 


i Zu verkaufen. 

2170. Wohlau den 22flen Juli 1829. Das In der Winziger Vorſtadt ſub 
Neo, 138 b. bieſelbſt belegene Töpfer Laufferſche Haus, welches gerichtlich auf 
336 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, ſel im Wege der nothwendigen Sud boſtatlon vers 
kauft werden, und iſt hlerzu ein Licitationdtermin auf den Zoſten Septbr. c. Vor ⸗ 
mittogs um 10 Uhr auf dem hleſigen Rothbauſe angeſitzet worden, wozu wir beſitz⸗ 
und zahluugsfählge Kaufluſſige hleemit einladen, und hat der Meiſtbiethende, wenn 
ſonſt feine rechtlichen Anſtdade odtwalten , den guſchtag zul erwarten. * 

En — Königl, Diruß. Stadtgerſcht. Wagner. 
2193. Krappltz den 22 Jult 1829. Dem Publiko wird hlermit bekannt 
gemacht, daß das theilweiſe unvollſtaͤndige Hypothekenbuch hieſiger Stadt auf den 
Grund der darüber la der gerichtlichen Negiſtratur vorhandenen und der von den 
Befigern det Grundſtüͤcke einzuztehenden Nachrichten tegulirt werden fol, und dar 
ber tin Jeder, welcher dabep ein Intereſſe zu haben dermelnt, und felner Forde⸗ 
rung, die mit der Ingtoſſatlon verbundenen Vorzugs rechte zu verſchoffen gedenkt, 
ſich binnen einem Monat bey dem unterzeichneten Koͤntgl. Stadtgericht zu melden, 
"and feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben hat. > 
Koͤnigl. Preuß. Stodtgerticht, N 

2196. Pleß den 6. Juni 1829, Die in Altdorf ſub No. 1. belegene und auf 

8 Mthlr, gerichtlich gewürdigte Ackerbauerſtelle, wird auf den Ankrag des Be⸗ 

ers derſelben Jacob Jauosz in den hlezu anberaumten 3 Terminen den 3. Au⸗ 
guſt c., den 1. Septbr. und den 3. Oetober c. a., welcher letztere peremkoriſch 
it, meiſtblethend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingelas 
u werden, daß dem Meiftbiethenden die quäſt. Stelle nach Einwilligung des 
* wenn keine geſetzliche da ‚obwalten, zugeſchlagen werden 

aufgeforbedleich werden alle ehwanigen An Ward Jacob Jauosz hierdurch 
fordert, ſich mit Liefen Auſpruͤchen bis zum Picifationstermine und ſpaͤteſtens 


4 deloſelben zu melden, oder aber zu gewaͤrtigen, daß ſie damit gegen den küͤnf⸗ 
zügen Neger a 


uten des obgedachren Grundſtücks nicht weiter werden gehört werden. 
pr  -Bürfel, Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. . 0 
e - Bönifch. 
1589. 
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1589 Polk witz den zoſten Mop 1829. Nach dem Beſchluſſe Eines Königl. 
hohen Kriegs Miniferil fol in Folge Verfügung der Königl. bochloͤbl. Jatendan⸗ 
sur des sten Armee Corps zu Poſen, das olte Garntſon⸗Lazareth ſub Nro. 102. 
des Oppothekenbuchs, welches nach ſeinem effectiten Werthe auf 659 Rth. 24 for; 
55 nf , nach der Ertragsautzung ader auf 386 Rtbl 10 fgr. gerich tuch abgeſchaͤt 
worden, in dem auf den 20. Auguſt c. Vormittags 9 Ubr in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
kocale anflebenden einzigen peremtotiſchen Termine off otlich on den Melſibieth nden 
unter des Bedingung, daß: 1) der Zuſchlag, unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Koͤnigl. hohisbl. Fntendontur, nur erfolgen konne; 2) der Meiſtbiethende ſich 
verbindlich macht, das Kaufgeld am Tage der Uedergabe des Grundſlüͤcks baar zu 
bezabten, und 3) derſelde ſaͤmmiliche Konen der Subhaflation, Uebergabe u.f. w. 
allein trägt und teſp. Üdermmmt, verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Köͤalgl. Stadtgericht. 


Frankenſteln den 22. Januar 1829. Zum Verkauf des dem Gotilleb 


Toͤpelt zugehörigen, zu Schoͤnheide im Frankenſteiner Kreiſe belegenen, in deu das 
ſigen Hppothefenbüchern unter No. 22, verzeichneten, ortsgerichtlich auf 2623 Rib. 
23 fgr. 4 pf. Cour. gewürdigten Bauerguthes, im Wege der Executlon an den 
Meiſtbietenden, haben wir 3 Bietungstermine; ; 22 

den 28. April c. a. V. M. um 10 Uhr, 

den 23. Juni c. a, V. M. um 10 Uhr, und persmtorie 

den 28. Auguſt c. a. V. M. um 9 Uhr ne 
in der Gerichts amts ⸗Kanzley zu Schoͤnbeide anberaumt, wozu beſitz und zab⸗ 
lungs faͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. i 

Das Gerichtsamt von Schönheide. 

1168. tegnitz den 19. Map 1829. Das den Johann Anton Fachſchen Er⸗ 
ben gehörige, ſub Nro. 4. in Kiemmerwltz Elegnißer Kreiſes getegene, auf 
2856 Rihl. 20 fgr. gerichtlich abgeſchatzte Bauerguth, ſoll auf den Antrag der 
Deiner Thellungs halber im Wege der freiwilligen Sudhaſtation öffentlich an 
den Melſtblet henden verkauft werden. Wit haben dazu drei Biethungstermine, 
am 25. July, 24 September und 28. November d. J. Vormittags 9 Uhr an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Klemmerwitz angeſetzt, wovon der letzte peremto⸗ 
riſch iſt, und laden dazu befig, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken vor, daß auf spätere Gebothe nicht weiter reſlecttrt werden wird, daß 
die Taxe im Gerichtskretſcham zu Klemmerwitz und in unſerer Regtiſtratur eins 
geſeben 9 9 — und daß der Zuſchlag dem Meiſtbtethenden, weng kein ges 
ſetzliches Hinderniß eintritt, geſchehen ſoll. 

Das Gerichts amt von Klemmerwitz. u 0 
ram 
1883. Jauer den 18. Junp 1829. Zum offentlichen Verkaufe 


ſch 
. ſub 
Mo. 220, bieſiger Borſtadt gelegenen, zum Nachlaſſe des Johann Sella * £ 
Bad 
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mel gehörigen, und dem Materialwerthe nach auf 691 Mtbir. 20 for. und dem 
Ertrage nach auf 714 Rihlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, iſt ein perem⸗ 
toriſcher Biethungstermin auf ER 
3 N den 9. Septdr. c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarius Gras nick anberaumt worden, 
zu weichen Kauffuſtige hlerdurch eingeladen werden. N 
2145 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
13890. Guhrau den 29. May 1829. Das von der Wittwe Ponke nachge⸗ 
laſſene Haus der Stadt No. 179., tarirt 266 Rthlr., wird Tbeilungs halber ſub⸗ 
baſtirt, und iſt der Bietungstermin auf den g. Septbr. c. Vormittags 10 Uhr auf 
dem Stadtgerichte angeſetzt, zahlungsfähige Käufer werden d * eingeladen, und 
hängt der Zuſchlag von der Vormundſchaft ab. 2 5 
Königl. Preuß. Stadtgericht. . 
Kinzel. f Neumann. 
Luͤben den 14. März 1829. Die auf den Antrag des Domini Oſſig 
ſubhaſta geſtellte, ſub No. 47. zu Oſſig belegene, der verehl. Büttner geb. Groß⸗ 
mann zugehörige, gerichtlich auf 7118 Rthir. 21 fgr, abgeſchaͤtzte Waffermühle 
nebſt Brettſchneide, wird in Terminis licitationis 
den 26. May c. d. 
— az. July c. e uͥnrẽů 
Sven’ der Teß e erg fi Lffentlich an den Meiſt d B ſtbi 0 d 
wovon der le ere IE an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
verkauft. Veſit, und zahlungsfähige Kaufluſtige haben ſich daher, beſenders in 
dem letzten Termine vor uns in dem herrſchaftlichen Schloſſe in Oſſig Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſeblethende 
nach eingeholter Genehmigung der Realglaͤubiger, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Oſſig. 
5 E Krauſe, Juſtlt. 
1917. Breslan den 19. May 1829. Auf den Antrag eines Glänbigers 
jft die anderweitige Subhaflation der dem David Schliebs gehörigen, zu Gabi 
ſub Nro 90. gelegenen, aus Wohn⸗ und Wirthſchaſtsgebaͤuden, einem Garten 
von incl. Hofraum 2 Morgen 42 Q. Ruthen, und 8 Morgen 32 Q Ruthen 
Ackerland beſtehenden Gärtnerftelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe auf 3020 Rthlr. abgeſchatzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es wer⸗ 
den daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Biethungstermine, am 8. September 1829. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrath Suͤſſenguth im hieſigen Landgerichtshanſe in Perſon, oder durch 
einen ehoͤrig inſormirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarien 
zu erſcheſnen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protocol zu gebenzund zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, wenn nicht geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. FE 
Delius. 


Raw 
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Ratibor den e. December 1828, Bei dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien ſoll auf den Antrag der verwlt. Kaufmann Conrad zu 
Brieg das im Coſeler Kreife belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aus han⸗ 
gende, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1828. 
durch die Oberſchleſiſche Laudſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
auf 29,010 Rıhlr. abgeſchaͤtzte Ritterguth Borlslawitz nebſt Zubehör, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Alle beſitz und zahlungsfähige 
Kauflufiige werdeu daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hlerzu an⸗ 

eſetzten Terminen, den . Aprit 1829, den. 27. July 1889., beſonders aber 
5 dem letzten und petemtoriſchen Termin, den 27. October 1829. jedesmal Vor⸗ 
mittag um 10 U vor dem Herrn Ober- Landesgerichterarh Theden in unſerm 
Geſchdftsgebände bieſelbſt zu erſcheinen, und die beſondern Bedingungen der Sub⸗ 
Haftatiom, wozu gehört, daß von den dermalen auf dem erwähnten Guthe haf⸗ 
teuden 21,565 Rthl. Pfandbrieſen, 7365 Rthl. abgelöft, und die Vorfchäffe der 
Landſchaft, welche zur Zeit 380 Nihlr. betragen, jedoch bis zum Termine der 
Tradition ſich noch erhöhen dürften, von dem Adjudicatox in dieſem Termine bez 
richttget werden müſſen, deſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demndchſt, in ſofern keine rechtliche Hladeruiſſe, 
der Zuſchlag des Guthes an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Ue⸗ 
brigeus ſoll nach gerichtlicher Ertegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, j denfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Producttion der Inſtrumeute bedarf, 
verfügt werden 
a Koͤnigl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
8 uhn. 
30. Reichenbach den 6. May 1829. Die Nitſcheſche Halbhufennahrung 
Mio. 68. zu Nieder- Seiletsdorf, auf 1444 Ribir. 7 gr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, fol in 
den drei Terminen, den 
16. Juny ) 
21. July ) 1829. 
> 25. Auguſt) u 
von welch en der lezte peremorifch tft, Vormittags 10 Uhr an Juſtizamtsſtelle zu 
Meuselwitz verkauft werden, welches Kanu fluſtigen hierdurch dekaunt gemacht wird, 
Kloſter Marienthalſches Juſſizamt zu Meuſelwitz. f 
f Pfennigwerth. 
N Haynau den 28. März 18:9. Auf Antrag der Miller Kunt⸗ 
ſcheſchen Erben haben wir zum freiwilligen offentlichen Verkauf der fub 
Nio. 31. zu Nieder Sıeinberg Goldbergſchen Kreiſes belegenen Waſſer⸗ 
mühle, beſteßhend aus einem Mahl, und Spitzgange, wozu auch ein Obſt⸗ 
garten und 13 Schfl. Breslauer Maaß Ausſaat urbares Ackerland geho⸗ 
tet, und welche auf 2200 Rthi 10 ſor. gewͤͤrdiget worden, 3 Bietungs⸗ 
termine, von welchen der letzte peremtoriſch it, auf £ 
den 5. Juni 9 


* 
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den 31. Juli ) dieſes Jahres, und 
b den 25. September) 
Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt. Wir fordern alle zablungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spezial Vollmacht und bins 
länglicher Information verſehene Mandatarien in der gexichts amtlichen 
Kanzley zu Probſthayn einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag an den Meift: und Beſtbietenden zu gewärsigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. s a 
ar Das Gerichtsamt von Nieder, Steinberg. 6 
Züngling, Juſtit. 
1827. Schloß Neurode den 20. Jung 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläudigers wird die dem Franz Hoffmann geboͤrige, ihrem Mater talwerthe noch 
auf 1043 Rtblr. und ibrem Ertragswerthe nach auf 916 Rthlr., zuſammen auf 
1959 Rihlr. gerichtlich abgefchäpte Meblmühle nedſt Zubehör zu Scharfened , im 
Wege der Executlen futbana geficht. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden zu dem 
den 29. Juli, den 29. Auguſt, deſonders aber den f 
en 29. September d. J. Vormittags um 10 uber — 
auf dem berrſchaſtlichen Schloſſe zu Scharfeneck anſtehenden icitatlons⸗Terminen 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, vorgeladen, um in demſelben ihre Gebothe 
abzugeden und des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſein, in fo fern kein geſetzlicher Wider⸗ 
ſpruch ſtatt findet. Die Tore iſt in den Amtsstunden in unſer bieſigen Reglſtratur 
einzuſehen. Gräfl. v. Goͤtzenſches Gerichtsamt auf Scharfeneck. 


d ez. Bach. 

1167. Freoburs den 20. May 1829. Die zu Liedersdorf Landes huter 
Kleiſ s ſab No. 1. belegene, nach der in unferer Regiſtralur und in dem Bis 
richtskretſcham daſelbſt zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtl. auf 3650 Rth. 8 far. 
4 pf. adgeſchaͤtzte Erbſcholtiſey mebfl Zubehör fol auf Antrag eines Reaigläur 
Bigerd im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in den auf den 

23. July 1829, den 25. September a, c. und den 27. November d. A 
anberaumten Terminen, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, verkauſt wer⸗ 
den. Beſig und zablungsläbige Kaufluſtige werden daber hiermit vorgeladen, 
in beſagten Terminen, deſonders aber in dem letzten Lieitattonstermine Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr in der Scholtiſey zu Liebersdorf zur Abgedung ibrer Gedotbe 
Au ericheinen, und hat ſodann ber Meiſt⸗ und Beftbietende nach Genehmigung 

er Intereſſinten, wenn nicht geſetzliche Umfiände eln Nachgeboth zuläßig ma 

chen) den Zuſchlag zu erwarten. | 

Das Gerihtsamt der Herrschaft Adelsbach und Sehnen ; 

ofe. 

Neiſſe den 3. November 1828. Von Selten des unterzeichneten Ks⸗ 

nigl. Furſtentbums „ Gerichts wird dierdurch bekannt gemacht! daß auf den. 

Antrag iweier Nealglänbiger die Subbaſtation des Rittergutes Groß » Mablens 

derf nebſt dem Vorwerke Scharfenberg im Juris diktions - Bezirk e 
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thums Gerichts zu Neiſſe belegen und zum Falken Kreiſe gehörig, mit 
allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen im Wege der Execution ver⸗ 
fügt worden if. Die Behufs der Subhaſtation aufgenommene landſchaftliche 
Taxe des gedachten Gutes und Vorwerks iſt unterm 18. October 1828. auf 
2 4,631 Rtblr. 5 far. - pf. 2 
ſeſtgeſezt worden. Demnach werden alle Befig: und Zahlungsfähige hierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den angeſetzten Bictungs ter minen: 
den 28ſten Februar 1829. 
den agſten Mal 1929. 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine: 
den 28ſten Auguſt 1829. l 
Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlus, Herrn Juſthrath Schu⸗ 
berth auf dem Partheienzimmer des hieſigen Könial. Fuͤrſtentdums ⸗ Gerichts 
in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarten aus der Zahl der dieſigen Juſtiz⸗Comatiſſarien, (wozu ihnen im Fall 
der Unbekanatſchaft der Juſliz⸗Commiſſarius Koſch, Görlih und Scholz vorge⸗ 
ſchlagen werden, an deren elnen ſie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, dle de⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitäten. der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
Ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen 
Termins etwa eingehenden Gebote wird aber, in ſo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, keine Rückſicht genommen werden, und fol nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löfchung der fämmtlichen, ſowobl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 
tere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. Die landſchaftliche 
Taxe ſelbſt, welche an gewöhnlicher Gerichtsſtelle aus hangt, kann in den ges 
wohnlichen Amtsſtunden eingeſeben werden. 
er Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums Gericht. 
Citationes Edictales 
2168. Frankenſtein den 6. Juli 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts ⸗ 
amte iſt in dem über den auf 495 Rthl. 7 ſgr. 4 pf. angegebene und mit einer 
Schulden » Summe von AR Rihlr. 7 ſgt. 4 pf. belaſtete Nachlaß des zu 
Schlaufe Muͤnſterbergſchen Ereiſes verſtorbenen Reutmeiſters Joſeph Schneider — 
am heutigen Tage eröffneten Concurs ⸗ Prozeß ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den zoſt u 
Septbr. c. Vormittags 9 Uhr in der ſtandesherrl. Gerichts Canzley bieſelbſt ange⸗ 
ſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchriftlich in demſelben oder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Ber 
vollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtlzcom⸗ 
miſſarlen, Juſtizrath Neudeck und Ruͤppel vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beyzubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſeu, und ihnen deshalb gegen die ubrigen 
Glaͤnbiger ein ewiges 9 wird auferlegt werden. 0 
2 Das Gerichrsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg, Frankenſtein und 
det Guͤther Schlaufe Olbersdorf. 
2207. 
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ah. Reichenbach den 10. Juli 1829. Nachdem wider den Fuhrknecht 
Anton Worm aus Böhmen, wegen Verſchweigung von 3 Centr. geſtompften 
Hirſe, del Anmeldung ſteuerpflichtiger Gegenflände, dle ſiscaliſche Unterſuchung 
eingeleitet, und dem gemäß eln Termia ouf r 
den vlertn November €. a. 
Vormittdgs 1 Ubr an Commiſſ onsſteue, Badergaſſe Nro. 12. onbler zu feine 
vollſtaͤndigen Vernehmung, fo wie zur Angabe feiner Veribeldigungsgrunde, und 
der dleſelben unteriägenden Bewelsmittel augeſetzt worden in; fo wind derſelbe, 
da deſſen Aufenthaltsort unbekannt if, zu diefem Termine edictaliter und mit dem 
Bedeuten vorgeloden, ſich in demſelden zur Einloffung und Antwort auf die Bee 
ſchuldigung zur Aus fuͤbrung ſelner Defenfion dagegen, und zur deſtitumten Anzeige 
der Über ſelne Vertheidigungsgründ etwa vorbandenen Bewels mittel gefaßt zu hal⸗ 
ten, bey feinem Außenbleiden aber zu gewärtigen, daß wider ihn noch §. 17. des 
Mahlſteuergeſetzes vom Zoſten Moy 1820, in contumartam erfannt werden wird. 
Der Unterſuchuags » Richter deym Koͤnigl. Haupt ⸗Zoll⸗ und Steuer⸗ 
f Amte Reichenbach. an Dicanipmerst, u 
2 ni dem r K des 
kannt Fe a der biene e Ser 
ged. Riedel der Concursproceß eröffnet, und zur Connatation und Nachweiſung als 
ler unbekannten Anforderungen auf den 2. Saptember 1829. Vormittags coram 
Deputato Koͤnigl Oder⸗Landesgerichts Referendar Herrn Malchor Termin ange⸗ 
ſetzt worden, laden wir zugleich dlejenlgen, welche Anſpruͤche an die Concurs maſſe 
zu haben vermeinen, hierdurch vor, in gedachtem Termin perſoͤnlich, oder durch 
legitimirte Bevoll maͤchtigte, wozu wir den Referendartus Herrn Malchow in Vor⸗ 
ſchlag bringen, zu erſchelnen, idre Anforderungen amumelden und nachzuwelſen, 
unter der Verwarnung, daß der Aus bleibende mit feinem Anſpruch an die Maſſe 
praͤcludirt, und ibm ein ewiges Stioſchweigen auferlegt werden ſoll. ; 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
4 895. Markliffe am 29t n April 1829. Nochdem die vreeßel, Helle, 
Cbriſtiane Eleonore geb. Bien bierferbfl gegen ibren, faſt ſelt a Jahren abweſenden 
Ebemann, den Bürger und Schubmocherarſtr. Friedr. Wild. Helle die Eheſchel⸗ 
dungstloge wigen boͤslicher Verloſſang angebracht, und ſolche gehörig begründet 
bat, fo wisd ihrem Autrage gemäß, der Schubmachermeiſter r 
f Scledrich Wlibelm Helle 
hierdurch ffentllch vorgeladen, ſpateſteus im Termine den i 
15 28. Auguſt c. Nachmittogs 2 Uhr ; 
in der Geripegamegkanziep bierfeldR zu erſcheinen und zunächh den Verſuch det 
Suͤbne zwiſchen (m uad feiner Ebeftau zu gemärtigen, unter der Verwarnung, 
deß bel feinem Ausbleiben in contumaciam gegen ihn verfahren, nach 2 
e 
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feine Ehe durch Erkenntniß getreunt, nad er für den alleln ſchuldigen Theil er 
klaͤrt werden foD. ; 
Das Gerlichtsamt der Stadt. i a 
769. Hirſchberg den 26. April 1829. Es iſt von der Caroline Doro. 
thea ged. Otto geſchledenen Riegel zu Breslau das ͤffentliche Aufgebot ihres 
im Jahre 1811 heimlich von Kupferberg weggegangenen Bruders, des Inter im⸗ 
ſtiſchen Schichtmeiſter Carl Gottfried Otto dei uns nachgeſucht worden. Dem 
zufolge laden wir denſelben, oder deſſen etwa zurückgelaſſene Erden oder Erd⸗ 
nehmer hlerdurch auf, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem f 
auf den 12. März k. J. 1830 
Nachmittags um 3 Ubr in dem Gerichtszimmer des unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadigerichts perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anmweifung, beim 
Auſſenbleiden aber zu gewärtigen, daß er für verſchollen erklart and fein etwa⸗ 
niges Vermögen feinen legitimirten nächſten Anverwandten ausgeantwortet wer⸗ 


den ſoll, 
BE Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Kupferberg. 0 
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Militſch den 1. November 1828. Nachſtehende Perſonen: 1) 12 Ge⸗ 
bruder Johann und Joſeph Freisler, von welchen der erſtere ein Chyrurg, der 

zweite ein Schneider, wenigſtens vor 35 Jahren aus Grüſſau fortwanderten; 2) die 
unverehel. Friederike Henriette Knetſchofska, welche im Jahr 1798. ſich aus hie⸗ 
ſiger Gegend entfernt und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat: 3) der 
Carl Heinrich Kluge, welcher als Brauerburſche in einem Alter von 15 bis 16 Jah⸗ 
ren von Protſch aus fortwanderte, und von da an, d. i. nach muthmaßlſcher 
Angabe der Verwandten in einem Zeitraume vou 40 Jahren für feine Geſchwiſter 
verſchollen iſt, werden hiermit vorgeladen, in dem auf den 12. September 1829. 
vor dem Herrn Juſtizrath Lux in unſerm Gefchäftslocale anberaumten Termine 
zu erscheinen, mit der Verwarnigung, daß wenn fie ſich nicht bis und fpäteftens 
in dem anberaumten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich melden ſollten, fie für 
todt erklart, ihre Verlaſſenſchaften denjenigen, welche die Geſetze in Ermangelung 
rechtsgültiger Verordnugen dazu berufen, dergeſtalt werden zugeſprochen werden, 
daß dieſe Erben, Falls einer der Abweſenden ſich nach der Todeserklaͤrung noch 
melden ſollte, ihm fein Vermögen nur in ſofern zu verſtatten verbunden ſind, 
als daſſelbe oder deſſen Werth noch vorhanden ſeyn duͤrfte. Zugleich werden die 
etwannigen unbekannten Erben oben genannter Perſonen aufgefordert, ſich bis und 
ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Termine zu melden, au als ſolche gehoͤrlg zu 
legitimiren, mit der Warnung, daß bei ihrem Ausbleiben denjenigen Verwand⸗ 
sen, welche ſich als ſolche gemeldet und legitimirt haben, die Verlaſſenſchaften 


überwieſen werden ſollen, ſo daß daran nicht aus bloßer Freigebigkeit geſloſſeue 


Verfügungen, darüber in Anſehung eines Dritten vollkommene Gültigkeit haben, 
und ſie zur ſpaͤtern. Erſtattung der Erbſchaften nur in ſofern verbunden ſeln wer⸗ 
den, als fie ſich noch in deren Vefit oder den ihres Werthes Befinden, 

irn Reichsgräfl. v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 
7 1 ——— | 55 dr N 
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zu Nro. XXX. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 
vom 29. July 1829. 


f Zu verauctioniren. 

2194. Groß ⸗ Glogau den 24. July 1829. Dem 1 zufolge De⸗ 
ctets Eines Könige. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts zu Groß ⸗ Glogau ſoll 
die dem Schuhmacher Abel bierfelbft zugeboͤrige Roßmähle auf den 14. Auguſt 
c. Nachmittags von 2 bis 5 Uyr, welche zu deſſen Haufe an der Rauſchwitzer 
Straße, das zunäckſt mit Lindenrube graͤnzet, ſich vorſindet, die urch dem auf⸗ 
genommenen Taxwerth auf Höhe von 200 Nthlr. abgeſchätzt worden, und in 
folgenden beſtehet, als: ein großes Betrlebrad, ein Drebling, ein Kammrad, zwei 
Aae und 4 Mablſteine. Ein Schrootgang, ein Hlerſegang und Beutelkaſſen, 
2 Rumpfacuge, 2 Steinbebälter und Säfte. Cine Stampfwalle mit Drehling, 
Stampfirog mit 2 Granpeſtampfen, ein Stampftrog mit 4 Lohſtampfen nebſt 
Meſſern und dem dazu gehörigen Geruͤſte an den Meifts und Beſtbietenden gegen 
gleich bagre Zablung Öffentlich verſteigert werden, dazu Kaufluſtige an den ſeſt⸗ 
geſetzten Termin mit der Aufforderung ergebenſt einladet. 

Krauſe, Auetionator. 
u 0, Citationes Edictales. 
=  Riegnis den 8. März 1829, Von dem Juſiizamte der Herrſchaft Mas 
lüuuſch wird der ehemal. Soldat George Friedrich Neumann aus Triebeſwitz, wel⸗ 
cher in der Triebelwitzer Muͤndelcaſſe ein Vermögen von 52 Rtblr. 2 (gr. 11 pf⸗ 
Capital und Zinſen ſtehen hat, und ſeit länger als 20 2 ſeinem Aufenthalte 
nach unbekannt iſt, oder deſſen etwanige undekannte Erben, auf Anſuchen feiner 

Geſchwiſter Kinder hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monatben, und ſoäteſtens 
in dem auf den 8. December d. J. Vormittags um 11 Uhr in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Malliſch angeſetzten Termine entweder perfönlich oder ſchriſtlich, oder 
durch einen vorſchriftsmaͤßig legitimirten Bevollmächtigten zu melden nnd die wel⸗ 
tere Anweiſung zu gewärtigen, die etwauigen nähern Miterben als die Extrahen⸗ 
ten aber ſich gebörig zu legitimiren. Sollte ſich bis zu dieſem Termine Niemand 
melden, fo haben fe zu gewärtigen, daß der vorgeladene Soldat George Frie⸗ 
drich Neumann für todt erklärt, deſſen Geſchwiſter Kinder 1) der In wohner 
Carl Gottlieb Neumann zu Repperrsdorf; 2) der Inwohner Gottlieb Neumann 
zu Thomaswaldau bei Sirtegau; 3) die Großmagd Johanne Eleonore Neumann 
zu Peterwetz bei, Jauer; 4) die Marte Roſine verehel. Inwohner Lachmann zu 
Sulau; 5) die Anne Roſine verehl. Häusler Werner geb. Schroth zu Malitſch, 
welche ſich als ſolche Hinlänglich legitimirt haben, als feine alleinige * 

, ehen, 
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ſehen, und denſelben fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen verabſolgt, in Entſtehung 
deſſen aber nach Vorſchrift der Geſetze ferner erkannt werden wird, wie denn auch 
die nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa meldenden nähern, oder gleich nahen Er⸗ 
ben die Handlungen und Dispoſitionen den als rechtmäßigen Erden angenomme⸗ 
nen Ertrahenten anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, und dieſelden weder 
Rechnungslegung, noch Erfag der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon⸗ 
dern fi mit den von der Erbſchaft etwa noch vorhandenen Ueberreſt zu begnügen 


verbunden ſeyn ſollen. 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Malltſch. 

1014. Wartenberg den 6. May 1829. Da von Seiten des uuterzeichne⸗ 
ten Gerichts Über den in dem Ritterguthe Ober⸗Langendorf mehreren Aetiois und 
Mobltlare defiebenden Nachlaß des am 25. April 1827. verſtorb. Ober⸗Amt⸗ 
mann Joſepb Schmidt, auf Antrag feiner Beneficlalerden heut Mittag der erb⸗ 
ſchaftliche Eiquldattonsproceß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu 
Baden vermeinen, Hierdurch vorgeladen, in dem auf den 

? 31. Auguſt 1829. Vormittags um 9 Uhr x 
anberaumten Liquidationstermine auf hieſiger Fuͤrſtl. Gerichtskanzley perföntich, 
oder durch einen geſetzlich zulaͤßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Juſtitiarius Scheurich hler⸗ 
ſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, ihre vermeinten Anfprüche ans 
zugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nich ꝛerſcheinenden aber has 
ben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meis 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dleiden möchte, werden verwleſen 
werden. Faͤrſtl. Curländiſch Standes herrl. Gericht. 

„ Oblau den 28ffen October 1828. Von Seiten des unterzeſchneten Ges 
richts werden die beiden Brüder Carl und George Kolder aus Bergel, welche im 
Jahre 1792. mit der Armee nach Pohlen marſchirt find, und der Dankel Schor 
cke, welcher vor langer als 40 Jahren in die Fremde gewandert iſt, endlich die 
Anna Heimlich aus Viſ witz, welche noch vor dem Jahre 1790. mit einem Fah⸗ 
nenſchmidt Namens Runſch ſich verheirathet und mit dieſem fortgegangen iſt, und 
ſaͤmmtlich ſelt dieſer Zeit keine Nachricht über ihren jetzigen Aufenthalt gegeben 
baben, auf den Antrag ihrer uchſten Verwandten hierdurch öffentlich vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monathen „ und ſpateſtens in dem auf den 14. Septeubor 1829. 

ormittag 10 Uhr vor dem Herrn Landgerichts » Ajjeffor Cimander anberaumten 
Termine zu melden und die weitere Anwelſung zu gewärtigen. Bei ihrem Außen⸗ 
bleiben aber werden dieſelden für todt erklart, und die von ihnen zurückgelaſſenen 
Gel der ihren nachſten Verwandten nach vergängiger Legitimation ausgeantwortet 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1878. Goldberg den 30. Mal 1829. Das auf dem Gaſtwirth Schröters 
ſchen Hauſe ſub No. 369. für den Oberamtmann Schubert jetzt deſſen Erben inta⸗ 
buliste Hypotheken, Inſirument de dato 29. März 1871 nebſt Hopothekenſchein de 
eodem der 4900 Riplr. iſt verloren gegaugen, und es fol folhes auf den Antrag 

. ; der 
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der Intereſſenten aufgeboten, dann amortiſirt und ſtatt deſſen ein neues ausgefer⸗ 
tigt werden. Es werden daher alle diejenigen, weiche an dieſes Capltal und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenshümer, Ceſſionare, Pfand ⸗ oder ſon⸗ 
flige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hlerdurch aufgefordert, ſich in 


dem auf den 
44. Septbr. t. Vormittags 11 Uhr 8 
angeſetzten Termine im biefigen Gerichts Locale vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendarius Eckard zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und 
zu bescheinigen, im Falle der Unterlaſſung aber zu gewärtigen, daß ihnen deshalb 
eln gänzliches Stillſchweigen auferlegt, das gedachte Hypotheken ⸗Inſtrument für 
amortifirt erklart und flatt deſſelben ein neues ausgefertigt werden wird. 
1 Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
13813. Breslau den la. May 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgericht iſt auf den Antrag der Maurermeiſter Nitſchkeſchen Votmundſchaft 
über die künftigen Kaufgelder des der Frau Majorin v. Reitzenſtein geb. v. Na fe 
gehörigeu ſubhaſta ſtehenden Freiguths Zedlitz bei Breslau der Liquldationsproceß 
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der a en der 
Gläubiger an das benannte Grundſtück oder deſſen Kaufgeld au den 28. Sep⸗ 
tember a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Suͤſſenguth ange⸗ 
kur worden. Alle ewa vorhandene unbekannte Gtäabiger, welche an dieſes Gut 
gend einen Realanſpruch zu haben vermeinen, werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem anſtehenden Termine perfönlich, oder durch geſetzlich znläßige 
Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
ſelben anzugeben und die etwa vorhandenen fchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung zu gewärtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſprüchen an das beſagte Grundflüc präcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld zur Vertheilung kommt, auferlegt wer⸗ 
den wird. 8 Koni zl. Preuß. Landgericht. 

533. Trachenberg den Taten April 1829. Es iſt überr den Nachlaß des 
Freiguthsbeſitzer Auguſt Nitſchke zu Kleln⸗Ellguth bei Prausnig, welcher baupt⸗ 
fächlich in dem hinterlaſſeuen Freiguthe daſelbſt beſteht, bel der vlelleicht eintres 
denden Inſufficienz der Maſſe auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche Liqul⸗ 
dationsproceß erhfck, und zur Liguldation und rejp» Beſcheinigung der etwanigen 
Anfprüche der unbekannten Gläubiger ein Termin auf den 14. Auguſt 1829. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Fürſtenthumsgericht anberaumt wor⸗ 
den, wozu wir dieſelben unter der Warnung vorladen, daß die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte vetluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben. möchte, verwieſen werden ſollen. N 

Haürſtl, v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthumgericht. 
7. 05 8 AVERT ISSEMEN 1 S. 

2174. Kotzen au den 20. Juni 1829 Es werden auf Antrag der Freyhaͤusler 
Daniel Schulzſchen Erben zu Parchau alle etwa unbekannten Meatprätendenten 
auf die ſub No, aa. auf der kleinen Seite zu Parchau belegene Bwuhäusigheie 
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des verſtorbenen Daniel Schulz zur Anmeldung und Rechtfertigung Ihrer etwani⸗ 
Anſprüche an erwähntes Grundſtück, im Wege des Aufgeboths ad Terminum den 
Igten Septbr. d. J. Vormittags 9 Uhr vor das unterzeichnete Gerichtsamt mit 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Reale 
Unfprüchen auf das bezeichnete Grundſtück ausge chloſſen, und ihnen deshalb ein 
immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

* Das Landes ⸗Aelteſte v. Eckartsbergſche Gerichts amt Waun re 

Albinus. 


2187. Bres len. Geräucerten Berliner Schinken, Braunſchw. Wurſt, 
Cervelat- und Berl. Schlackwurſt empfingen von vorzäglicher Güte und offerirt 
bidigg * F & Vogl, Schmlede! rücke Neo. 10. 

anok Breslau. Heute Sonnabend den 25 Juli wird der Königl, Prouſs. 
erste Conzertineister, Königl. Kaiserl. Oester. Cammer.-Virtuose und. Ritter 
u. I. w. Nicolo Paganini die Ehre haben ein Conzert in der Aula Leopoldina 
zu geben. Erster Theil: Symfonie von Beethoven (a dur) erster Satz. 2) gros- 
ses Conzert für die Violine (in drei Sätzen) Allegro Manstoso — Adagio ap- 
passinato — Rondo brillante, componirt und vorgetragen, von Nicolo Paga- 
nini. 3) Zweiter Satz der Symfonie von Beethoven. 4) Sonata militaire 
und auf der G Saite vorgetragen von Nicolo Paganini. Zweiter Theil: 1) 
Scherzo der Symphonie von Beethoven. 2) Adagio und Polonaise für die Flöte, 
von Seyfried, vorgetragen von Hrn. Gohl. 3) Variationen über das Thema: 
„Nel cor piu non misento,“ ohne ‚Begleitung des Orchesters für die Violine 
allein gesetzt und vorgetragen von Nicolo Paganini. Einlasskarten zu a Rthl;; 
sind in den Kunst- und Musik - Handlungen des Hrn. Leuckart und Förster 
und am Eingange zu haben. Anfang 7 Uhr, Ende g Uhr. 1 

2203. Breslau. Auf dle dielſeltig an mich ergangenen Aufratzen in Betreff 
des Parthien ⸗Drelßes meines Cumana⸗Canaſter a 12 fg. Canaſter Lit. P. 10 ſgt., 
Can. Lit. G. 8 far. Sorten die unlängft mit fo allgemein guͤnſligem Bepfall auf⸗ 
genommen werden, erwidre ich hiermit, daß ich von 20 Ribl. an einen Nabatt 
von 16 pro Cent und bey comptenter Zablung außer dem noch eine berbaͤltolßmaͤßige 
Preisermäßigung zu bewilligen im Stande bin. FL. p. Gille. 

2206. Breslau. (Zu vermiethen.) Ein Logis von 3 Stuben, eine Alkowe 
nebſt allem Zubehör auf der Weldenſtraße Ro. a7. x 

2205. Breslau. (Pflanzenverkauf im Königs. Botanlſchen Garten hleſelbſt.) 
Im Königl. Botaniſchen Garten find eine bedeutende Menge leicht zu Aulisirender 
Hierpflonzen um blüllge in der neuften Zelt noch Umfänden möglich Heradgefigte 
Pieiße zu bertaufen, woruͤber das Nähere bed dem Gärtner Hrn. Llebich zu erſah · 
ren if. Die diesfaligen Gewaͤchſe find an einem eignen dazu eingerichteten Orte 
des Botaniſchen Gartens aufgeſtellt, und konnen daſeloſt in Augenſchein genoms.- 
men werden. 2 


— (309) — 
Donnerſtags den 30. July 1829 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ze. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXX. 


Zu verkaufen. 


2198. Lieguſtz den ı5ten July 1829. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub 
Nro. 268. des hieſigen Neulaͤndels belegenen Hauſes, welches auf 1421 Rthlr. 
N. ſgr. 10% al. 21 gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſche 

iethungstermin auf den a 

98 F. October e. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 8. 

dor dem ernannten Deputato, Herrn Lands und Stadtgerichts  Affeffor Fritſch 
anberaumt. Wie fordern alle zahlungsfahige Kauftuſtige auf, ſich an dem ges 
dachten Tage und zur beſtimmken Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Speclalvollmacht und binlänglicher Information verſehene Mandata⸗ 
rien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht hleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnachſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Inte⸗ 
Feffenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wlrd keine 
Nückficht weiter genommen werden, wenn. nicht beſondere Umſtände eine Aus nah⸗ 
me geſtatten, und ed ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtelgernden 
Grundſiücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpielren. n 

f nn — Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. BE 


Bey g N . een 
2202. Lähn den ar, Mal 1829. Das unterzeichnete Gerlchtsamt ſubhoſſirt 
das zu Magdorf ſub No. 48. belegene, auf 30 115 gerichtlich gewürdigte Auen⸗ 
aus des verſtorb Johann e luſtantfam der Eiben „und, ford er 
Bietungsinflige auf, in Termino peremrorio __ . mundi dir 
* 3 den 16. eptember d. J. Vormittags 11 15 f 7 ner } 
vor dem Juſtitlario in der Kanzley iu Magdorf ir Gebote Abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Jntereſfenten den Zuſchlag an den Melſidletenden zu ges 
Wien Meihäsräft h, Scheuch reed ö see e 


Er 8 E a. 
. %20r, Halbau den 22. Julp 1829. Die dem Häusler Johann Gottlod 
Wuͤnſche an: „ auf 226 Rehir. 20 far. Fagirte Häuslernabrung ſub Nro. 54. 
zu Freywaldau foll im Wege der Erecuklon in dem Puh, den 8. October a. c. Por / 
mittags 10 Uhr in unferer Kanzley anſtehenden peremtoriſchen Termine an den 


Meiſt⸗ 
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Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, und der Zufchlag an Ihn erfolgen, wenn 

nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. a 
Graͤfl. v. Kospothſches Gerichts amt der Herrlchaft a3 
3 er. 
2200. Bolfenbapm den 15. Juli 1829. Folgende zur Erbmaſſe des Müls 
ler Freudenberg gehoͤrige, in Seitenporf, Schoͤnauſchen Ereife gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke: 1) die ſogenannte Mittelmüble ſub No. 91. des Hypethekenduchs, zu wel⸗ 
cher außer dem Wobugebaͤude, Stallung, Scheuer und Schuppen, ein Obſt⸗ und 
Graſegarten, 12 Schfl. alt Breslauer Maas Acker und ein kleiner Wieſenfleck ges 
bören, taxirt auf 2394 Rthl. 19 ſgr. 2) 11 Morgen 69 Q. R., als ein Antheil 
an dem Ackerſtuͤck No. 40. des Hypothekenbuchs, taxirt auf 710 Rthl. 3) Ein 
823 Q. R. Wieſe, No. 5, des Hppothekenduches, taxirt auf 44 Rihl. 20 ſgr. fols 
len auf den Antrag der Erben freywillig ſubhaſtirt werden. Wir haben hlezu drey 
Blethungstermine auf den 28ſten Sertember, 
; den zoſten Novbr, 1829. und 
g den zoflen Januar 1830. g 

anberaumt, und laden Kaufluſtige dazu mit dem Tepfügen vor, daß der Zuſchlag 
an den Meifibierheuden nach eingeholter Genehmigung der Erben und der Vor 


mundſchaft erfolgen fol, 
Koͤnigl. Fand» und Stadtgerlcht, 


2173. Schömberg den 7. Juli 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht zu Schömberg wird das ſub Nro. 130. hieſelbſt gelegene, zum, 
Baia ar Me 105 en Anton 9 55 Ki, wi 
100 Rthl. magiſtratualiſch adgeſchaͤtzte Haus im Wige der erbſchaftlichen Ause 
anderfegung ludhaſtirt. Es werden daher bee und zahlungsfäbige Kauftuſtige 
hierdurch eingeladen, in dem auf Er 

Sort 22 den zoften Srptbr. c. a. 

Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Blethungstermine an hieſiger 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Geborde abzug eden und zu gewärtigem, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden der Fundus mit Bewilllaung der Erben gerichtlich zu⸗ 
geſchlagen werden wird. Zugleich werden alle unbekannte 1 der Maffe 
vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächz 
tigte zu erſchelnen, igre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrig 

aber zu gewartigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlufig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mels 
denden Glänbiger von der af e en „ meer) verwieſen werden. 

ha nb 5 28 K nigl. Land und Stsdigericht. at 

2169, Langenbielau den 4. Juli 1829. Auf den Antrag eines Neatgläus 
digers wird die ſud No. 4. in der Gemeinde neuen Antheils hieſ löſt belegene, dem 
Ziümmermeiſter Melchior Gottlob Glatzer geborige, nach der dorfgerichtlichen Taxe 
auf 1535 Rrhl. 5 far. gewürdigten Frepſtelle nebſt 12 Scheffel Acker, Garten und 
Wieſe im Wege der Executton fen an den Melſtblethenden verkauft Se: 
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And die Termine den 26. Auauf, asſten Septbr. und aaſten October d. J. 
Vormittags von 20 bis 12 und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr anderaumt, mes, 
halb zablungsfäkige Kaufluſtige aufgeſordnrt werden, in dieſem Termine, insbeg 
ſondere aber in dem letzten und peremtoriſchen ln biefiger Ger ſchtekanzley zu er⸗ 
einen , ihre Gebothe abzugeben, und mit Genebmiaung der Intereſſenten den 

uſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig 
Machen, Graͤfl. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langedielauer 
Majoratsguͤter. 8 eege. 


2180. Relnerz den 11. Juli 1829. Das fub No. 170. des Hypoeheken⸗ 
duches in der Stadt Reiner; auf der Lewiner Straße belegene brauberechtigte 
Haus, nebſt 2 Pflanzbeeten am Schießbauſe, nebfl Garten und einem Ackerſtuͤck 
von 24 Scheffel Ausſaat gerichtlich auf 669 Rihl. 25 (gr. gewuͤrdiget, ſoll im 
Wege der Executlon auf den Antrag zweper Realglaͤubiger in Termius liciia⸗ 
tionis den sten October c. a, ſubhaſtirt, und dem Beſtbiether unter den in dem 
Termine feſtzuſtellenden Bedingungen, ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eins 
treten, zugeſchlagen werden. Alle diejenigen, welche beſitz⸗ und jahlungsfähig 
find, werden zu dieſem Termine in unfer Gerichts- kocale hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe jeder Zeit in den gewöhnlichen Amts ſtunden 
in unſerer Registratur eingeſehen, übrigens aber auf Nachgebothe nicht gerüuͤck⸗ 


ſichtiget werden kann. 5 5 
8 Koͤnigl. Preuß. combinirtes Stadtgericht von Keiner; und Lewin. 
N Schmiedel. N 


1587. Liegnig den 21. Mal 1829. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
Nro. 5. Litt. b. vom Commendator s Öuthe gelegenen Kräuter Kellſchen Ackers 
von 1 Schfl. Aus ſaat, welcher auf 233 Rihlr. 22 far. 6 pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget wrden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den 20. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Deputato, Hrn. O. k. Ger. Auscultator Lieber anberaumt. Wir for⸗ 
dern alle zahlungs fähige Kauſluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speeial⸗ 
Vollmacht und hinlänglicher Informetlon verſehene Mandatarien aus der Zabl 
der hieſigen Juſtiz Commiſſarten auf dem Königlichen Land und Stadt» 
Gericht hieſeldſt einzufinden „ idre Gekothe adzugeden, und denmähft den 
Zuſchlag an den Mei» und Befibietbenden nach eingeholter Genebinigung 
der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gedothe, die nach dem Termine 
eingeden, wird keine Nuͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht 
beſondere Umfände eine Aus nahme geſtatten, und es ſtebt jedem Kaufluſtigen 
„die Tape des zu verſteigernden Grundſtucks jeden Nachmittag in der Re⸗ 


inſpiclren. 
zu inſpielre Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


1204. Der Glogau den 30. April 1829. Die der Barbara verebel. 
Toſcheck gehoͤrige, zu Wiebrawig Neußfaͤdter Kreiſes gelegene, in dem daſigen HH» 
pothe⸗ 
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potbekenbuche ſub Nro. 23. vermerkte Waſſermühle, die Trioskamuͤhle genannt, 
nebſt der dazu gehoͤrigen Ausſaat von 4 großen Scheffeln und andern Appertinen⸗ 
Ken, welche nach det in der hieſigen Regifirarur einzuſehenden Taxe, unterm 28. 
d. M. auf 3556 Reh, gerichtlich adgefchägt iſt, ſoll auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
gläubiger öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Ju dieſem Behufe 
haben wie drei Licitationstermine, 

auf den 29. Juſy, 

— — 30. September, 
und den peremtoriſchen, f N Sn 
‘ auf den 30. November d. J. 8 b 
vor dem Commiſſario, Heren Land « und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Viola in unſerm 
Gerichtslocal im hieſigen Rathhauſe anderaumt, und laden daher deſitz⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluflige hierdurch vor, in dem angeſetzten Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu erwarten, daß dem Meiſtbiethenden, 
in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag er⸗ 


theilt werden wird. N a 
; Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Schmiedeberg am 6. May 1829. Das fub Nro. 132. hieſelbſt be⸗ 
legene Gottlieb Neunherzſche brauberechtigte Wohnhaus nebſt Garten, gerlcht⸗ 
lich auf 645 Rthir, 10 far. abgeſchaͤtzt, ſoll in Termino den DEREN 
13. Juni a. ( a 
11. July g. c. und 
EEE 13. Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr, ee - 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an der hiefigen Gerichtsſtelle an den Meiſt⸗ 
ea ar — der 1 verſteigert werden. Hiezu laden wir beſit⸗ 
und zahlun e Kauffuſtige ein. 1 
NEE Könige, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2029. Bolkenhayn den 6. July 1829. Die ſub Ro. 76. zu Hohenhelms⸗ 
dorf delegene Freibaͤuslerſielle und Gatten, ortszerichtlich auf 212 Rthlr. 10 ſgr. 
taxlrt, fol in Termino den ei er SE, 

14. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr n z UN 
an den Meiſtbietbenden auf Antrag der Erben verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
bierdurch vorgeladen. are 50 1 2 g 

Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. N 

1794 Breslau den 22. Day 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗ 
Waiſenamts zu Breslau ſoll das dem am 19. November 1826. verſtorb. Biers 
28 Franz Langner gehörige, und wie die an der Gerſchtsſtelle aus haͤngende 

arausfertigung nachwelſet, im Jahre 1829, nach dem Materkalwerthe auf 960 
Rthle. 6 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber anf 2018 Nthlr. 
20 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus Ro. 14. des Hypothekenbuchs belegene, hinterm Dohm 
auf chemal, Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamts, jetzt ebenfalls Stadtgerichts⸗Juris⸗ 
diction und auf det Scheitniger Straße, im Wege der nothweadigen Subbaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Za, lungsfähige nn 

8 s 


— (33) — 


gefordert und eingeladeu, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 24. Aus 

uſt c. und den 24. October c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 

ermine, den 30. December c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Muzel in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erfcheinen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subhaffation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, iu ſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung 
des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamts der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
dle Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetrageuenen, auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productiou der 


Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
N Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzz 
A v. Blankenſee. 


Trachenberg den 20. Mai 1829. Zur öffentlichen nothwendigen Sub⸗ 
haſtation der zu Klein⸗Peterwitz de Prausnitz ſub No. 18. belegenen, auf 113 Rth. 
25 gr. detaxirten Johann Gottlieb Schrettkeſchen Freigärtnerſtelle, tft ein Termin 
auf den 10. Septbr. 1829 Vormittags 9 Ubr vor hieſigem Fuͤrſtenthumsgericht ans 


deraumt worden, wozu zablungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


werden, daß der Zuſchlag erfolgen fol, in N i 
Ausnahme zulaflen, fo wie, daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur ſtets nachge⸗ 


ſehen werden kann. 
Falurſtl, v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 


1927. Pitſchen den 2. Juli 1829. Die ſub No. 9. des Hppsthekenbuchs zu 
Weſendorf belegene, unter das Dominium Maß dorf Exeutzburgſchen Kreiſes ger 
hoͤrige Kolonleſtelle der Amalie Klotz, fol Schuldenhalber in dem auf 

n den 10. September a. c. ö 
früh um 10 Uhr auf dem berrfhatrlichen Wohnhauſe zu Matzdorf angeſetzten pe⸗ 
remtorlſchen Bietungstermine ohne Einfaat und Erndte nothwendig fubbafirt wer⸗ 
den, wozu beſit⸗ und zablungsfaͤbige Käufer vorgeladen werden. Die auf 267 Rth. 
20 ſgr. ausgefallene Taxe iſt in Weſendorf dem Aushange angehängt, und die 
Kaufsbedingungen werden in Sermino kicltatioais fegeftelt werden. 

Das Koͤnlgſche Matzdorfer Gerlchtsamt. 


1001, Liebau den 26. Map 1829. Auf den Antrag des Königl. Domai⸗ 
N zu Gruͤſſau ſoll die dem Gärtner Panthaleon Krauſe zu Buchwald ge⸗ 
hörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachwei⸗ 
ſet, auf 101 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte, daſelbſt ſub Ro. 10. gelegene Kleingärt⸗ 
nerßelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufs 
gefordert, in dem hierzu auf 
N den 12. September c. a. 


Vormittags um 10 uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtrichter 
an⸗ 
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angeſetzten peremtoriſchen Termine am unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu ers 
scheinen, die Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
u Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, ſofern nicht geſetzliche 
mftände eine Aus nahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 


a { de, 
bierhenden erfolgen werde Köniel, end- und Stadtgericht ie 
u 


1891. Guhrau den 25. May 1829 Das Maurer Jobann David Tiesler⸗ 
ſche Haus Nro. 205. der Vorſtadt, taxitt 286 Rihl. wird Schuldenhalber in Ter⸗ 
mind, den 11. September c. Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Stadtgerichte 
fubhaftirt, wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn dieſem nichts rechte 


liches im Wege ſte 19 
2 — Köoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1842. andes but den 25. Moy 1829. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers des Schuhmacher Thadeus Hoffmann ſoll der dem vormollgen Schullehrer 
Breper bis ber gehöctge ſud Nto. 18. zu Hermsdorf belegen e und auf 519 Rihlr. 
10 ſgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Kleingarten in dem 

auf den 2 1 ſten August d. J. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Hrn. Kreis: Juſtiztath Loge In unſerm Inſtruetlons⸗ 
Zimmer angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtbiethenden vetkauft werden. 
Kaufluſtige werden zur Licitatlon eingeladen. j 
Koͤnigl Bands und Stadtgericht. 


1134. Neumarkt den 16. May 1829. Auf den Antrag eines Realgläͤubigers 
ſollen die Grundſtuͤcke des Bäckers George Ernſt Kirchner zu keuthen, namlich: 
1) die daſelbſt ſub Nro. 45. gelegene, gerichtlich auf 722 Rihlr. 19 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Freiſtelle nebſt Zubehörungen, und 2) das dafeldft gelegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche ſub Nro. 19 a. eingetragene Ackerſtuͤck von 281 Morgen, welches auf 
1140 Rthl. 6 far. 3 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſubhaſtlrt werden. Es find das 
zu drei Biethungstermine, auf den 27. Juny, den 25. July und den 28. Auguſt 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr, von denen die beiden erſten bier in der Wohnung 
des 1 Richters, der letztere aber im herrſchaftlichen Schloſſe zu Leu⸗ 
then abgehalten werden follen, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige haben ſich in dieſen Terminen, beſonders in dem letztern, welcher perems 
toriſch iſt, einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß die feilgebo⸗ 
tenen Grundſtuͤcke dem Meiſtbiethenden werden zugeſchlagen werden, menn nieht 
geſetzliche Urſachen eintreten. 5 

Das Hauptmann v. Ohlen Leuthener Gerichts amt, 


2 


1805. 
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1805. Coſel den 14. Junh 1829. Das bieſelbſt auf dem Ringe fub No. 63. 
belegene Eckhaus, nach dem Materlalienwerthe auf 922 Rthlr. 15 fgr., und nach 
dem Nutzungsertrage auf 1155 Rihl. taxirt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub» 
baſtation in den anberaumten Licitations⸗Terminen, am a9. Jult, 29. Auguſt, 
29. Septbr. verkauft werden, wozu zahlungsfähige Käufer vorgeladen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 


m 15. Mal 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die nothwendige Subhaſtation des Schubertſchen Wiedemuths, Bauergutts 
No. 7. zu Nieder⸗Rengers dorf, welches auf 4695 Rthlr. gerichtlich abgejchäge 
iſt, verfügt worden. Behufs 2 * PB Bietungstermine auf 
den 31, Juliu 
den 30. September) d. J. Vormittags 10 Uhr 


1040. Görlitz a 


den 30. November) 5 
Gerichtsſtelle zu Nieder» Rengersdorf 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an 
unberaumt worden, zu welchen beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige mit dem 

Beifügen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag des Grundſtücks, wenn nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen, an den Meiſidlethenden 
7 


ungeſaumt erfolgen wird. . N 
3 Das Gerichtsamt von Wied nig, im 11 
5 355; Brieg den 2 Mai 1829. Auf den Antrag der Realglaubiger ſoll das 
dem Bauergutsbeſitzer Gottlieb Raade zugehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
und im Gerichts kretſcham zu Schönfeld aushaͤngende Taxe nachweiſet, den 4. Mal 
d. J dem Nutzungsertrage nach zu 5 pro Cent auf 1494 Rtblr. 23 far. a pf., in 
Worten: Eintaufend vlerbundert vier und neunzig Reichsthaler drei und zwanzig 
Sildergroſchen zwei Pfennige gerichtlich abgeſchatzte, ſub No. 17. zu Schoͤnfeld ge⸗ 
legene Bauergut, Im Wege der notbwendigen Sudhaſtatlon verkauft werden. Es 
werden daher defig. und zahlungsidhige Kaufluſtige durch gegenwartiges Proclama 
hierdurch eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 
f den 16. Juni a. c. und i 1 
a . den 17. July a. Se, * 

lnsbeſpndere aber in dem uten und „ Termine 

f den ı ugu f a 
Nachmittags um 3 Uhr, das loco Schönfeld und zwar im daſigen Gerichts⸗ 
Kretſcham abgebalten werden ſoll, vor dem bierzu ernannten Commiffario, Herrn 
Juſtit Aſſeſſor Müller zu erſchelnen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten 
bemehlten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
demnächſt zu gewartigen, daß der Zuſchlag au den Meifl- und Beſidier henden ers 
folgen wird, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme verſtatten. N 

Koͤnigl. Preuß, Land ⸗ und Stadtgericht. 


„) Glogau den AVERTISSEMENTS, 

en 10. Jul . Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 

am 1. Jug d. J in der Send ber Lerchenberg am fogenannten Shiopnerden, 
in 
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in der Oder ein unbekannter bereits ganz verweſter männlicher Leichnam 

worden iſt. Er war mittlerer Größe, hatte eine ſtarke Platte auf dem gan 
ſonſt aber keine beſondere Keumzeichen. Die Geſichtszuͤge waren ganz unkenntlich. 
Die Bekleidung beſtand in einem groben Leinwandhemde, ſchwarzen Mancheflers 
Beinkleidern, weiß wollnen Socken und in einem Rieder ſchuh von ſchwarzem Ber 
der an dem einen Fuße. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2177. Neursde den 14. July 1829. Es wird hierdurch in Gemaͤßhelt der 
Prozeßordnung Thl. I. Tit. 50. F. 7. bekannt gemacht, daß die Concurs maſſe der 
Frau Burgermeiſter Bergmann geb. Graͤfin v. Stillfried bier ſeldſi unter dle ſich 
gemeldeten und bekannten Gläubiger vertheilt werden ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburg. 


8 eld. 

1571. Liebenthal den 29. Mai 1829. Das Königl. Land⸗ u Sollen 
richt zu Lledenthal jubhaflirt das fub Nro. 82 E. zu Geppersdorf belegene, auf 
169 Kthlr. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Ackerſtuͤck des Franz Preußler, ad inftans 
tlam eines Realglaͤubigers und 2 eee auf, in Termino peremtorlo 

4 en 21. . 

Vormittags um 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebot 
geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an ben Met 
bietenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das 
zu verkaufende Grundflüd aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, aufgeſor⸗ 
dert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter werden ges 
hört werden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Sourfe⸗ 2 
Breslau, den 29. July 18929. 

Br. 6. . 5 Br. G. 

Amsterdam Cour. a vista — Friedrichsd’or - = 134 

dito dito 2 M. — 1403 Pohlu. Courant 101 


burger Banco a Vista 151] — Banco Obligatin - - — — 
er dito 2 M. = 14973 [Staats Schuld-Scheine - 984 
London - 3 M. 46 25} Bresl. Stadt - Obligations | — 1054 
Paris . 2M. Bank- Gerechtigkeiten — 1101 { 


ipzig in W.Z a Vista 1881 Wiener 5 p. C.Obligat. | — 
u Sich, dito Eilllos. Scheine 41 en 


dito esse] — i f 
Augsburg - - 2M. | — | 1023[Pfandbriefe von 1000 Rh.] 7,3 | — 
Wien in20Xr. a2M. | — } 1924 — — 5 — 1073 — 
Berlin - - - a Vistal 1003| —. [Grossh, Posn. Pfandbr. 10122 — 

ito = = 2 M. — °| 99% Neue Warsch, Pfd. 31 — 
Holland. Rand-Ducaten | — .| 973 |Discn®. - -— - - I— 41 
Kaiserl. dito 2 2 2 7 — 


964 2 
EN Beyliage 


— (907) — 
Be g la g e 
zu Nro. XXX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
8 vom 30. July 1829 5 


Citationes Edictales- 


2197. Füben am 20. July 1829. Alle diejenigen, welche an das verloren 
gegangene Pypotheken⸗Inſirument nebft Hypotbekenſchein vom 6. May 1817 auf 
Grund 60 Rthlr. auf der Haͤuslerſtelle Nro. 41. zu Petſchkendorf für e 
rennen Kinder der zu Vorbaus verſtorb. Förſtersfrau Johanne Eleonore Kamper 
ged. Kirchner haften, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Brief⸗ 
inhader Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre et⸗ 
wauigen Anfprüche binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

. den 31. October 1829 Vormittags um 11 Uhr 1 ; 
bleſelbſt angrfegten Termine gebuͤbreud anzumelden und nachzuweiſen. Bei une 
terlaſſener Anmeldung werden dieſelden nicht nur mit ihren etwanigen Anſpruͤchen 
an das verlorne Inſtrument präcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und dos bezeichnete Inſtrument ſelbſt für amor⸗ 
tifirt und nicht weiter geltend erklart werden. 

Das Gerichtsamt tür Petſchkendorf. 


2195. Glogau den 7. July 1829. Alle diejenigen, welche: 1) an das 
angeblich verloren gegangene Schu und Hypotheken Inſtrument vom 33. Fe⸗ 
bruar 1800 über 60 Rthlr. für das karholtſche Kirchen⸗Aerarlum von Gramſchuͤtz 
und reip; Simbſen auf der David Grüttuerfihen Schmiede  Poff: ion ſub Nro. 6. 
zu Dammer Rubr. III. No. 7. haftend; und 2) an das vermißte Schuld; und 
Hypotheken-Inſtrument vom 5, Nepbr. 1809 über 40 Rihlr. Cour. für das Fun⸗ 
dationg- Acrarium der kalbeliſchen Kirche zu Gramſchütz auf der ſelben Poſſeſſion 
ſub Rubr. III. Nro. 9. haftend; als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgela⸗ 
den, am 27. October d. J. Vormittags um 11 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Gramſchütz zu erſcheinen, ihre Anforderungen anzumelden und nachzuwelzen, 
oder zu gewärtigen, daß fie damit praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stilſchwelgen 

uſeriegt, die gedachten Hypotheken-Inſtrumente für amortiſirt erklärt und die 
Capitalien ſelbſt im Hypothekenduche werden gelöfcht werden. 
Das Koͤnigl. Prinzi. Amtsgericht Gramſchüuͤtz. 


„ 1029. Breslau den 18, Maͤrz 1829. Alle diejenigen, welche als Eigen⸗ 
— — Ceſſionarſen, Pfand + oder ſonſtige Briefsinhaber an das auf den Grund 
des ecrets vom 4 Juni 1807 für den Roͤthe Fabtic⸗Juſpecior dran * 
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u Wanzern auf dem Bauerguth des Michael Grochol ſub Nro. 9. zu Wangern 

ubr. III. No. 4.; des Gottfried Pauliſta, ſub No. 10. daſelbſt Rubr. III. No. 6.; 
des Leopold Kleinoth ſub No. 11. daſelbſt Rubr. III. No. 5.; und des George Bren⸗ 
nig ſub No. 12. daſelbſt Rubr. III. No. 3. conjunctim eingetragene Hypotheken⸗ 
Capital per 450 Rthlr. in Pfanbbrtefen und refp. die dies fälligen Hypotheken⸗ 
Instrumente und Hypothekenſcheine Anſpruch zu haben vermeinen, werden biers 
durch aufgefordert, dieſe ihre Anipräche in Termino den 26. Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr in dem Gerlchtslocale zu Wangern anzumelden, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit praͤcludirt, die verloren gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erklart und 
die Hypotzelen felbft werden geloͤſcht werden. e 

Das Gerichtsamt der Fidel Commis herrſchaſt Wangern. Bauch. 


Breslau den Gen May 1829. Auf den Antrag des Königl. Fiecus 
wird der Cantontſt Müllergeſelle Carl Gottlob Hartmann aus Goglau Schweidnitz⸗ 
ſchen Kreiſes, welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und ſelt 
dem Jahre 1807. bei wi » Repifionem nicht gemedet hat, zur Rückkehr 
binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zu⸗ 
gleich zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin auf den taten September d J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober: Landesgerichts Reierendariug Herrn Gras 
fen v. Poninski im Partheienzimmer des Ober-Landesgerichts anderaumt worden, 
wozu derſelbe hierdurch vorg laden wird. Sollte Provocat in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich melden, fo wird angenommen 
werden, daß er ausgetreten ſey, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, und auf 
Conſiscation feines gefammten gegenwärtigen, als auch zukuͤnftig ihm etwa zufal⸗ 
lenden Vermögens erfannt-werden, g.) 

5 Koͤnigl. Preuß, Oder: Lan” esgerich t von Schleſien. 
= 5 Falkenhauſen. 


1830 Zobten den 6. April 1829. Von dem Gerichtsamte Wirrwitz wer⸗ 

den alle diejenigen, welche an das angeblich verlohren gegangene Hypotheken⸗ 
uſtrrument vom 22. July 1823. über 500 Rihl. für die Frau Charlotte verehel. 
aſtwirth Schick zu Breslau auf dem Stegismund Mittmannſchen Bauerguthe 
Nro. 34 zu Wirrwitz, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber legend einen Anfpruch haben, diermit oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 30, September c. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichttskanzleh zu Wirrwitz 
anberaumten Präcluſtons⸗Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤ⸗ 
ßige, mit gehoͤrtger Information und Vollmacht verfebenen Stellvertreter vor 
uns ſich zu melden, ihre erlangten Rechte an das bezeichnete Hypotheken- Inſtru⸗ 
ment vollſtaͤndig nachuweiſen, und die weitere Verbandlung der Sache zu gewaͤr⸗ 
tigen, widrigenfalls fie mitt ihren Realanſprüchen an dos verpfändete Genndſtuͤck 
präcludirt, und ihnen deshalb ein, ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der 


Y en werden wird. 
koſchung der poſt im poste ee ec Wirrmig, r 


ers 88 Janet 
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© 1809, Jauer den 10. Juni 1829. Es werden alle diejenigen, weſche an 
den Nachlaß des am 18 November 1827 zu Skohl verſtord. Schmiede mſtrs. und 
Freiſtellbeſizers Carl Baͤdermann Auſprüche zu haben vermeinen, biermit vorgela⸗ 
deu, ſich zur Anmeldung und Beſcheinigung dieſer Anſprüche im Termine 
den 12. Septbr. 1829 Vormittags um 9 Uhr 22 
in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitlarit htefelbfi (Mro, 1. der Stadt) einzu⸗ 
"den, widrlgenſalls fie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer Vorrechte verluſtig ers 
Höre, und mit tbren Anforderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen 
werden ſollen. Das Gerichtsamt von Skohl. b 


AVERTISSEMENTS. 

1570. Liebenthal den 29. May 1829. Das Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu kiebenthal ſubhaſtirt die ſub Nro. 71. zu Neundorf belegene, auſ 100 
Arthlr. Courant gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle des Johann Caspar Heider, 
ad inſtantiam eines Realglaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termine 
Fetemtorio, den g 

21. Auguſt c. 2 - 
Vormittags um io Uhr au hiefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereffenien den Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Nealanfprüche 
an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 
deſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter 
werden gehort werden. f i 

KRoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

1979. Relchenbach den gien Juni 1829. Die unbekaanten Gläubiger des 
bleſelbt verſtordenen Kaufmanns Joſeph Thaddaͤus Melchior Kellner werden hier⸗ 
mit aufgefordert, gegen deſſen Verloſſenſchoftsmaſſe ihre Gerechtſame lunerhalb 
laͤngſt ens 3 Monoten geltend zu machen, wlorigenfolls fir ſich nach Verlauf diefer 
Friſt, wegen erfolgter Erdtheilung au jeden Erben nur für feinen Anthell halten 
koͤgnen Königl. Preuß. kand und Stadtgericht. 


1735. Hirſchberg den 10. Juni 1829. Zu dem auf den 17. Auguſt 1829 

; er je pt in der Gerichts Kanzley zu Tief» Hartmannsdorf Schoͤ⸗ 

nauſchen Kreiſes, zum Öffentlichen Verkauf der daſelbſt ſud Nro, 220 gelegenen, . 
anf 300 Rtblx. gewürdigten Ehrenfried Wittigſchen Ackerſtelle anſtedenden perem⸗ 

toriſchen Biethungstermine werden hierdurch zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 

gen vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meilldietenden erfolgen ſoll, falls 

nicht gelezliche Umſtande eine Ausnahme zuläßtg machen. Gleichzeitig werden auch 

alle unbekannte Glausiger des Ehrenfried Wittig hiermit aufgefordert, in dieſem 

Termine ihre Anſprüche an den Ehrenfried Wlitigſchen Nachlaß anzumelden und 

zu beſcheinigen, wiorigenfaus fie mit ihren dies faͤligen Forderungen an den Ber 
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laß präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Freiherrl. Major v. Zedlitzſche Patrimonlal⸗Gerichts amt von 
Tief Hartmannsdorf. 

2226. Bredtan. Zu bermietbhen und auf Michselt zu bezleben iſt auf der 
Weidenſte ße No. 25. zur Stadt Paris die erſte Etage von 8 Stuben und alles Zu; 
gehörige, mit auch ohne Stollung und Wagenplotz, wie auch die zweyte Etoge 
von 5 Stuben nebſt allen Zubehör; auch iſt noch eln groß er Schältboden zu hoden. 

2213. Breslau. Der ehemalige Gutsbeſitz 'r vos Ullersdorf bey Nelſſe, 
Herr Baron v. Zedlitz Neukiech, fordern wir hiermit Öffentlich auf, uns binnen 
4 Wochen a Dato feinen jetzigen Wohnort anzuzeigen, und dadurch alle Uaannehm⸗ 
lichtelten vorzubeugen, die aus dem Nichtuachkommen dieſer Aufforderung ent ⸗ 
ſpringen werden. Gebruͤder Selbſtherr. 

2212. Breslau. Relſegelrgenhelt nach Berlin iſt beym Lohn kutſch er Ras 
ſtalsky in der Wels gerbergoſſe No. 3. N 

2211. Breslau. Zu vermierben auf der Herrenſir Nro. 3. eine Hands 
lungszelegenbelt und eine Wohnung im erſten Stock und auf Michaell zu dezieden. 

2209. Breslau. Neuer Kirſchſaft zum Weine, der mit Zucker und Ges 
wuͤrz verſetzt iſt, fich Jahre long conſerolrt, vom bekannter Gute die Flaſche 12 ſgr., 
ohne Gewürz 10 far, il zu baden beym Conditot Banco, Oderſtr. No. 35. 

2210- Breslau. Guhler Doppelflinten mit Stcherhelts Vorſprung, für 
deren Gute ich, durch Beziehung aus der beiten Fabrike, garantlre, offerire in 
beſter prelswurdigen Auswahl J. Stern ſun., om Ringe No. 50. 

dicht neben dem Gewölbe des Kaufmann Hrn. Salomon Prager jun. 


2207: Breslau. Ju vermieden und Termino Michaell zu digiehen iſt auf 
der innern Oblauerſtr. 78. eine Stiege boch, vorn heraus, eine Stube, nebst Ws 
kowe, geräumiger Kuchel, entweder ols Adſtelige⸗Qusrtter, oder an elnen ſlillen 
Mlether. Das Näpere deym Wirth. Be 


2208. Breslau. (Gaſthof-Verkeuf.) Einen der vorzüglich ſten ländlichen 
Saſtbsſe, mit Brandtwelndrenntrey, Aeckern, Wieſen, dem erforderlichen Zug⸗ 
und Nug + Vieh, wie auch complettes Indentarlum und mehreren Gerechtigkelten 
verſehen, iſt wegen Krankheit des Befigers für einen biulgen Preiß zu verkaufen 
durch W. Buchhetſter, Kupferſchmiedeſir. 12. neben dem weißen Engel. 

2227. Breslau. Aechten reinen, Grünberger Wein ⸗Eſſig, ſowohl roth 
als gelb, zum Einmachen von Früchten, das Preuß Quart a 5 fgr., in genzen 
Gebinden billiger. E. A. Hennig, 

Bari; e enten in der Grünberger Weinhandlung, Nicolalſir. No. 32. 


“ 
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Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ic. ꝛſc. 
allergnaͤdigſten Special · Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXX. 
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es Zu verkaufen. 

2216. Meuſtäbtel den ıgıen July 1829. Es fol das zu Nenftädtel ſub 
No. 52. auf der breiten Gaſſe gelegene und dem Buchbinder Queſter gebörige brau⸗ 
berechtigte Wohnhaus, welches auf 333 Rihlr. 19 far. 6 pf. gertchtllch abgeſchaͤtzt 
worden iſt, im Wege der nothwendigen Sub haſtatton verkauft werden. Der Bie⸗ 
tungstermin iſt auf den 30. Sepibr. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, zu wel⸗ 
chem alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf u lige bierdurch eingeladen und er ſucht 
werden, ſich in dem gedachten Termine auf dem Natbbauſe zu Neuftädtel einzufins 
den, ihre Gebote adzugeden und nach erfolater Genehmigung des Realgläubigers 
den Zufchlag gegen bald baare Einzablung der Kaufgelder zu gewärtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßtg machen. 15 190 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2243. Langenbielan den 21. July 1829. Da in dem am 14, huj. ange⸗ 

ſtandenen Licitatlonstermine wegen eingetretener Hinderniffe mit dem Verkauf des 

ſubhaſta geſtellten George Friedrich Kleinſchen, auf 507 Athlr. 23 for. 4 pf. adge⸗ 

ſchaͤzten, ſub Nro. 99. in der Gemeinde großen neuen Anthells ellhler belegenen 

Hauſe nicht verfahren werden konnen, fo haben wir einen neuen Bietungstermin 
auf den 29. Anguſt d. J. f 2 

angef.gt und laden beſſtz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluftige hiermit vor , in dieſem 

Termine in unſerer Amtskanzley zu erſckeinen, ibre Gebothe abzugeben und den 

Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 

Ausnahme zuläßig machen zu gewärtigen. N 

Sräfl. v. Sandrecikyſchꝛs Gerichtsamt der Langenbielauer Maforatsguͤter. 

i . Heege. - Gruchot. 
Breslau den 30. May 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ger 
Wothamts wird hiermit bekannt gemacht, daß die ſub Nro. 22. zu Poͤpelwitz 
an Ader Krelſes gelegene, ortsgerichtlich auf 210 Rthl. taxirte Zweigroſchnerſtelle 
3 ege der nothwendigen Gubhaftatten in Termino peremtorto, 19. Auguſt d. 
— — Mete um 2 Uhr auf dem N Schloſſe — Poͤpelwitz . 

4 et he 1 0 Lauflu 
pierdurd ein 1 verkauft werden, ſoll, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtigs 

Das Schmid ſchr Gerichtsamt des Ritterguthes Papen, . 
) x i anke. 


7. 190 
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1903. Leobſchütz den 20. Juny 1829. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das zum Schneider Clara Haaſeſchen Nachlaß geboͤrtge, in der hleſigen Nies 
dervorſtadt ſub No. 66. belegene, und auf 218 Üthie, taxirte Haus nebſt Gaͤrtel, 
ein Termin auf den 12. Scptbr. c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Commiſſario, 
Herrn Aſſeſſor Köcher auf dem biefigen Ratphaufe Öffentlich verkauft werden wird. 

Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

Glogau den 1. Jung 1829. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Anthell Lit. C. des 
Hauſes Nro. 35. der vormal. biefigen Judenſtadt, jetzt Nio. 537,, welcher auf 
373 Rihlr. Courant gewuͤrdiget worden ifi, öffentlich verkouft werden ſoll, und 
der 21. Auguſt d. J. zum Bletbungstermin beſtimmt worden iſt. Es werden 
daher alle diejenigen, weiche dieſen Hausantbeil zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfäbig find, bierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, der pe⸗ 
remtort ch if, Vormittags um zz Uhr vor den zum Deputato ernannten Herrn 
Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht entweder perſonlich, oder durch gehörig 
legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeden und zu gewärtigen, 
daß, in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meifts 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. g.) . * me 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. er. 

Czarnowanz bei Oppeln den 30. May 1829. Zu dem anderweit oͤf⸗ 
fentlich meiſtbiethenden Verkauf des ſub Nro. 29. bierſelbſt gelegenen, in zwi⸗ 
Gebäuden, einem Garten und in einem Acker- und Wieſenlande von 584 Preuß. 
Morgen beſtehenden Bauerguthes, welches auf 2602 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
haben wir im Wege, der nothwendigen Reſubhaſtatlon einen peremkoriſchen Dies 
thungstermin auf den 12. September 1820 früh um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt, 
wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufuſtige mit dem Beifügen einladen, daß 
auch Gebothe auf einzelne Acker⸗ und Wleſenparzellen, fo wie auch auf die Ges 
bände in dem Falle werden angenommen werden, in ſofern durch eine dergleichen 
Zerſtuͤckelung dieſe Beſitzung ganz und gar verkauft werden kann, fo wie auch, 
daß an den Meiſtbiethenden mit Vorbehalt geſetzlicher Ausnahme der Zuſchlag ſo⸗ 


fort erfolgen ſoll. 
f Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Ginzel. 
1022. Frankenſteln den 11. Moy 1829. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
elchtsamte wird auf den Antrag des Herrn Paſter Scheiz zu Karzea, die Freiſtelle 
des Flortan Nageduſch ſub Neo. 4. in Maltſchau Nimpiſchſcher Cceiſes, wozu eln 
Obstgarten und drey Scheffel Ackerland gehören, und welche oltsgerichtlich auf 
200 Rthl. taxlet iſt, mothwendig fubgafliit, und der peremtoriſche Piethungster⸗ 
min auf den 22. Yugafi d. J. Nachmittags 3 Ubr in der Gerlchts⸗Kanzley zu Prauß 
anberaumt, zu welchem Kauflaſiige hierdurch eingeladen werden. 1 
8 Das gräfl. v. Zirronlnſche Gerichts omt der Fidel ⸗Commiß⸗Herrſchaft 
- Brauß, N 2 
1854. Streblen den 13. Junp 1829. Nachdem über den Nachlaß det 
geſtordenen Bauergutsbeſihers Johann Friedrich Uttikau der Concurs eröffnet wor⸗ 


a den 
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den iff, fo fol das dazu gehörige, ſub No. 4 zu Jexau hieſigen Kreiſes gelegene, 
auf 1139 Rthlr. 12 far. gewürdigte einbufige Bauerguth im Wege der Subhafla« 
tion Behufs der Befriedigung der Creditoren veräußers werden. Dazu haben 
wir drei Bietungstermine, auf . 

den 30. July — c d. 2 

i den 28. Anguſt c. a. und 

den 28. Sepibr. c. a. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und zwar der letztere, welcher peremtoriſch iſt, zur Abhaltung auf 
dem bert ſchaftlichen Schloſſe zu Baumgarten. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zab⸗ 
lungsfaͤhtge werden hierdurch eingeladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und der Adjudicarion dieſes Fundt an den Meiſt- und Beſtble⸗ 
tenden gegen zu erfolgende Kaufgelder-Berichtigung gewaͤrtig zu fein, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe davon kann täglich bei 
uns eingeſehen werden. 

Dias v. Schickfußſche Juſtizamt Jexau. 

g 1941. Grelffenſtein den 26. Juny 18290. Im Wege des erbdſchaftlichen 
Liquidatlonsproceſſes fol die zum Nachlaß des Ehremried Linke gehörige, unterm 
4. Juny c. auf 559 Rthlr. 7 fgr. 10 pf. detaxirte Haͤuslerpoſſeſſton ſub Nro. 113. 
zu Rabiſchau, in Termin Licitatlonis den 26. September c. Vormittags um 9 Uhr 
in biefiger Gerichtskanzlep verkauft werden, won Kaufluſtige mit dem Bedeuten 
eingeladen werden, daß nach vorangegangener Genehmigung der Erben und Gläus 
biger an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen ſoll. Zugleich wer 
den auch alle unbekannte Gläudiger zu dieſem Termine Behufs der L'quidtrung 
und Verlficirung ihrer Forderungen an die Ehrenfried Linkſche Nachlaßmaſſe uns 
ter der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben fie ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte vetluſtig erklärt, und mit ihren Anſpruͤcheu nur an dasjenige werden verwie⸗ 
fen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig blelben moͤchte. 5 \ fr ; 

Relchsgraͤffl. Schaffgotſchſches Gerihtsamt der Herrſchaft Greiffenftein. 
Hatſcher. a Greulich. 
2013. Frankenſtein den 5. Juny 1829. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag der Eliſabeth Rauſchſchen Erben die freiwillige 
Subhaſtatlon des ſud Nro. 132. des Hypethekenbuchs von Silberberg belegene, 
und auf 71 Rthtr. 15 ſgr. nach dem Materialien, ſo wie 168 Rthlr. 10 ſgr. 
nach dem Nutzungsertrage abgeſchätzten Hauſes und Gartens, und zwar im 
Wege der Erbſonderung zu verfügen befunden worden, ſo werden beſitz“ und 
zahlungsfähige Kaufloſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dleſerhalb auf 
dem Rathhauſe zu Eilberberberg: auf den 29. Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dein Kenigl. Lands und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Herrn Groͤgor anberaumten 
Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu er ſchelnen, ſich 
von denen Kaufsbedingungen zu informiren, ihre Gebothe abzugeben und die Ads 
judication des Fundi zu gewärrigen, im Fall nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme begründen, f 
0 * Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 3 
— ö 5 S 12 17505. 
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1720. Frankenſtein den 26. Moi 1829. Im Wege der Execution ſoll die 
dem Freiſtelendeßtzer Franz Krauſe zugehörige, zu Habendorf Reichenbachſchen 
Kreiſes belegene, im Hypotbekenbuche ſub Nre. 66. verzeichnete, ortsgerichtlich 
auf 939 Rihlr. 10 fgr. gewürdtgte Freiſelle nebſt Od, und Graſegarten und 
15 Preuß. Schfl. Acker Aus ſaat, in Termino den 22. Auguſt c. öffentlich an den 
Weibierenden verkauft werden, weshalb Kaufluſtige, Beſß⸗ und Zahlungsfaͤhige 
eingeladen werden, in dieſem Termine des Nachmittags um 2 Upr auf dem herr⸗ 
ſchaſtlichen Schioffe zu Habendorf perfönlich zu erſcheinen ihre Gebote abzugeben 
und den Zuſclag für den Defibierbenden, falls feine geſetzliche Hnterniſſe obwal⸗ 


ten, zu gewaͤrtigen. f 
3 7 Das v. Seidlitz Habendor fer Gerichts amt. 
Landeshbut den 9. Jun 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts amte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die 
dem Stellmacher Carl Gottfried Boni geboͤrige fab Nro. 117. zu Fichbach be⸗ 
legene Mittelgaͤrtrerſtelle, welche ortsgerlchtlich auf 751 Rtblr. 11 fgr. 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤczt iſt, im Wege der nothwendi en Sudkaſtation öffentlich verkauft werden ſoll, 
Es iſt zu disfem Zweck ein einziger peremtorifher Bietungstermin auf b 
den 22. Auguſt d. J. 5 a 
Vormſttags um 10 Uhr in der Gerichts Ranzıcy zu Fiſchbach an geſetzt worden, 
zu welchem zahlurgsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
nach erfolgter Ginebmigung der Realgläubiger der Zufchlag ſofort ertheilt werden 
wird. Gerichtsamt Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm v. Preuſ⸗ 
N fen über Fiſchbach. 
Zu verpachten. 
2221, Ohlau den 17. July 1829. Die der Erneſtine Methner angehoͤrlgen, 
auf der Ohlauer Feldmark delegenen Ackerſtuͤcke, zuſammen im Flächeninhalte von 
ungefahr 48 Morgen nebſt 2 Scheunen in der Vorſladt Ohlau sollen anderweitig 
auf ſechs hintereinander folgende Jahre, nämlich von Michael 1829 bis Michael 
1835 Öffentlich un den Meiſtbietenden verpachtet werden. Da nun in dem zu Dies 
ſem Bedufe am 13. July c. angeſtandenen Termine Niemand erfchienen iſt, fo 
haben wir zu dieſem Endzweck einen anderweiten Termin auf 
7 den 25. Auguſt c. 5 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts ⸗Direczor Wichura angeſetzt, und es 
werden daber alle diejenigen, welche die Pacht einzugehen Willens find, und eine 
angemeſſene Cautton ſtellen können, aufgefordert, am befagten Tage Nachmittag 
um 3 Uhr im Terminzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben, wobei bemerklich gemacht wird, daß mit dem Meiſtblethendge⸗ 
bliebenen unter Genehmigung des Methnerſchen Vormundes der Pachtcontract ab⸗ 
geſchloſſen werden wird. 0 
x Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
@ Citationes Edictales. a 
*) Ratibor den 14. Juy 1829. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf den Antrag des Königl. Ficus der Slorian dig 12 
Babſz Leobſchäger Kreiſes, Sodn des Schnelders Mathaͤus Wiumann aus Das 
f bi 
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Big, welcher feinen’ Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verfaffen hat, Hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf den 24. April 1830 vor dem Herrn Ober-Landesge⸗ 
richts⸗Auscultator v. Tſchirnhauß angefrgten Termine allhier zu geſtelen, über 
feine geſetzwidrige Entfernung fi zu verantworten und feine Zuruͤckkunſt glaubhaft 
nachzuweiſen, wierigenfalls gegen ihn nach Vorſchrift der Geſetze auf eine außer⸗ 
ordentliche und ſeinem zuruͤckgelaſſenen Vermoͤgen einzuziehende Strafe erkannt 
werden wird. g.) ee 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von ir Lg 
uhn. 
2178. Reinerz am 21. July 1829. Das ſub Nro. 171. in der Stadt Le⸗ 
win belegene Haus nebſt kleinem Gärtchen, vom Maglſtrat der Stadt auf 100 Rth. 
5 ſgr. gewürdiget, zum Nachlaß des Mauermeiſter Rabe, über: welchen Concurs 
eröffnet worden, gebörig, ſoll in Termino licitattonts den 6. Detoder 1829 meiſt⸗ 
bietend veräußert, auch an den Meiſtbiether, ohne Rüͤckſicht aut Nachgebote, ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Hinder niſſe eintreten, unter denen im Termine feſtzuſtellenden 
Bedin gungen zugeſchlagen werden. Wir laden zu dieſem Termin beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaͤufer in unſer Gerlchtslocale zu Relnerz hierdurch mit dem Bemer⸗ 
ken ein, daß die Taxe täglich in den gewohnlichen Amtsſtunden in unferer Regi⸗ 
ſtratur eingeſeben werden kann. Zugleich laden wir alle diejenigen, weiche aus 
irgend einem rechtlichen Grunde an die Rabeſche Concursmaſſe An ſprüche zu ha⸗ 
den vermeinen, perfonlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte hierdurch zu eden 
dieſem Termine por, um ibte Forderungen anzumelden und gleichzeitig vollſtaͤndig 
zu erweiſen mit dem Bedeuten, daß die Ausbleibenden durch das abzufaſſende Praͤ⸗ 
cluſionsurtel mit ellen ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤcludirt und ih⸗ 
* deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen wird aufer⸗ 
egt werden. n 
Koͤnigl. Preuß, comb. Stadtgerlcht von Reinerz und Lewin. 
Schmiedel. 
2242. Pleß den 2. Februar 1829. Da über den Mobiltar: Naclaß des zu 
Mos czisk verſtord. Glashüttenpaͤchter Michael Biſchof foͤrmlichet Concurs eröffnet, 
in dem zur Connotation der Glänbiger den 31. Map 1824 bereits angeſtandenen 
Termine aber die Fıquldarien nicht deendigt worden iſt, fo haben wir hierzu und 
zur Juſtificirung der Liqutdata einen neuen Termin auf 
den 5. Octoder c. a. 
wieraumt, wozu wir die fänmslichen undekannten Creditores des Michoel Bis 
ſchof Hiermit einladen, und haben fich dieſelben an dem denannten Tage des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr bier in unferer Amtskanzley perſsnlich, oder durch zuläßige 
evollmächtigte vor uns zu melden, ihre Forderungen anzubringen und ſogleich zu 
luſtificiren, im Ausbleidungs falle aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Ans 
ſprüchen an die Maſſe werden präcludirt und ibnen deshalb gegen die uͤbrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. . 
Das Gerichtsamt der Güter Gardawitz und Woſchezitz. 4 


Ratibor den laten Juny 1829. Von dem unterzeichneten Ober + 
besgericht werden auf Antrag = Königl. Fiscus die Gebrüder Martin und ar 
m 
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mas Stuchlid aus Owſchuͤtz Ratiborer Kreiſes, welche Ihren Aufenthaltsort in 
Koͤnigl. Landen verlaſſen haben, bierdurch aufgeferdert, ſich in dem auf den 
3. October c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober: Landesgerichts Ausculta⸗ 
tor Becker angelegten Termine allhler zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Ent⸗ 
fernung ſich zu verantworten und ibre Zuruckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie nach Vorſchrift der Getege ihres ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wle der 
ihnen in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolch es alles 
der Regierungs Hauptkaſſe zugefprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


Offener Arreſt. g 
1966. Glogau den 26ſten Junp 1829. Da über den Nachlaß des Grafen 
Carl de Clairon d'Haussonville auf Sber⸗Gleeſersdorf und Boͤskey der erb⸗ 
ſchaftliche Liqidationspreteß eröffnet worden iſt, fo wird allen denen, welche von 
dem Verſtorbenen Gelder, Sachen, Effeeten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
angedeutet, biervon an Niemand etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeich⸗ 
neten Ober- Landesgericht davon fofort treulich Anzeige zu machen, und die Gel 
der oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das bies 
ſige gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wobei dieſelben gewarnt werden, daß wenn 
dennoch an Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht 
geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber 
der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dleſe faber verſchweigen oder zurückhal⸗ 
ten ſollte, derſelbe noch außerdem feines daran habenden Unterpfands⸗ und andern. 
Rechtes für verlustig erklart werden wird. a N 
Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Niederſchleſien und 55 5 
£ a v. % 


AVERTISSEMENTS, 


1617. Freyſtadt den 2. Juni 1829, Das unter Nro. 227. in der hiefigem 
Glogauer Vorſtadt auf dem Nledergraben gelegene Haus, des Webers Johann 
Chriſtian Rieger, welches gertchtlich auf 360 Rthlr. 12 far. 10 pf. gewuͤrdigt und 
in der Feuer⸗Socletaͤt mit 170 Rthle. verſichert iſt, ſoll auf den Antrag eines 
Realgläudigers im Wege der nothwendigen Sud haſtation in dem auf den 22. An⸗ 
guſt d. J. Vormittags 10 Uhr auf biefigem Rathhauſe anſtehenden einzigen Vie⸗ 
tungs termine Öffentlich an den Meiſibteidenden verkauft werden. Zablungs⸗ und 
befigfänige Kaufluſtige werden hiermit zur Abgabe ihter Gebothe vorgeladen, und 
wird der Zufchlag an den Meiftdietenden erfolgen, ſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaͤßlg machen. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten 
Gläubiger des Rieger, da über die künftigen Kaufgelder der Liquldatſons⸗ Prozeß 

(eröffnet worden, aufgefordert, ſich in gehachtem Termine mit ihren Forderungen 
an die Kaufgeldermaſſe in Perſon, oder durch auläßige Bevollmächtigte, wozu 
wir die Juſtiz⸗ Commtſſarien Lorenz und Vanſelow zu Grünberg und den Stadt⸗ 
gerichts⸗Regiſtrator Graf blerſelbſt in Vorſchlag bringen, zu melden, widrigen⸗ 
falls die Anffenbietbenden mit ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe pracludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Salo enen auferlegt werden wird. 

oͤnigl. Preuß Stadigerlck t. 8 


Kuhn. N 
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222. Breslau. Eine adliche Fomille, 7 Mellen von Breslau, wuͤnſcht 
elne ſollde Gouvernonate, de der franz. Sorache ganz maͤchtig iſt und Muſik er⸗ 
thellen kann. Das Naͤbere ſagt die Vermierhfrau Neumann, Aittäßerfr. No. 17. 
2255. Breslau. Die im Koͤnigl. Botaniſchen Garten zum Verkouf aus⸗ 
geſtellten Gewaͤchſe konnen außer Fredtag, on welchem Tage dem Pubitkum der 


Beſuch des Gartens von 7 Uhr Vormittags dis 7 Uhr Adends geſtattet If, auch 


täglich von 11—12 Übe In Augenſchein genommen werden. 

2256. Bres lau. Ein zugewachter vierfigiger Wogen mit zwey Schwanen 
haͤlſe von Eiſen lebt zum baldigen Verkauf. Dos Raͤbete beym Kutſcher Krauſe 
in den 3 Thürmen. 

2257. Breslau. Einen ganz herrlichen rothen Burganderwein a 14 Rth., 
weſcher in Wahrheit auf der erſten Tafel feinen Kenner finden, und den Vorzug ers 
halten wird, fo wie einen der zl. ganz beſonders feinen Ebamdertla-Bourgogner a 
1 Rthle, weißen Burgunder a 1 Rihlr., Ingeldeimer a 20 fgr., St. Jullan a 
15 ſgr., Petit Burgunder a 13 fgr., eden fo auch vortteffliche gut Rheinweine 
mit Inbegriff des beliebten alten Mierfleiner a 1 Rtb., Cceſſen a 14 Rıp:, Stelu⸗ 
wela a 14 Rib, Job ennisderger und Ledfrauenmlich 1 Rthl., Hochhelmer und 
-gefroraen Steinweina 227 far., Würzburger und Merkebronner a 20 fgr., Koͤnigs⸗ 
Moſel a 16 ſgr., guten ächten weißen Franzwein ans Dyon a 125 fgr. empfiehlt 


nebſt ollen Sorten von ganz reinen herben und ſuͤgen Oder Ung. Weinen von a6 fgr. _ 


an pr. gr. Flaſche bis 2 Rihl. Fr. W Miſchte, Blächerpletz No. 18. 

2258. Breslau. Bey F. E. C. keuckart in Breslau iſt zu haben: Huske, 

Thema mit 6 Varlat. f. Pf. 10 fgr., Huske, Wolz er f. Pf. 24 for. 
2231. Breslau. Die geſtern Abend den 28ſten d. M. gefundenen Brlef⸗ 
taſche, worlnnen ſich verſchledene Paplere und Kaſſen Scheine befinden, kann der 
Eigenthuͤmer deym Kammacher, Car! Jungfer, Nicolalſir. No. 49 gegen Erſtat⸗ 
jung der Koſten zurück erholten. 

2229 dredlam, Usterzelchnete Kunſſhandlung empfing fo eben: Ein ganz 
neues ausgezeichnetes gutes Portrait von Ropoleon, welches ibn, auf ſelnem Leib: 
pferde im Jahce 1815. reitend, von Vernet gezeichnet, darſtelt. — Die Hochzeit 
a Canona, cin ganz neues Blott) noch Veuonsſe, g-flocen von Thuvenle. Das 
dellige Abendmahl, nach Leonardo da Vinzt, litbographitt von Schämer in Muͤn⸗ 
chen. Das vom Drofeflor Krüger nach der Notur gezeichnete Vottralt des berüͤbm⸗ 


ten Violiniſten, Ritirr ic. F. Mikolo Pagantni, in der dellebteſten Stellung, naͤm⸗ 


nich dle Viola ſplelend. — Dos ſehr gelungene Portrait Sr. kalſtil. Hoheit des 

Großfärken Ihronfoigerg von Rußland In Uhlanen +» Uniform. Die Portraits von 

ſammtlichen Sliedern der Königl. Familie, aller Staassmänser und ä 
i A 


U 
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Das Portrolt der Köalgl. Hofſchauſplelerin Demoiſell Selechner. Ferner ein be⸗ 
deutendes Lager von Stickmuſern. ar = ep: 
Julius Kuhn, Kurſthandlung am Ringe No. 22. 
2232 Breslau. Heute Dienstag den agsten Juli wird der Königl. Proufs, 
erste Cönzertmeister, Königl Kaiserl. Oester. Cammer- Virtuose und Ritter 
u. s. w. Nicolo Paganini die Ehre haben, ein zweites Conzert in der Aula 
Leopoldina zu geben Erster Theil 1. Symfonie von Beethoven in C (Erster 
Satz. 2) Grolses Conzert für die Violine, componirt und vorgetragen von Ni- 
colo Paganini «Erster Satz.] 3) Andante der Symphonie. 4) Adagio und 
Rondo (mit dem Glöckchen) componirt ünd vorgetragen von Nicolo Paga- 
nini. Zweiter Theil 1 Scherzo der Symphonie von Beethoven. 2 Variationen 
über das Thema des Gebets aus der Oper Moses von Rossini, componirt und 
auf der G Saite vorgetragen von Nicolo Paganini. 3. Letzter Satz der Sym- 
phonie. 4. Variationen über das Thenia „nel cor piu non mi sento“ ohne 
Begleitung des Orchesters für die Violine allein gesetzt und vorgetragen von 
Nicolo Paganini. Einlasskarten zu zwei Thalern in den Saal, und zu einem 
Thaler und zehn Silbergroschen auf das Chor sind in den Kunst- und Musik- 
Handlungen der Hrn. Leuckart und Förster und am Eingange zu haben. Der 
Anfang ist um Uhr, das Ende um 9 Uhr. Die Casse wird um 5 Uhr geöffnet. 
2230. Dreslau. Do ich ſchon ſeit einigem Jahren die hieſige Hauptſtadt 
mit einem Warenlager von Kunſtſachen, als Gemälde, Kupferſtiche, Litbogra⸗ 
phlen ꝛc. beſuchte, und von Freunden der Kunß elne ſtets geneigte und gütige Auf; 
nahme fend, auch meine beiden Verlags- Unternehmungen: dle Anſicht von Bres⸗ 
lau und das Gefolge der maleriſchen Anſichten von Schleſten ein güͤnſtiges Reſultot 
hatten, mein Geſchaͤft in Berlin aber ſelt einiger Zelt einigen größeren Wirkungs⸗ 
kreis erhlelt, fo ſah ich mich genoͤtbiget, entweder meine Geſchäftsbeſuche in Dres⸗ 
lau auszug eden, oder aber ein für immer beſtehendes Geſchaͤft zu etobluen. Zu betz⸗ 
tetem entſchloß Ich. mich leichter, da ich wohrgenommen, daß das Vertrauen der 
geehrten KRunfifreunde zu mir mit ſedeswoligem Beſache zunahm. Demnach habe 
ich meinen Eniſchluß ousgefährs und in dem kokale, früher dem Herin Fiesta zus 
gehoͤrig, das derſelbe mir nach freundſchaftlichem Uebe reinkommen abgetreten, uns 
ter meiner Firma elne Kunſthandlung begränder, die ich auf das beichteſie von Bere 
un aus lelten, und mit allen neueren Kunfırzengulffen verſehen kaan. Die 
reſp. bleſigen Kunfifreunde erlaube ich mit hiervon in Kenntniß zu fegem, und dabey 
zu bemerken, daß bey mir fletd eln reichbeltiges Waatenlager von Kupferſzichen 
aus allen Schulen, franz., engl., Münchner und deutſche Steinabdruͤcke ac. vor ⸗ 
taͤthig zu finden it. Julius Kubr, Kunſſhandlung am Ringe No. 22: 
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Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
1 allergnaͤdigſten Special: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXX. 
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Zu verkaufen. g 

1545. Breslau den 4ten May 1829. Auf den Antrag der Wilhelmine 
Schuppe ſoll das dem Brandweinbrenner Reichelt gehörige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushängende Tarausfertigung nachwelſet, im Jahre 1829. nach dem 
Materialienwerthe auf 9102 Nthlr. 18 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 6580 Rihl. abgeſchaͤtzte Haus No. gt. des Hypotheken⸗ 
uches, neue Nro. 22. auf der Scheitniger Straße, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige 
durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ange⸗ 
festen Terminen, nämlich: den a8. Auguſt 1829 und den 29 October 1829, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine, den 4. Januar 1830 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Hin. Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Partheſenzimmre 
No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtis 
gen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten 
erklart wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. len 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, and) der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
teren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 


ügt werden. . 
8 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
„ v. Blankenſee. 

N Glogau den 5. Juny 1829. Von dem Koͤnigl. Land und Stadtge⸗ 
richte zu Glogau wird hierdurch bekaunt gemacht, daß die dem Fleiſcher Joſeph 
Riediger gehörige Fleiſchbauk Ro. 26. hieſelbſt, welche nach der gerichtlichen Taxe 
auf 64 Nrhl. 20 fgr. Courant gewürdigt worden iſt, öffentlich verkauft werden 
ſoll, und der 14. Auguſt d. J. zum Blethungstermine beſtimmt if. Es werden 
daher alle diejenigen, welche dieſe Fleiſchbank zu kaufen geſonnen und zahlungs⸗ 
fähig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Referendario, Baron v. Vogten im bieſigen Stadigerichte 
einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. 5 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2151. Greiffenſtein den 13. July 1829. Zufeliſe eröffnetem Liquida⸗ 
tions prozeſſe Aber die zu gewinnenden Kaufgelder aus dem Carl Fiſcherſchen Hr 
eht 


* 


(3030) — 


ſieht Terminus: 1) Subbaſtatienis des ortsgerichtlich ohne Abzug der Onera 
auf 58 Rthlr. 7 for. 6 pf. taxtrten Hauſes ſub No. 29% in Rabiſchau; 2) liqui- 
dationis praetensa sub comminalione $ 16. Tit. 51. Thl. I. der allgem. Gerichts⸗ 
ordnung, den 5. October c. Vormittags um 9 Uhr in hleſiger Gerichiskanzley an. 
Meichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Pr Hg 
£ - a er. 

2239. Schmiedeberg am 22. July 1829. Das zu Ober⸗ Schmiedeberg 
ſub No. 95. belegene, gerichtlich auf 119 Mehl. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Gar⸗ 
ten des Tagearbelters Eruſt Brauer, ſoll Schuldenbalber in Zermino 

den 8. October a. c. Vormittags 10 Uhr 
an der hiefigen Gerichtsſtelle an den Meift» und Beſtbietenden verfleigert werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 

2241. Wartenberg den 25. Julp 1829. Da auf Antrag der Gottlieb 

Davidſchen Votmundſchaft die zu Kraſchnerbiefken bei Mediibor ſub Nro. 20. bes 
legene, zur Helene Daoldſchen Verlaſſenſchaft gehörige, auf 72 Rthlr. 24 far. 
ortsgerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle ſudbaſtirt werden ſoll, fo iſt hierzu ein pe⸗ 
remtoriſcher Bietbungs termin auf den ıften Detoder d. J. in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Kraſchen anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungs⸗ 

faͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 5 

8 Das Gerichtsamt Ktaſchen. Marks. 
Breslau den 28. Jan 1829. Auf den Antrag des Kaufmann 
Ernft Gottlieb Müller zu Peterswaldau und des Amtmann Ernſt Gott⸗ 
lieb Grotius dafebft iR die Suphaſtarion des im Fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
nitz und deſſen Bolkenhain Landeshutſcher Kreiſe gelegenen ritterlichen Erb⸗ 
lehn⸗Gutes Merzdorff, (welches im Jahr 1828. nach der dem bei dem 
biefigen Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht aushaͤugenden Proclama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 19,785 Rthlr. 22 far. 
5 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs⸗ 
faͤhige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in den angefegten Bietungster⸗ 
minen, am 1. Juni d. J, am 1. September d. J, beſonders aber in 
dem letzten Tetmine am 2. December d. J. 1829 Vormittags um 1 Uhr 
vor dem Königl. Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Schröner im hieſigen 
Ober: Landesgerichtsbauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten 
und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verſehenen Mandatar aus der 
Zahl der bieſigen Ober Landesgerichts Juſtiz Commiſſatlen, [wozu ihnen 
fuͤr den Fall etwaniger Unbekanutſchaft, der Juſtiz Commiſſionsrath Paur, 
Juſtizratb Wirth, Juſtiz⸗Commiſſarius Dielrichs und Juſtizrath Kletſchke 
vorgeſchlagen werden], zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Getote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolge. Auf die nach 88 des 
N etten, 
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letzten Licitations-Termins etwa einkommenden Sebothe wird nicht weiter 
geruͤckſichtet werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleien. 
5 Falkenbauſen. 
Breslau den 3. Februar 1829. Auf den Ankrag des Kaufmann J. J. 
Bloch fol das dem Hutmacher Johann Friedrich Sebaſtian gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tarausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. 
nach dem Realwerthe auf 11,115 Rthlr. 29 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pre Cent aber auf 13,775 Rthlr. 20 ſgr. abaeſchaͤtzte Grundſtück Nro. 26. 
des Hppothekenbuchs von St. Mauritius der Oblauer Vorſtabt belegen, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauſt werden. Dermach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtiges Proelama aufgefordert und eins 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den 28. April und den 
30. Juni, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den iſten 
September d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Blumen⸗ 
that in unſerm Partbeien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſo⸗ 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meist und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauffchlllings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Production der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. ö 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
d. Blankenſee. 
Breslau den 23. Januar 1829. Auf den Antrag der hieſigen ſtädtk⸗ 
ſchen Armen⸗ Direction fol das dem Brauer Johann Gottfried Wörner gehörige, 
und mie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im 
Jahre 1828. nach dem Materlalwerthe auf 9721 Rth. 5 fgr., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 8338 Rihl. 26 ſgr. 8 pf. abgefchägte Haus No. 13. 
des Hypothekenduches, neue No. 67. auf der Matthtasſlroße vor dem Oderthore, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſith, und Zahlungsfaͤhige dierdurch angefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſeſetzten Terminen, namlich: den 1. Mai a, d. und den 2. Jul c. a., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 3. September e. a. Vor⸗ 
mittags um 11 ige vor dem Heren Juſttzratde Borowsfp in unſerem Parehelen⸗ 
um mer Nro. 1. zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Sud haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gerodrtigen, daß demnächſt, in fo ſern kein ſtalthaſter Widerſpruch von den In⸗ 
tertſſenken erklart wird, der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfol⸗ 
Bar. werde. MWeprigend wird nach gerichtlicher Erſegung des Kaufſchillings, die 
ſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſiru⸗ 
mente dedarf, verfügt werden. N 5 
Köuigl. Stadtgericht hieſiger Residenz 4 
f 101 
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1016, Brestau den 12. April 1829. Auf den Antrag der Ober⸗Amt⸗ 
mann Pelzſchen Erben ſoll das der verehel. Kretſchmer Kloſe, jetzt deren Erben 
geboͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tarausfertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1829, nach dem Materialienwerthe auf 26,984 Rihlr. 8 ar. 
6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 31,024 Rthl. 16 gr. 
abgeſchaͤtzte Haus. Nro. 794. des Hypothekenbuches, neue Nro. 4. der kleinen 
Groſchengaſſe, im Wege der noihwendigen Sub haſtation verkauft werden, ‚Dem 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufs 
Sb und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 28, 

uly und den 29. September, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine, den 1. December c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rathe Borowsky in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 

Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erles 
gung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſammtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck 
der Productton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. f 2 
N Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz. 
l Ke } are v. Blankenfce, 
919. Breslau den 31. März 1829. Auf den Antrag des Curators bee 
Canenſcus Julius v. Bongeſchen Concurs maſſe, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Enge if 
u Folge Reſoluts vom 2. Auguſt 1826. die abermalige Subhaſtation der in der 
rafſchaft Glatz und deren Glatzſchen Kreiſe gelegenen Güther Ober- und Nies 
ders Hausdorf nebſt der in letzterem belegenen Freiſcholtiſey, welche im Jahre 
1828. nach der dem bei dem hleſigen Koͤnſgl. Ober s Landesgericht aus hangenden 
roclama beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe zuſammen anf 
05,937 Rthl. 19 ſgr. 6 pf., namlich Ober⸗Hausdorf auf 42,002 Rthl. 18 ſgr. 
5 pf. Nieder⸗Hausdorf auf 18,541 Rthlr. 10 fgr- 88 pf., und die Freiſcholti⸗ 
ſey auf 5,393 Nihlt. 20 [gr. 513 pf. abgeſchaͤtzt find, von Uns verfügt werden. 
Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch und mit Hiuwelſung auf dle 
dem gedachten Proclama gleichſalls beigeſchloſſenen beglaubten Abſchriften der Ver⸗ 
bandlungen vom 2, und 3. November und 7. December 1820. über die Grund⸗ 
Wee e Domini Haus dorf von Seiten der Friedrich Gegenttum⸗ und 
Wilbelms⸗Kohlengrube, und der von der Muͤnſterberg Glatzſchen Fuͤrſtenthums⸗ 
Landſchaft mit der Taxe eingeſandten geometriſchen Vermeſſungs⸗Nachweiſungen 
und Wirtbſchafts⸗Inventartum gedachter Guͤther aufgefordert, in den augeſetzten 
Biethungsterminen, am 1. September c., am 1. December en, beſonders aber in 
dem letzten Termine, am 3. März 1830. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Ober ⸗Landesgerichts-Rathe Herrn Behrends im hieſigen Ober-Laudesgerichts⸗ 
hauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
clalvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober » Kandesgerichtss 
Juſtiz⸗Commiſſarſen, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft En 
35 
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Fan Birth, der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, die Juſtiz⸗Commiſſarien Dziu⸗ 
a und v. Linſtow vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
a zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, 
aß der Zuschlag und die Adjudication an den Meifte und Beſtbiethendeu erfolge. 
Hierbei wird aber bemerkt, daß: 1) die Hausdorfer Kohlengruben von deut Koͤ⸗ 
vn Berggerichte zu Waldenburg, und die von dem Dominio Hausdorf bisher 
eſeſſenen beiden Bauergüther, das ſogenannte Schuſterſche Bauerguth und das 
Luſcher Freibauerguth von dem Gerichtsamte von Haus dorf beſonders werden ſub⸗ 
haſtirt werden, und daher unter den gegenwaͤrtig zum Verkauf geſtellten Realitde 
ten nicht mit begriffen find, daß 2) zwar auf alle drei Guͤther, jedoch für jedes 
derſelben beſonders gebothen werden muß. Dee 
Köntgl, Preuß. Ober» Landeögericht von Schleften. 
Falkenhauſen. 
Glogau den 6. März 1829. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
acht, daß die zur Concursmaſſe des Koͤ⸗ 
hoͤrige dienſtfreie Bauernährung No. 5. 
chen Taxe auf 3530 Nthl. 4 ſgr. 2 pf- 
Gläubiger oͤffentlich verkauft 
der 31. Juli und der 3. October 1829. zu Ble⸗ 
« fini Es w diejenigen, welche dieſe 
Bauernabrung zu kaufen gefonnen und zablungsfäbia ſtud, hierdurch aufgefordert, 
in de wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten 
im hieſigen Stadtgericht entweder pet ſoͤnlich, oder durch gehoͤrig! 
daß, in ſofern 


vollmächtigte einzufinden, Ihr Gebot ablugeben und zu gewaͤrtigen⸗ n f 
den Melſt⸗ und Beſtbieten⸗ 


Septbr. c. ſubhaſtirt, und dieſes Kauflufigen, be 
b wurtemberafeheo 


1933. Glatz den ızten Juny 1829. 
niſchſchen Erben 5 Walllsfurth ſoll die dem Feldgaͤrtner Anton Scholz gehörige, 
und zu Neuheide ſub Nro. 6. belegene Freiſtelle, welche nach dem Materlalwerth 
und Nutzungsertrage zuſammen auf 456 Rthlr. 27 ſar. 8 pf. im Jahre 1829. 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 


a a des Verkaufs zu vernehmen, 
ben und zu gewartigen, daß, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von Bi ntes 
reſſen⸗ 
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erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfol 
Eee 4 8 oͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ; erfolgen 
Friedrich. Delius. 
1241. Oels den löten May 1829. Die Arltſche Waſſer ⸗ und Brettmuͤhl⸗ 
Freiſtelle ſub Nro. 1. zu Lorcke, gehörig zu Pohlniſch⸗Euguth. welche borfgerichts 
lich auf 2,592 Niblr. 14 far. 6 pf. tarirt worden, fol im Wege der Execution in 
den Terminen, den 31. July, den 30. September, den 1. December 1829. Öffents 
lich verkauft werden. Kaufluſtlge und Zahlungs fabige werden daher hierdurch ein 
geladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzter, welcher peremtot 
iſt, Vormittags 10 Ubr im bleſigen Landbauſe zu erſcheinen und ihre Gebothe abe 
an t Der wg u he a ben 7 sewärtigen , in fes 
eſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme nöthig ma ollten. 
. Das Gerichtsamt der Pohniſch Ellguther Guͤther. 

Glogau den 6. März 1829. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtaes 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zur S A5 
Koͤnigl. Amtsraths Ernſt Lucas auf Borkan gehörige dienſtfreie Bauerguth Nr. 1. 
zu Ober⸗Schrepau, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 6875 Rthlr. 5 fgr. 
Courant gewürdigt worden iſt, auf den Autrag der Gläubiger öffentlich verkauft 
werden foll, und der ate Juny, der 31. July nnd der zte October 1829, zu 
Biethungsterminen beſtimmt ſind. Es werden daber alle diejenigen ‚ welche Ri 
ſes Bauerguth zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch au gefordert, 
ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremteriſch iſt, B mittags 
um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im biefio 
gen Stadtgericht entweder perſönlich, oder durch gehörig legitimirte Bevollmäch⸗ 
tigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gemärtigen, daß, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den eiſt⸗ und Beſtbiethenden 
der Zuſchlag erfolgen wird. N f 

. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1417. Strehlen den asſten Map 1829. Die zu Roßwitz Nimptſchſchen 
Kreiſes belegene Kretſchamsbeſi zung mit Brandtwelnbrennerei und 16 Scheffel 
8 Metzen alt Breslauer Maaß Aunsſaat, welche gerichtlich im Matertalwerthe 
auf 649 Rthl., und im Nutzungs werte auf 1257 Rthl. gefhäge, in der Privat⸗ 
Ruſtteal⸗Feuer⸗Socletaͤt mit 300 Rihlr. verſichert tft, ſot auf den Antrag meh, 
rerer Realbläubiger im Wege notwendiger Subhaſtatlon verkauft werden, Es 
werden hierzu drei Termine, auf den RO 

Zum 

29. July d. J.. 

29. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr, a 
von denen die erſteren beiden in unſerer Kanzley zu Strehlen, der letzte peremto⸗ 
niſche aber in der Gerichtsſtube zu Manze abgebalten werden, anberaumt. Zube 
Inngsfähige werden hierzu vorgeladen, und ſoll der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den erfolgen, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ans nahme zulaͤßzig machen. 

Das Graͤſt. v. Stoſche Juſtizamt der Herrſchaft Manze. 
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6. Militſch den 30, März 1829. Es iſt die nothwendige der den Gott⸗ 
fried Walterſchen Erben zu Steſſitz zugehörigen, ſub Nr. 16. des Hypothekenbu⸗ 

ches belegenen Häuslerfielle, weiche dorfgerichtlich auf go Rthl. gewürdiget wor⸗ 
den iſt, verfügt und hierzu ein Termin auf den 18ten Auguſt a. c. vor dem Herrn 
Juſtizrathe Lux in unſerm Geſchaͤftslokale anderaumt, zu welchem wir Kaufluſtige 
Mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meift- und Beſtbterbenden⸗ infofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nabme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchurg der ſämmt⸗ 
lichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es 
binſichtlich der Letztern der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden 
wird. Meichsgräfl. v. Molgan Standesherri. Gericht. 

1242. Löwenberg den zöften Mai 1829. Das Rönigl Lands und 
Stadtgericht zu Loͤwenbeig ſubhaſtirt das zu Loͤwenberg ſub Nr. 14. bele⸗ 
gene, auf 3163 Athl. 10 fgr. gericht ich gewuͤrdigte Haus der geſchiedenen 
Weber Polenz und fordert Viethungslu ige auf, in Termino dien 31. Juli 
cu. Vormittags Uhr, den 2 Getober c. Vormittags 11 Uhr, peremtorie 
aber den 2. December c. Vormittags 11 Uhr vor dem Serin Land, und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoyoll ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Mieiftbietbenden zu 


gewärtigen. ’ Er . 
1847. Hirſchberg den 15. May 1829. Zur nothwendigen Subhaſtatlon 


des dem Johavn Gottfried Beer in Alt Schöuau gehörigen , aud Nro. 8. daſelbſt 
gelegenen, und auf 2646 Rthlt. 25 gr. taxirten Bauerguts, ſtehen Termine auf 
den 29. Auguſt 1829, a 2 
den 31. October 1829, ; RER, 

; den 2. Jannar 1830, Fe 
Vormittags um 10 Uhr an, von denen der letztere peremtoriſch iſt, und in der 
Gerichts ⸗Kanzleo zu Alt, Schönau abgehalten werden fol. Dies wird zahlungs⸗ 
fähigen Raufliiftigen mit dem Bedeuten bekannt gemacht, daß der Sufhlag, im 
— Hinperhiffe eintreten, an den Melt und Beſibiethenden er⸗ 

ans La 3 18 * ut ah 8 
N Das Parrimonial-Gerichtsamt der Frelberrl. v. Wanken Herr⸗ 
4 i ſchaft Alt ⸗Schoͤn au. inen 2. 31705 8 * ͤtke. 3 
I TU un Zu vera tioniren. Ar ge 
2271. Breslau den aofien Juli 1829. Es folen am ‚noten Auguſt e. 
Vormittags don 9 bis 12 Ubr Nachmittags von 3 dis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen Im Auctlonszelaſſe des Königl. Stadtgreichte in dem Hauſt No. 19, Auf ber 
Da ße verſchiedn : Eff'etin, deſtehend in Beiten, einen, Möͤdeln, Klei⸗ 
deſtäcken und Haus geräth an den Melſtdietheaden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
tant verſtelgett werden. 8 2 Eu su . 21 2 a * 
Koͤnigl. Stadtgerichts ⸗Exteutlons » Infpestion. 
Seeger. 


® Getauf te 


* 
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— (3056) — 
Getaufte, Eopul. und Geſtorb. vom 24. bis 30. July 1829. 
3 Getaufte. i 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Kreiſchmers Gottlieb Kuſche T. Emilie Auguſle 
Dorothea. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hen Ednard Guflav Schiller 
©. Heinrich Woldemar. Des Koͤnigl. Stadt: Juſtizraths Hrn. Wlihelm 
Wollenhaupt S. Herrmann Wilhelm. Des B. und Mehlhändlers Sebaſtlan 
Weiden S. Seboſtlon Ferdinand. Des B. und Klempners Jobann Car! 
Eduard Jullus Anſorge S. Auguſt Jullus Robert Alegandıe. Des B. Hufe 
und Waffenſchmidts Gottlieb Fablan T. Auguste Bertha. Des B. und Tiſch⸗ 
lers Johann Cacl Wutke S. Carl Wilhelm. 
Zu St. Matias Magdalena. Des B. und Kretſchmers Frledrich Wlihelm Schiene 
ſog S. Heinrich Alolſius Wilhelmine. . Des Koͤnlgl. Stadtgerichts ⸗ Secre⸗ 
telrs und Executlons - Jaſpictors Hen. Ferdinand Leonhard Seger S. Auguſt 
Leonhard Jullus Albert. Des B. und Schuhmachers Friedrich Greur S. 
a Friedrich Gnftan Adolod. W 
Zu St. Berndardin. Des Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſors Hrn. Baron Auguß 
v. Dlebliſch T. Emilie Wilhelmine Lrontine. Dee Dierz Lehrers der fehler. 
Blinden ⸗ Unterrichts ⸗Anſtalt Hrn. Johann Georg Knie T. Charlotte Henriette 
Emma. f 75 R 


Covulirte. 8 Se 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Tiſchler Wilpelm Mathias Buſch mlt 
Erledricke Wilhelmine Schäfer: Eier 
Geſtorbene. 


Zu St. Marla Megbalena, Der B. Kauf und Handels mann Herr Joh. Friedr. 
i Mittmann, alt 63 J. Des well. Königl. Forſt - Secretairs Orn. Hoppe 
nachgel. Frau Wittwe Frau Caroline geb. Relmann, alt 88 J. Des B. und 
Drechslers Georg Hennig S. Augun Soſtov Ferdinond, alt 13 J. 3 M. 22 . 
Zu St. Bernhardin. Des evangel. Elementar Lehrers Hru. Wilhelm Springer 
S. Helnrich Wilhelm Guſtav, alt EM. Der B. und Daͤudler Joh. Gett⸗ 
leb Böhm, alt 64 J. 6 M. 1172 
Zu St. Barbara. Der B. und Bittner Johann Chriſtlan Obſt, alt 71 J. 5 M. 
Der B. und Schuhmacher Johann Ebrlſtoph Vogel, alt 62 J. ET 
zu St. Ehriſtopborl. Des Stadtgerichts « Regiſtratur - Aſſiſtentens Hrn. Franz 
Slogner Ehefrau Aung Marla geb. Brand, alt 40 J. 3 M. Des B. und 
Maurermeiſters Friedrich Lange S. Robert kouls, alt za WMW. 


* 


„„ 6 
B E Doch 3 9 
zu Nro. XXX. des Breslauſchen Interigenz Blattes. 
vom I. Kuguf 1829. 


Zu verauctioniten. N 

2270 Breslau den 24. Juli 1829. Es ſollen am 7ten Auguſt c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stodtgerichts in dem 
Hauſe No. 19. auf der Junkernſtraße verſchledne Steingut Waoren, beflchend in 
Tellern, Taſſen, Theekannen, Schöffen, Solatleren, Woſchbecken w. an den 
5 l gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. n 
Koͤnigl. Stadigerſchts⸗ ET euere 

eger. 


— 


N Qitationes es 

ER 1819. Breslau den 26. Moy 1829. Auf Antrag der Marla Magda⸗ 
luna Ritter werden alle di, jenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗ 
Jnſtrument per 1300 Rthlr., welche auf Grund des zwiſchen der Unkverfal rbin 
der verſtorb. Anng Roſina Petermann der verrhel. Kleinert elnes Theiles und der 
Jungfer Marla Magdalena Ritter, dem Buͤrger und Weißgerder Benjamin David 
Ritter und der Johanna Dorothee verw. Ritter geb. Günther anderen Thelles ges 
ſchloſſene Erbveirgleichs vom 7. Septör. 1815 und waiſenamtlichen Aurhorifationds 
Decrets vom 21. Scptdr. 1815 laut Hppothekenſchein oom 8. Januar 1816 der 
unverthel. Maria Mogdolena Ritter, von denen, iu Folge des zwiſchen den Vor⸗ 
mͤndern des minorennen Friedrich Wilhelm Gottleb Glatte und dem Kretſchmer 
Johann Christoph Seydel geſchloſſenen Kaufconttacts de tonfirmato den 12. Aus 
guf 18 1 1 für den minorennen Feledrich Wilhelm Gottlob latte laut Hypotheken⸗ 
ſcheln vom 16. Septbr. 1811 auf dem Grundſtuͤcke 2006. und 2096. Meſſergaſſe 
Kube, III. No. 6. und 7. eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder per 3000 Rthlr. 
über wieſen und für ſie ex Decreto vom 8. Januar 18 16 eingetragen find; — als 
Eigenipämer, Ceſſionatii, Pfand - oder ſonſtige e ee einen . 

zu haben Bermeinen, hierdurch vorgeladen, guf 

den r. October c. Vormittags um 10 ubr 

vor dem Herta Yaptzrarhe Grünig ongeſetzten Termine zu erſchtinen und Ihre An⸗ 
wie: daran geltend zu Naa, Bel untetleſentt Anmeldung werden rl 


* 


— (3038) — ZN 


nicht nur mit ihren Anforäch:n an das verlorene Joſttument praͤclublet, ſondern es 
wird ihnen auch deshalb eld ewiges Stillchwelgen auferlegt und das oben bezeich⸗ 
nete Hypotheten-Jnſtrument für omortiſiet und nicht geltend erklart und der Marla 


Magdalena Ritter ein neues ausgefettiget werden. 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
f A Ale: ©. Blankenſee. 


Breslau den 27. May 1828. Auf den Antrag der Henriette Erneſſine 
anverehl Sonnendrodt und der Zedele Hoßänder jetzt vererl, Ehrlich werden von 
dem unterzelch neten Koͤnigl Ober⸗ Landesgericht olle diejenigen, welche an dle bep⸗ 
den verlopren gegongenen Bteslauſchen Sparkaſſeu bucher No. 2115 der Hentiette 
Erneſline unvetebl. Sonnenbrodt üder Lo Nthl. und No. 205 der Zedele Hollander 
letzt verebl. Ebrlich Üser 45 Ribl. zugeboͤrig, als Eigenthuͤmer, Ceſſie narlen oder 
fonfige Prieſs Inhaber Ansprüche zu baden bermeinen, blerdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Uaſprücde in dim zu deren Angaben ang ſetzten Termine den A ſten Oetbr. 
d. J. Vorm ttags um iz Ubr vor dem ernonnten Commiſſartus Ober ⸗Fandesge⸗ 
lchts⸗Reteteadarius v. Gladls auf Hirfiyem Ober Londesgeticht im Parthelenzims 
mer entweder in Derfon oder durch Bevohmächtigte (wozu ihnen, auf den Fall der 
Uadekanatſchaſt unter den birfigen Jurtz:Commiff:rien der Yullız- Commiffiongreth 
Baur, J uſiizeath Kletſchke und Zuplz« Commiſſatlus v. Linftow vorgeſchlagen wer⸗ 
den) anzumelden und zu defchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, 
die in dem angeſetzten Termine aus blübenden Intetißfenten werden mit (ren Ans 
ſpruͤchen ausgeſchleſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes St ſchwelgen 
auferlegt, und die verlohren gegongenen Sperkaſſendücher für erlofhen erklart 
0 rden - Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schl ſten. 

3 G ü Folkenbauſen. 

Roſenberg den 28: Jung 1829. Es iſt das gerichtliche Hypotheken⸗ 

. e ausgeſteltt von dem Anton Batzig tüs die Johann Chriſtian Hartwich⸗ 
che Curatelm ſſe ſud dato Roſenberg den 11. May 1791 in Hohe 50 Rthlr.; fers 
ner das Hypotbeken⸗Inſtrument für dieſelbe Curatelmaſſe, aus geſtellt bon dem 
Bürger Carl Silärt per 100 Rtblr. vom 5. Februar 3791, erſteres Nro. 48. hieſi⸗ 
ger Vorſiadt unt letzteres No. 44 Hiefiger Stadt eingetragen, verloren gegangen. 
Alle Eigenthuͤmer, Ceſſlouarten und deren Erben, welche daran ein Recht zu ha⸗ 
ben vermeinen, werden hlermit sub poena praeclusi et perpetui silentio aufs 
gefordert, in Termino den g R 
agten October 1829 # 

ihre Anſpruͤche geltend zu machen, 2.) ö 

Neiſſe den 24 ee a ee Juſtizamte wird 

Ne a N 1 . I ' 
bin Fraud Ketter Dincenz Node aus Edmersde9%t Gelting io Saure 


(3939) — 
ein Sohn des Kretſchmerauszuͤger Gottlied Roche daſelbſt, welcher in Weidenan 


bet Meiſſe als Hutmachergeſelle zuletzt gearbeitet, und der Ehefrau des Garnbänd⸗ 
lers Anton Lesmann daſelbſt vor circa 22 Jabren aus Deutſchland die letzte Nach» 
richt von feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, hiermit auf Antrag feiner 
drei Geſchwiſter vorgelacen, ſich innerhalb neun Monaten, fpätefiens aber in 
Termino den Funfzehnten Ser tbr. 1829. Vormittags um 10 Uhr bei dem unters 
zeichneten Gerichtsamte ſchriftiich oder perſoͤulich zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſung, bei feinem Nichtmelden aber zu erwarten, daß er für todt erklärt, 
und fein Vermoͤgen ſeinen Geſchwiſtern, Joſeph, Johanna Maria und Anna Ro⸗ 
ſalte fo wie ſeinen eiwanigen unbekannten Erden, als welche letztere hiermit 
ebenfalls zum auſtehenden Termine zu ihrer Legitlmation vorgeladen werden, aus⸗ 
Stantwortet werden wird. 8 
f Das Gerichtsamt des Rittergutes Eckwertzheide. 


* 


: Kloſe. 
1869. Neiſſe den 25. May 1829. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
Hiermit das verloren gegangene Schuld- und Verpfaͤndungs Inſtrument vom 
11. Juny 1805 nebſt Hypetlbekenſchein vom 28. ejusd. m. et a. über das auf der 
kittermäßigen Scholtiſei zu Borkendorf Rubr III. Nro 2, des pppothekenbuchs 
für die Fraa Gene al⸗Mojor v. Stengel geb. Freiin v. Hundt eingetragene Copital 
von 1500 Ktbir. öffentlich aufgeboren, aas demnächt Der Indaber dieſes Inſtru⸗ 
ments, oder deſſen Erben oder Ceſſionarten biermit öffentlich vorgeladen, in dem 
auf den 3. Octoder d J. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzten Termin auf dem Commiſſionszimmer des Gerichts perſoͤnlich, oder 
durch einen Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen Juſuz⸗Commiſſarien vor 
dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Beer zu erſcheinen, feine Gerechtſame wahrzu⸗ 
nehmen und nachzuweiſen. Im Ausbleibungs falle wird das Pfandrecht für erlo⸗ 
ſchen, und das Hypotheken Inſtrument für ungültig erklärt, auch ſodann mit 
der Loͤſchung der eingetragenen Poſt verfahren werden. 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 8 5 5 
Ratibor den 28. April 1829. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
gericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Flsens der Carl Johann Joſenh Hanke aus 
Nieder: Jeutritz Neiſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. kanden 
verlaffen hat, hierdurch aufgefordert, ungeſaumt in die Königl. Lande zurückzu⸗ 
kebren, und ſich in dem auf den 14. Geptewber d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem 
Herrn Ober- Landesgerichts⸗Ausultator Rudeck angeſetzten Termine allhier zu 
geſiellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ſeine Zu⸗ 
Tückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchriſt der Geſehe feis 
nes fämmtlichen Vermoͤgens, ſo wle der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erb 
— — verluſlig F und ſolches alles der Kegierungs + Haupitaſſe zugeſptochen 
5 wird. g. 2 8 
. J znigl. Preuß. Ober · Landesgericht von Pierihiehen. 
. Kuhn. 
948. Leobſchütz den aß. April 1829. Zur Anmeldung und Auswelſun 
Ansprüche an den wegen Nachmachung ö ſteireichſcher Staats pappiere in Kn 
minal Unteſuchung zu Brünn befindlichen Zeſeph Fiſcher aus Preuß, 


2 1400 ſich perſoͤnlch odr ip ſeankirten Briefen an din zelligen Vorſteher zu wenden 


über deſſen Vermögen, welches außer dem Mobillare in einem Bauerguthe und 


90 großen Scheffeln Acker und Wieſen beſteht, der Concurs hiermit eröffnet wor⸗ 


den, iſt ein Generals Liquidattonstermin auf den 
ß 8 1. September d. J. 


* 


Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsamtskanzley zu Leobſchütz anberaumt worden 


Sämmtliche unbekanate Perſonal- und Realglaͤubiger des N. Fiſcher werden das 
her in dieſem Termine entweder perſöulich oder durch einen zulatzigen mit Infor⸗ 
mation verſebenen Bevollmächtigten, wozu der hieſige Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
tius Schloſſer in Vorſchlag gebracht wird, zu erfcheinen und ihre Gerechtſame ger 


hoͤrig wahrzunehmen, unter der Verwarnigung vorgeladen, daß bei ihtem Aus⸗ 


bleiben fie mit ihren etwanigen Anforderungen an das Vermögen des ze. Fiſcher 
nicht nur werden praͤcludirt, ſondern ihnen auch deshalb gegen die iibrigen zur 
Perception kommenden ſich gemeldeten Ereditoren ein ewiges Stullſchweſgen auf⸗ 
erlegt werden. Das Gerichtsamt des Ritterguthes Branitz und Mi⸗ 
chelsdorf. Koͤhler. 
1205, Frankenſtein den 12. Mai 1829. Es werden hiermit alle 
Diejenigen, welche an das Vermögen des Raufmann Leopold Schleſinger 
hierſelbn, über welches un erm gten huj in Folge der Inſolvenz e klärung 
des Cidarii der Concuss eröffnet worden Anjprüche zu haben ve eme nen, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den iſten September c. a. Vormittags 
um 9 Uhr co am Deputato Hern Land: und Stadtgerichts⸗Aſſe or Groger 


feſtgeſetzten Liquidationstermine perſoͤnlich, oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu eifcheinen, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen; dem⸗ 


naͤchſt aber deren geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritaͤts⸗ 
Urtel, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 
die Maſſe praͤciudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. E Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 

Camenz den 7. May 1829 Auf den Antrag des gewef. Bauers Franz 
Volt zu Banmgarten werden alle diejenigen, welche an das uͤber ein für den vers 
Korb. Stifts⸗Kanzelliſten Johann Joſeph Welzel zu Camenz auf dem ſub Nr. 22, 
zu Baumgarten gelegenen Bauerguthe haftendes Eapial pr. go Rthlr. Courant 
von dem ehemal. Beſitzer Franz Riedel ausgeſtellte, und angeblich verlohren ge⸗ 


gangene Hypotheken t Inſtrumeut vom x. Februar 1761. und reſp 17. November 


1766., als Eigenthümer, Ceſſionaren, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefs iuhaber An⸗ 
ſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen drei 
Monathen a dato, ſpäteſtens aber in Tetmino, den 2. September d. J. Vormit⸗ 
ags bis 12 Uhr entweder ſchriftlich oder mündlich anhero zu melden, widrigen⸗ 
talls fie damit praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stüllſchweigen auferlegt, das In⸗ 
ſtrument ſelbſt aber amertiſirt, und dle durch daſſeibe begründete Pot im Hypo⸗ 
thekenbuche deloͤſcht werden ſoll. 5 . en. 
AER TISSEMEN T. 


233869. Bredlan, Bey der Juden! Gewelude zu Otis IR der Pofken eines 
gehrers füe den jͤdiſchen Elementar⸗ u Unterricht, mit weichem zu⸗ 
eich das Schachter⸗ und Vor ſaͤngetamt den, offen. Darauf Neflectirende 


